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Sonnabend, 26. Auguſt. 


Inſertionspreis: 


beide in Graudenz. 


Für den Monat September 


werden Beſtellungen auf den Geſelligen von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Der Geſellige koſtet für einen Monat g.. 


wenn man ihn vom Poſtamt abholen läßt, 75 Pfg., wenn 
er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 
Expedition des Geſelligen. 


Politiſche Umſchau. 

Ein engliſcher Prinz, der Herzog Alfred von Edinburg, 
hat alſo thatſächlich die Thronfolge in einem deutſchen 
Bundesſtaate angetreten, er will heut, Freitag, vor dem 
Landtag von Koburg⸗Gotha den Eid auf die Verfaſſung 
leiſten und dann regieren. Es gab eine Zeit im neuen 
deutſchen Reiche, wo der Gedanke, daß ein auswärtiger Prinz 
auf einem deutſchen Throne Platz nehmen könnte, ein ſtarkes 
Unbehagen in ausgeprägt national geſinnten Kreiſen der 
deutſchen Bevölkerung hervorrief, ja es wurde vor Jahren 
ein Geſetz verlangt, das fremde Prinzen von deutſchen 
Thronen ausſchließen ſollte. Heutzutage denkt man darüber 

leichmüthiger als in der erſten Zeit des neuen 
en Reiches, wo es vielleicht am zweckmäßigſten geweſen 
wäre, eine entſprechende Beſtimmung in die Reichsverfaſſung 
aufzunehmen. Die ſtaatsrechtliche Frage wird vermuthlich 
nächſtens wieder von einigen Leuten erörtert werden. Ge⸗ 
genwärtig iſt das deutſche Vaterland ruhig. Die Zeit iſt 
freilich und glücklicherweiſe vorüber, wo Hannover von London, 
Schleswig⸗Holſtein von Kopenhagen aus regiert wurde, der 
„Edinburger“ hat ſeit Jahren ſeinen Wohnſitz in Koburg, 
ſein Sohn Alfred ſteht bei der Garde in Potsdam und wird 
bis zum dereinſtigen Regierungsantritt ſeine Anlagen zum 
Regieren in einem deutſchen Lande noch weiter auszubilden 
in der Lage ſein, Herzog Alfred, der Vater, hat bereits ſeine 
Stellung als aktiverengliſcher Admi ral aufgegeben, 
die Verhältniſſe des thüringiſchen Kleinſtaates ſind ſo engbe⸗ 
grenzte, daß die engliſch⸗deutſche Thronſolge für Deutſchland 
kaum erhebliche Bedeutung hat, höchſtens kommt in Be⸗ 
tracht, daß Koburg⸗Gotha im Bundesrathe auch eine Stimme 
hat. Die Koburg⸗Gothaer, die auf den 35 Quadratmeilen 
des Herzogthums wohnen, ſollen, wie man hört, den „neuen 
Herren“ denn auch ganz ruhig eutgegenſehen, ausgenommen 
find nur einige Günftlinge, die wohl den Staub von den 
Füßen ſchütteln und in das „Ausland“ auswandern werden. 

Die engliſchen Blätter beſprechen bei ihren Nachrufen 
über den verſtorbenen Herzog Ernſt natürlich die Thronbe⸗ 
ſteigung des Herzogs Alfred. Wenn die Londoner „Morning 
Poſt“ ſchreibt: N 

„Die Beſtimmung, die verfügte, daß das Herzogthum 
Sachſen⸗Koburg-Gotha auf einen Prinzen übergehen jolle, in 
deſſen Adern ſich deutſches mit angloſächſiſchem Blut vermengt, 
iſt ein Pfand jenes Herzensbundes zwiſchen der deutſchen 
und der engliſchen Nation, der eins der hoffnungsvollſten poli⸗ 
tiſchen Zeichen der Jetztzeit bildet.“ 

ſo empfiehlt es ſich, auch bei dieſer Gelegenheit den Herren 
Engländern zu Gemüthe zu führen, daß die aufmerkſamen 
deutſchen Politiker wiſſen, was ſie von dem engliſchen 
Herzen zu halten haben, deſſen Wünſche bei jeder Gelegen— 
heit darauf ausgehen, Deutſchland als geduldiges Pferd für 
engliſche Intereſſen einzuſpannen. 

Die Politik des Fürſten Bismarck hatte ganz recht, wenn 
ſie darauf ausging, daß Vetter John Bull jenſeits des Kanals 
die blonde Germania mehr fürchten als lieben ſolle. 

Gegenwärtig ſind eine Anzahl deutſcher Blätter wieder 
dabei, dem Fürſten Bismarck einen Widerſpruch zwiſchen 
ſeinen heutigen Reden, insbeſondere ſeiner letzten Kiſſinger Rede 
und ſeinem früheren Thun nachweiſen zu wollen. Es kommt 


uns das recht thöricht vor. Wir müſſen dem Altreichskanzler 


dankbar für ſeine Mahnungen an das deutſche Volk und für 
ſeine freie Kritik der politiſchen Lage des deutſchen Reichs ſein. 
Die vorhandenen Schwierigkeiten werden dadurch nicht erhöht, 
ſondern richtiger gewürdigt und Fehler vermieden. 

Unſer Verhältniß zu Rußland hat ſich zweifellos, 
ſeitdem Fürſt Bismarck keinen amtlichen Einfluß auf die Po⸗ 
litik des Reichs mehr hat, verſchlechtert und wir werden 


= vielleicht dahin kommen, daß der zollpolitiſche Krieg, der inf 


Folge der Erholungsbedürftigkeit der Caprivi'ſchen Räthe durch 
keinen zum Frieden führenden Waffenſtillſtand unterbrochen 
wird, noch demnächſt eine neue Wendung nimmt, wenn 
deutſche Truppen die Grenzwachen zur Verhinderung des 


Schmuggels verſtärken, aber auch gleichzeitig die Möglichkeit 
unliebſamer Zwiſchenfälle erhöhen. 


Daß der Schmuggel von ruſſiſchen Grenzwächtern that- 
ſächlich gefördert wird, wird jetzt von Eydtkuhnen her auch 
Den an der Grenze wohnenden Beſitzern und 
Arbeitern wird geſtattet, überall die Grenze ungehindert 
nach Preußen zu paſſiren. Jeder, der die Grenze über⸗ 
ſchreiten will und bekannt iſt, erhält von dem Grenzofftzier 
eine gelbe Marke, welche ihm geſtattet, die Grenze zu über⸗ 
ſchreiten und gleichzeitig als Ausweis den Grenzſoldaten 
b dient. Durch dieſe Maßnahme iſt es den Grenz⸗ 

ewohnern ſehr leicht gemacht, ihre Produkte mit Umgehung 
des deutſchen Zolles über die Grenze zu ſchaffen, da unſere 
Grenze im Verhältniß zur Bewachung der ruſſiſchen Grenze 
nur ſchwach beſetzt iſt, und einen Uebertritt leichter geſtattet. 

Der Eydtkuhnen benachbarte ruſſiſche Grenzort Kibarth 

hat eine Eskadron Dragoner aus Wilkowiſchki erhalten, 
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Grandenzer Zeitung. 


Erſchelnt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, loſtet für Craudenz in der 
Expedition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf 
15 Pf. die Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie für alle 
Stellengeſuche und Angebote, 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentheil 50 Pf. 
Verantwortlich für den reda'tionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 
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Manöverübungen herangezogen we 
dieſes das erſte Mal ſein, daß die Grenzwachen 
zum Manöver herangezogen und zu dieſem Zweck abgelöft 
werden. Ebenſo wie bei der Abtheilung Kibarty ſoll 
bei den anderen drei Abtheilungen der Grenzbrigade 
Wilkowiſchki (Wladislawo, Wishaini und Garbaß) eine Aus⸗ 
wechſelung von Grenzſoldaten durch Dragoner für die 
Dauer der Herbſtübungen ſtattgefunden haben. 


Ueber dieſe Nachrichten braucht man ſich im übrigen 
Deutſchland nicht zu beunruhigen; die Grenzwachen haben 


ja ſeit längerer Zeit militäriſchen Charakter. 

Hinſichtlich des Termins für den Wiederbeginn der 
deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen, und namentlich auch 
darüber, ob dieſelben thatſächlich ſchon vor dem 1. Oktober 
wieder aufgenommen werden würden, hat in der ruſſiſchen 
Preſſe bisher nichts Beſtimmtes verlautet. Der „Graſhdanin“ 
bringt jetzt zur Sache die kurze Meldung, der Vizedirektor 
des Departements für Handel und Manufakturen, Wirklicher 
Staatsrath Timirjaſew, reiſe in dieſen Tagen von St. Peters⸗ 
burg nach Berlin ab, um als Delegirter Rußlands an der 
Konferenz zum Abſchluß eines Handelsvertrages theilzunehmen. 


Das Kennzeichnende des Ergebniſſes der franzöſi⸗ 
ſchen Kammerwahlen iſt die Niederlage aller jener Par⸗ 
teien, welche den Pauamaſkandal zu ihrem Nutzen auszubeuten 
verſuchten, die Niederlage der Boulangiſten, der Antiſemiten, 
der Monarchiſten und auch der Sozialiſten und der Sieg der 
„Panamiſten“. Der ſittenpolitiſch ſo bedeutſame Skandal des 
vorigen Winters ſcheint ſpurlos an den Wählermaſſen vor⸗ 
übergegangen zu ſein. Sämmtliche Miniſter, welche der Be⸗ 
ſtechung, wenn auch nicht gerade gerichtlich, ſo doch 
von der Welt ſchuldig befunden worden waren, ſind bis auf 
Floquet, der in Paris zur Stichwahl ſteht, wiedergewählt 
worden. Was die Wähler ſich bei der Wahl eigentlich ge⸗ 
dacht haben, begreift man, wenn man die mit großer Mehr⸗ 
heit erfolgte Wahl des Ordenshändlers Wilſon in's Auge 
faßt. Gerade die Wahl dieſes politiſchen Geſchäftsmannes 
von erprobter Coulanz beweiſt, daß die franzöſiſchen Wähler, 
namentlich die ländlichen, zunächſt nur für ihre Kirchthurms⸗ 
Intereſſen ſorgen. Der ſachliche Profit, das Darlehen oder 
Geſchenk an einflußreiche Perſönlichkeiten, eine gute Zeche, 
eine neue Brücke und die in Ausſicht geſtellte Zweigbahn, 
das ſind die Mittel, mit denen auf dem Lande die Wahlen 
erfolgreich nur gemacht werden können. | 

Ein zweites Ergebniß der Wahl ift die Niederlage der 
bekehrten Monarchiſten, deren Fahne der Papſt geſegnet 
hatte. Im Vatikan iſt man denn auch bitter enttäuſcht. 
Man glaubt, die letzten Kundgebungen des Papſtes an die 
franzöſiſchen Katholiken ſeien zu viel und darum ein Fehler 
geweſen. 


Die alte Kaiſerſtadt Speher 

in der Pfalz prangt gegenwärtig im Flaggen⸗ und Kranz⸗ 
ſchmuck zur Würdigung dreier Feſte, die in dieſer Woche dort 
abgehalten werden: Der Delegirtenverſammlung der 
proteſtantiſchen Arbeitervereine, der Generalver⸗ 
ſammlung des Evangeliſchen Bundes und der Feier 
der Grundſteinlegung zur Gedächtnißkirche der 
Proteſtation. 

Die Vertreter der evangeliſchen Arbeitervereine Deuͤtſch— 
lands beſchäftigen ſich u. a. mit der Verſicherung ſchuldlos 
arbeitslos gewordener Arbeiter. Befürworret wird, da eine 
obligatoriſche Verſicherung in dieſem Sinne noch nicht zu 
erwarten iſt, freiwillige Verſicherung. 

Der Vorſtand des evangeliſchen Bundes hat eine Kund⸗ 
gebung erlaſſen, der wir Nachſtehendes entnehmen: 

Was der römiſchen Kirche den unerhörten Machtzuwachs 
verſchafft hat, iſt nichts Anderes, als die — allerdings im 
römiſchen Prinzip liegende — Unterwerfung des Einzelnen unter 
die Intereſſen der Geſammtheit. Geſchickte Führer, welche alle 
öffentlichen Angelegenheiten unter den Geſichtspunkt des römiſchen 

＋Kirchenvortheils ſtellten, haben ſich die ſtrenge Disziplin dieſer 
Kirchengemeinſchaft zu Nutze gemacht und für ihre Kirche und 
deren ausländiſches Haupt einen Einfluß erobert, der in Bezug 
auf die Zukunft Deutſchlands ernſte Beſorgniſſe erwecken muß. 
Wenn dieſe Auffaſſung der Zeitlage recht hat, ſollten ſich daraus 
nicht bedeutſame Mahnungen für unſere Kirche ergeben? 
Evangeliſche Glaubensbrüder, ihr Erben einer großen Ber: 
gangenheit, was dort zumeiſt aus anerzogenem Gehorſam 
geſchieht, kaun das bei uns aus freier Ueberzeugung 
nicht auch geſchehen? Wollen wir Evangeliſchen allezeit den 
Beweis führen, daß die Freiheit, zu welcher wir berufen 
ſind, die Einmüthigkeit unſeres Handelns gefährdet? Daß 
auf der niederen Stufe der Religion, der des geſetzlichen 
Gehorſams gegen menſchliche Autoritäten, mehr zu Stande 
kommt, als da, wo die Bindung des Gewilfens an den Herrn 
allein, d. h. wo die Freiheit des Glaubens herrſcht? Können 
die Männer, welche noch immer mäkelnd und tadelnd von 
unſerem Werke abſeits ſtehen, ſich nicht entſchließen, ihr vielleicht 
beſſeres Wiſſen und Vermögen in den Dienſt einer Sache zu 
ſtellen, welche zweifellos von den Bedürfniſſen der Zeit gefordert 
wird und ebenſo zweifellos unter derſſegnenden Hand Gottes fteht? 

Die Grundſteinlegung zu der Gedächtnißkirche 
der Proteſtation hat Donnerſtag unter Betheiligung der 
geſammten Bevölkerung Speyer's und tauſender aus der 
Umgebung herbeigeſtrömten Fremden ſtattgefunden. Die 
kirchliche Weiherede hielt Stadtpfarrer Hoffmann aus Speyer. 
Eine Feſtrede hielt ferner der Hofprediger Dr. Rogge aus 
Potsdam. Die Grundmauern der Gedächtnißkirche laſſen 
ſchon heute erkennen, von welch bedeutendem Umfange dieſelbe 
er Der Koſtenanſchlag des ganzen Baues beläuft 
ich auf 1200000 Mk. Von dieſer Summe find. 800 000 Mk. 
ſchon beiſammen. > ee 3 
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General-Anzeiger 


68. Jahrgang. 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskt. Bromberg: Ernuenauer'ſche Buchdr. Ehriftburf 
F. W. Nawrotzki. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. Krone Br: E. Philipp 
Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampnau Marienwerder: N. Kanter 
Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning u F. Albrecht. Rieſenburg 
L Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Zub 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen au alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Zpeſeuberechnung. 


Berlin, 24. Auguſt. 

— Der Kaiſer iſt am Donnerstag Vormittag in 
Schwerin (Mecklenburg) eingetroffen, um dort der Ents 
hüllungsfeier des Denkmals des im Jahre 1883 geſtor⸗ 
benen Großherzogs Friedrich Franz II. Ne, 
Die Feier hat bei herrlichem Wetter ſtattgefunden. Nach 
einer Rede des Grafen von Pleſſen⸗Ivenack fiel auf Befehl 
des Großherzogs die Hülle von dem Reiterſtandbild. 
Darauf ritten der Kaiſer und der Großherzog nebſt 
der Suite die Front der Truppen und der Deputationen der 
Krieger⸗ und Sängervereine ab. Hieran ſchloß ſich ein Pa⸗ 
rademarſch. Der Kaiſer nahm ſodann bei dem Großherzog 
an dem Frühſtück Theil und trat Nachmittags die Rückreiſe 
nach Potsdam an. 


— Zum ſtellvertretenden Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika iſt der Major v. Wrochem vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 131, zur Zeit kommandirt zum Auswärtigen 
Amte, ernannt. Er reiſt am 26. d. mit Frau nach ſeinem 
Beſtimmungsorte ab. 

— Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der franzöſiſche 
Militär⸗Attaché Major Meunier vorläufig auf Urlaub 
bleiben wird, während alle anderen Militär- Attachés als 
Gäſte des Kaiſers die Manöver in Elſaß-Lothringen 
mitmachen. Daß dieſe Enthaltung lediglich auf das Urlauvs⸗ 
bedürfniß des Majors Meunier zurückzuführen ſei, iſt wohl 
nicht anzunehmen. Man wird deshalb nicht fehlgehen in der 
Muthmaßung, daß das Fernbleiben der Attachés als eine 
freilich harmloſe Art des Proteſtes gegen die Erwerbung von 
Elſaß⸗Lothringen aufzufaſſen iſt. Früher wurden die Fran⸗ 
zoſen nicht von ſolchen Gewiſſensbedenken geplagt, denn die 
franzöſiſchen Militärs⸗Atachés haben immer die Manöver in 
Elſaß - Lothringen mitgemacht und in der allererſten Zeit 
wurde ſogar einmal Kaiſer Wilhelm I., wie das unter Grenz⸗ 
nachbarn üblich iſt, von ſeiten der franzöſiſchen Republik 
amtlich bei ſeinem Aufenthalt in Metz durch einen außer⸗ 
ordentlichen Botſchafter, Herrn v. Gontaud-Biron, begrüßt. 
Von dieſer höflichen Sitte ſind unſere Nachbarn ſchon ſeit 
längerer Zeit abgegangen, und wenn jetzt auch die franzöſiſchen 
Militär⸗Attache's den Manövern in Elſaß « Lothringen fern 
bleiben, jo bedeutet das wohl nur, daß chaunnniſtiſche 
Neigungen und die Furcht vor den Hetzblättern in Paris im 
Erſtarken begriffen ſind. Dieſer Feſtſtellung halber bietet 
das Ausbleiben des Majors Meunier einiges Jutereſſe. 


— Gegen die Tabakfabrikatſteuer hat der „Verein 
deutſcher Tabaksfabrikanten und Händler“ ein Rundſchrei⸗ 
ben an alle Berufsgenoſſen in Deutſchland gerichtet, in 
welchem er auf den Beſchluß der Frankfurter Konferenz, 
durch Einführung der Fabrikatſteuer die Einnahmen aus dem 
Tabak, welche jetzt rund 57 Millionen Mark betragen, auf 
weit über 100 Millionen zu ſteigern, hinweiſt, ein Verſuch, 
deſſen Verwirklichung eine große Anzahl ſelbſtſtändiger Eye 
ſtenzen vernichten, andere ſchwer ſchädigen und ſchließlich, 
Tauſende und Abertauſende von Arbeitern brotlos machen 
würde. | 5 
In dem Ruundſchreiben wird auf die Einſchränkung des 
Konſums, die Verſchiebung der Art des Konſums (Pfeife ſtatt 
Cigarre) und auf die läſtige Kontrole hingewieſeu. Die theils 
unmögliche, theils unerträgliche Kontrole werde den kleinen 
Betrieb geradezu vernichten. Der Vorſtand bittet, ihm Mit⸗ 
theilungen darüber zu machen, wie ſich die Wirkung einer 
Fabrikatſteuer mit ihrer Vertheuerung des Fabrikats und 
ihrer Kontrole auf den Konſum und auf den Induſtriebetrieb 
in den einzelnen Kreiſen zeigen würde. 


— Eine Zollerhöhung auf ruſſiſchen Hopfen will die 
baieriſche Regierung herbeizuführen ſuchen. Bis jetzt beträgt 
der Zoll nach dem 50 prozentigen Zuſchlag 15 Mark. Eine, 
Erhöhung iſt nun allerdings ohne Zuſtimmung des Reichstags 
nicht möglich; doch will Baiern die ruſſiſche Hopfeneinfuhr 
durch die Aufhebung der Beſtimmung erſchweren, daß für 
ruſſiſchen Hopfen 2 bis 4 Wochen in deutſchen Zollhäuſern 
kein Lagergeld zu zahlen iſt. 


— Während in Poſen und Bromberg die Polen ſich keine 
ſommerliche Ruhe gönnen und in Verſammlungen, die mit dem 
berühmten polniſchen Reichstage nicht wenig Aehnlichkeit haben, 
den Kampf zwiſchen den Alten und Jungen ausfechten, iſt den 
bisher der deutſchen Centrumspartei unterthan geweſenen Polen 
Oberſchleſiens ein „Retter“ in der Perſon des Reichstagsabgeord⸗ 
neten für Beuthen erſtanden, in dem Major a. D. Julius Szmula, 
wie er ſich ſelbſt ſchreibt, und Schmula, wie er vor ſeiner 
Poloniſirung geſchrieben wurde. Sein Liebäugeln mit den Polen 
hat ihm das Mandat für den Reichstag verſchafft, von ſeiner 
Polenfreundlichkeit erwartet er jetzt das Landtagsmandat für 
Beuthen, wo er den Centrumsfraktionsgenoſſen, Rechtsanwalt 
Nadbyl oder den Grafen Matuſchka zu drängen hofft. Zur Em⸗ 
pfehlung ſeiner Perſon bei den polniſchen Landtagswählern im 
Beuthener Wahlkreiſe hat Herr Szmula dieſer Tage dem Redakteur 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers in einer Unterredung die Noth⸗ 
wendigkeit der weitgehendſten Berückſichtigung der pol⸗ 
niſchen Sprache in Schule und Verkehrsleben betont. 
Die Schulen in Oberſchleſien würden mehr leiſten, wenn die 
Lehrer Polniſch könnten, die Kinder müßten deshalb in der Mutter⸗ 
ſprache unterrichtet werden. In den polnischen Landesſtrichen der 
Monarchie müßte mit Polen vor Gericht polniſch durch polniſch 
ſprechende Richter verhandelt werden. Das Recht der Ober⸗ 
ſchleſter auf Erhaltung ihrer Mutterſprache leitet Herr Szmula 
aus dem Umſtande her, „daß Oberſchleſien ebenſo wie Poſen zum 
Königreich Polen gehört habe.“ Es ſei ein Unglück für die Be⸗ 
völkerung, wenn die polniſche Sprache aus Oberſchleſien verdrängt 
werde, weil mit dem Verluſte der Sprache das Volk auch im 
Glauben nachlaſſe. Die deutſchredenden Katholiken ſeien weniger 


getreue Söhne der Kirche als die volniſchredenden. Die polniſche 
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dem jeldft hervorgegangen, wie das feine Wahl in den 
Reichstag beweiſe, welche gegen den Willen der Geiſtlichkett zuſtande 
gekommen ſei, die ihren ſchon ſehr geſchwächten Einfluß auf das 
Bolt ganz verlieren werde, wenn fie ſich demſelben nicht anſchmiege. 
Daß die genannte oberſchleſiſche Zeitung den Namen Szmula 
mit Bosheit ſtändig mit „Sch“ und nicht mit „Sz“ ſchreibt, macht 
dem Herrn Major viel Pein und noch viel mehr Pein, daß ſte jetzt 
erzählt, daß des überzeugungsfeſten polniſchen Katholiken Ver⸗ 
wandtſchaft ſich heute noch gut deutſch Schmula ſchreibt und 
daß er ſelbſt kurz vor ſeiner Verheirathung zum Katholizismus 
erſt übergetreten iſt. | 


— Auf dem 4. internationalen Kongreß gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke, der dieſer Tage in Haag 
(Holland) verſammelt war, ſtanden ſich zwei Richtungen gegenüber, 
eine, welche den Genuß aller Spirituoſen, auch des Bie res und 
Weines, ſchlechthin verdammt und eine gemäßigte, welche mit 
den Neigungen und Schwächen der Menſchen rechnet und nicht 
den Genuß, ſondern nur den Mißbrauch von Spirituoſen 
dekämpft. Ein engliſcher Arzt vertrat den Standpunkt, daß ein 
mäßiger und vorſichtiger Gebrauch des Alkohols mit gleichzeitiger 
zweckmäßiger Ernährung des Körpers dieſem eher nützlich, als 
ſchädlich je. Dr. A. Schmitz (Bonn) gab ebenfalls zu, daß 
alkoholiſche Getränke, wenn fie auch zur Erhaltung der Geſundheit 
nicht nothwendig find, in einem geſunden menſchlichen Organismus, 


ſofern ſie unverfälſcht und mäßig genoſſen werden, keine nach⸗ 


theiligen Folgen haben. Prof. Dr. Stokvis (Amſterdam) huldigte 
der Anſicht, daß der Menſch ein Reizmittel nöthig hade und daß 
dieſes nur der Alkohol ſein könne. 

Dieſen Rednern gegenüber behauptete Dr. Forel (Zürich), 
daß der Aethylalkohol ſelbſt, rein und unverfälſcht, im Branntwein, 
wie in Wein, Bier und Obſtwein Gift ſei, eine Behauptung, 
welcher die auweſenden Schweizer, Dänen und Norweger, die 
meiſten Engländer, ſowie auch einzelne Deutſche und Holländer 
zuſtimmten. Als Dr. Ruyſch (Haag) die in den Niederlanden 
geſtifteten „Volkskaffeehäuſer“ beſchrieb, in denen kein Alkohol, 
wohl aber gefundes und reines Bier verabreicht würde, erhob 
ſich ein ſolch energiſcher Widerſpruch gegen dieſes Zugeſtändniß, 
daß es ſchien, als ob man das noch für viel ſchädlicher hielt als 
den Alkohol. Ein Niederländer beſchwor die Anweſeuden, man 
ſolle ſich doch hüten, ein gene vertrinkendes Volk in ein bier⸗ 
tyrinkendes zu verwandeln und behauptete, daß die „dicken 
deutſchen Bierbäuche nach Vertilgung ihres Quan⸗ 
tums ſtets nocheinen Cognak darauf zuſetzen pflegten“. 

Unter den moraliſchen Mitteln, mit denen der Alkohol 
bekämpft werden ſollte, wurde auch der Einfluß der Frau 
genannt. Statt dieſer jedenfalls berechtigten Frage eine lohnende 
Seite abzugewinnen, entartete hier die Debatte in die Forderung, 
daß den Frauen — das Wahlrecht zuerkannt werde! Ein nüchterner 
Schweizer, der die Meinung ausſprach, daß es beſſer ſei, wenn 
die Frauen für ſich allein arbeiteten und nicht in Männer⸗ 
verſammmlungen aufträten, weil ſte ihrer Zungen fertigkeit zu 
ſehr die Zügel ſchießen ließen, wurde von einer entrüſteten 
Holländerin ſehr unglimpflich abgefertigt. Den einzigen Punkt, 
in dem alle Kongreßmitglieder vielleicht einig waren, bildete die 
hohe Bedutung des Einfluſſes der Schule, wiewohl man z. B. 
gegen das in Belgien befolgte Syſtem, nach dem Kinder von 7 
bis 12 Jahren Mäßigkeitsvereinen einverleibt werden, 
gegründete Bedenken haben mag. 

England. In Schottland haben die Grubenbeſitzer eine 
Lohnerhöhung von 1 Schilling für den Tag bewilligt. 

Frankreich. Zwiſchen den franzöſiſchen und den 
ztalteniſchen Eiſeubahnarbeitern, welche beim Bau der 
Strecke Toul⸗Pout⸗Saint⸗ Vincent beſchäftigt find, herrſcht 
große Erregung, Mittwoch Abend kam es zu einigen Zu⸗ 
ſammenſtößen. Beſſer wie in Aigues⸗Mortes ſcheinen die 
Behörden aber hier auf dem Platze zu ſein, denn ſoeben haben 
fie vier Gendarmerie ⸗ Brigaden zur Wiederherſtellung der 
Ordnung beordert. 


Italien. Am Donnerstag haben während des ganzen 
Tages in Neapel an mehreren Punkten der Stadt Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen den ſtreikenden Kutſchern und der Polizei ſtatt⸗ 
gefunden, bei welchen am Nachmittag einige Verwundungen 
vorkamen. Manifeſtanten trugen, gefolgt von einer großen 
Menge, die Leiche eines zehnjährigen Knaben nach der Prä⸗ 
fektur, unter der Angabe, der Knabe ſei durch einen Poltzei⸗ 
beamten getödtet worden. Die Leiche wurde beſchlagnahmt. 

Nach Beendigung der italieniſchen See⸗Mauöver hat am 
Mittwoch an Bord der vor der Inſel Gasta liegenden Yacht 
„Savoia“ ein Feſtmahl ſtattgefunden, an welchem der König 
don Italien, Prinz Heinrich von Preußen, der Prinz 
von Neapel und der Herzog von Genua theilnahmen. Der 
König brachte einen Trinkſpruch aus, in welchem er dem 
Prinzen Heinrich herzlich für die Theilnahme an den Ma⸗ 
növern dankte und auf die Geſundheit des Prinzen Heinrich, 
auf das Gedeihen und den Ruhm Deutſchlands, ſowie 
auf das Heer und die Marine Deutſchlands toaſtete. Die 
Muſik ſpielte die deutſche und die italieniſche Hymne. Prinz 
Heinrich erwiderte mit Lobſprüchen auf die italieniſche 
Flotte. Das Material derſelben ſei vorzüglich, die Offiziere 
und Mannſchaſten ſeien intelligent nud tüchtig, fie würden 
ihre Pflicht thun, wenn der König ſie rufen ſollte. Prinz 
Heinrich ſchloß mit einem Toaſt auf die Geſundheit des 
Königs und die italieniſche Flotte. Das dreifache Hoch des 
Prinzen Heinrich auf den König wurde von den Anweſenden 
enthuſiaſtiſch aufgenommen. Als die „Savoia“ um Mitter⸗ 
nacht nach Spezia in See ging, brach die Bevölkerung in 
ſtürmiſche Hochrufe auf. 

Eine hauptſächlich aus Anarchiſten beſtehende Volksmenge zer⸗ 
trümmerte Mittwoch in Mailand die Laternen und Schaufenſter 
mehrerer Gebäude, beſonders der Wirthshäuſer. Die Gensdarmerie 
zerſtreute die Mauifeſtanten. 23 Perſonen wurden verhaftet. 

Rußland. Das Miniſterium der Reichsdomänen 
will vom künftigen Jahre an eine täglich erſcheinende land⸗ 
wirthſchaftliche Zeitung herausgeben. 

Das neue Infanteriegewehr entſpricht, wie verlautet, 
nach keiner Richtung den gehegten Hoffnungen. Es ſoll an 
ſo ſchwer wiegenden Mängeln leiden, daß die Offiziere nach⸗ 
drücklich ein anderes Gewehr für die Truppen verlaugen. 
Die Mannſchaften ſollen beim Schnellſeuern in jo hochgradige 
Aufregung gerathen, daß ſie die Herrſchaft über das Gewehr 
verlieren, deſſen Lauf ſich überdies nach wenigen Schliiſſen 
unerträglich erhitzt. 

— Das St. Petersburger Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm III., welches in Warſchau garniſonirt, 
erhielt am 18. Auguſt er. aus Anlaß feines Regimentsfeſtes 
vom Zaren aus Kraſſuoje Sſelo folgendes Telegramm: 

Ich beglückwünſche die St. Petersburger Grenadiere herzlich 
zum Feſte und trinke das Wohl des Regiments. Alexander.“ 
| Eee Chef des Regiments, dem deutſchen Kaiſer, aus 
lin: 

„Ich ſage dem Regiment Meinen warmen kaiſerlichen Dank 
für die Mir dargebrachten Wünſche und erwidere dieſelben im 
Hinblick auf des Regimentes ruhmreiche Vergangenheit, wie auf 
eine ruhmvolle Zukunft. Wilhelm L R.“ 

Der Domänenminiſter, der mehrere Gouvernements 
bereiſt hat, hält vor allen Dingen eine Vermehrung der 
niederen und mittleren landwirthſchaftlichen 
Schulen, deren etwa 50 beſtehen, für nothwendig. Da es 
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aber an den erforderlichen Mitteln f / 
mentslandſchaften zur Einrichtung ſolcher Anstalten angehalten 
werden, die Re g wird thunlichſt Unterſtützungen zahlen. 
Da die Landſchaften aber gerade j keine tel bereit 
— ſo wird die Durchführung wohl noch vertagt werden 
mi | 


Aus Warſchau wird von einer eigenartigen Verruſſungs⸗ 
maßregel der dortigen Zenſurbehörden berichtet. Dieſe 
verlangen nämlich, daß die polniſchen Kalender für das 
Jahr 1894, welche von den Verlegern ſchon jetzt in Druck 
gegeben werden, nicht mehr, wie bisher, mit dem 1. Januar 
beginnen, ſondern als erſten Tag des Jahres — den 13. 
Januar anſetzen, und daß neben dieſem Datum nicht bloß in 
ruſſiſcher, ſondern auch in polniſcher Sprache die Bes 
zeichnung „Neujahrstag“ erſichtlich gemacht werde. Auf 
dieſe Weiſe ſoll die ruſſiſche Zeitrechnung der polniſchen 
Bevölkerung allmälig aufgezwungen werden — ein Ziel, 
and der ruſſiſchen Zenſur ſeit Jahren ſchon verfolgt 
wird. 

Das Geſetz, betreffend die Zollunion mit Finnland, 
iſt fertig geſtellt und wird der nächſten Staatsrathsſeſſion zur 
Genehmigung vorgelegt werden. 


Spanien. Bei Albalat de Taronchers, nördlich von 
Valencia, am linken Ufer des Palancia, hat die Gendarmerie 
kürzlich ein kleines Scharmützel mit ſechs Bewaffneten 
zu beſtehen gehabt, von denen fünf ſich alsbald ergaben, 
während es dem teten gelang zu entkommen. Außer den 
Waffen nahm man ihnen eine Fahne und einen Stempel 
ab, der die Inſchrift trug: „Es lebe das ſpaniſche Heer! 
Die ſpaniſche Republik Valencia.“ Es war offenbar 
ein Häuflein Republikaner, die erwarteten, daß das Land 
ſie als Retter begrüßen würde und daß ihnen ſofort Tau⸗ 
ſende zuſtrömen würden. Von alledem geſchah jedoch nichts, 
und nun ſehen ſie in Sagunt einer kriegsgerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung entgegen. 

Oſtafrika. Der vom Gouverneur von Schele gegen die 
Moſchi nach dem Kilimandſcharo unternommene Strafzug ſoll, 
wie engliſche Miſſionare in Sanſibar erzählen, vernichtet 
worden ſein. In Berlin iſt von der angeblichen Niederlage, 
— ausdrücklich halbamtlich bekannt gemacht wird, nichts 

ekannt. 


—— 
Anus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Auguſt. 

— Die Weichſel fällt ſtändig weiter. In Warſchau 
zeigte der Pegel heute 1,83, hier 2,38 Meter an. 

— Der Aſſiſtent am hygieniſchen Inſtitut in Hamburg, 
Dr. Oergel, bereiſt gegenwärtig die öſtlichen Provinzen, um 
aus den fließenden Gewäſſern Proben zu entnehmen. Im 


genannten Inſtitut ſollen die Proben auf ihre Beſtandtheile, 


insbeſondere auf das Vorhandenſein von Kommabazillen, 
unterſucht werden. 


— Bis auf Weniges iſt das Getreide in unſerer Provinz 
eingefahren, aber die Scheunen ſind noch nicht gefüllt, 
und ob es den Speichern ſpäter beſſer gehen wird, bezweifeln 
die „W. L. M.“ ſehr. Namentlich wird über den Ertrag 
des Rauhzeuges und des Hafers geklagt. Wenn nun wenig⸗ 
ſtens die Preiſe das ſonſtige Manko ausglichen, aber daran 
iſt wohl vorläufig nicht zu denken, denn ehe nicht mit einiger 
Sicherheit das Ergebniß der Zollverhandlung mit Rußland 
zu überſehen iſt, wird ſchwerlich die Börſe in das Geſchäft 
eingreifen, und ebenſo werden auch die Händler nur ungern 
ihre ſo ſchon bedeutenden Läger vermehren wollen. Es wird 
gewiſſermaßen nur von der Hand in den Mund gekauft, und 
es kaun daher nicht Wunder nehmen, daß die Preiſe nicht 


anziehen. 


— Die Miniſter des Innern und für Handel und Gewerbe 
haben die Entjheidung der im § 58 Abſ. 1 des Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes bezeichneten Streitigkeiten für die 
bei den Gemeinde⸗ bezw. Kreiskrankenverſicherungen verſicherten 
Perſonen an Stelle der Aufſichtsbehörde den Landräthen zu 
Brieſen, Flatow, Graudenz, Neumark, Konitz, Dt. Krone, Kulm, 
Marienwerder, Roſenberg, Schlochau, Schwetz, Strasburg, Stuhm, 
Thorn und Tuchel übertragen. 


— Am 12. und 13. September findet in Pr. Stargard der 
Kongreß des Provinzialvereins für innere Miſſion in 
Weſtpreußen ſtatt. Am 12. wird Nachmittags Feſtgottesdienſt und 
freie Vereinigung der Mitglieder in der Turnhalle abgehalten. 
Am 13. findet Vormittag die Konferenz der Synodalvertreter für 
innere Miſſion, dann der Kongreß für innere Miſſton in der 
Aula des Gymnaſiums ſtatt. Nachmittags gemeinſchaftliches 
Mittageſſen, dann öffentliche Verſammlung mit Anſprachen und 
Geſangsvorträgen in den Anlagen des Schützenhauſes. 

— Angeſichts der Eröffnung der Jagd ſind die geſetzlichen 
Vorſchriften für die Geltendmachung von Wildſchaden⸗Erſatz⸗ 
anſprüchen von Intereſſe. Derartige Anſprüche ſollen im Ver⸗ 
waltungsſtreitver fahren entjchieden werden; vor Anrufung 
des Verwaltungsrichters bedarf es eines Vorverfahrens vor der 
Ortspolizeibehörde, gemäß dem Verfahren bei Erſatzgeldan⸗ 
ſprüchen. Dieſes Vorverfahren iſt, wie das ſich anſchließende Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren richterlicher Natur. Die daun folgenden 
Vorſchriften enthalten Vorbeugungsmaßregeln polizeilichen 
Charakters. Insbeſondere jo die Aufſichtsvehörde, ſofern während 
des Kalenderjahres wiererholt durch Roth⸗ und Damwild ver⸗ 
urſachter Wildſchaden feſtgeſtellt worden, auf Antrag des Erſatz⸗ 
pflichtigen oder der Jagdberechtigten ſowohl für den betroffenen, 
als auch für benachbarte Jagdbezirke die Schonzeit der 
ſchädigenden Wildgattung aufheben und die Jagdberechtigten 
zum Abſchuß auffordern und anhalten. Die Feſtſtellung des 
Wildſchadens, welche die Ortspolizeibehörde vor einem Beſchluß 
der Jagdpolizeibehörde wegen Aufhebung der Schonzeit vorzu⸗ 


I nehmen hat, braucht nicht in den Formen des SS 6 ff. des Wild⸗ 


ſchadengeſetzes vom 11. Juni 1891 zu erfolgen. Die Ortspolizei⸗ 
behörde kann vielmehr den Wildſchaden auch außerhald dieſer 
Formen in anderer Weiſe feſtſtellen. Es genügt, daß die Thatſache 
des wiederholten, durch Roth⸗ oder Damwild verurſachten Wild⸗ 
ſchadens polizeilich feſtgeſtellt wird. 

— Das geſtrige Doppelkonzert der Kapellen des 


141. Infanterie⸗ und des 35. Feldartillerie⸗Regiments im Sommer 


theater war ſehr gut beſucht und wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. Die Infanteriekapelle ſpielte u. a. das Aubade 
printanier von Lacombe, die Fauſtphantaſie von Gounod, die 
Artilleriekapelle die Herrmannsſchlacht⸗Ouvertüre von Gervais, 
beide Kapellen zuſammen trugen die Jubelouvertüre von Weber, 
die von mächtiger Wirkung war, des Großen Kurfürſten Reiter⸗ 
marſch von Graf Moltke, den Fackeltanz B dur von Meyerbeer 


und den Walzer „Morgenblätter“ von Strauß vor. Das zum 


zweiten Male gegebene Luſtſpiel „Mädchenaugen“ von Stahl 
wurde wieder viel belacht. i 


— Infolge ſtärkeren Auftretens der Maul⸗ und Klauen» 
ſeuche in der Umgebung von Marienburg hat der Regierungs⸗ 
Präſident in Danzig die Abhaltung von Viehmärkten mit Aus⸗ 
nahme der Pferdemärkte in der Stadt Marienburg und den 


Auftrieb und den Handel mit Schweinen auf Wochenmärkten da⸗ 


ſelbſt verboten. | j | 
Danzig, 24. Auguſt. Eiwa 40 Direktoren der Eiſen⸗ 


bahnen Deutſchlands, Oeſterreichs und Hollands waren geſtern 
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hleſigen Landeshaufe zu der alljährlich wieder. 
kehrenden Wagen⸗Verbands⸗Konferenz verſammelt. Es 
handelt ſich bei dieſen Zuſammenkünften um die gegenſeitige Ein⸗ 
ſtellung von Perſonen⸗ und Güterwagen. 

Auf der Speicherbahn herrſcht gegenwärtig Grabes. 
ſtille: die Zufuhr von ruſſiſchem Getreide hat gänzlich aufgehört, 
während inländiſches uur waggonweiſe ankommt. Viele Getreide⸗ 
arbeiter haben andere Arbeit geſucht. 


Kulm, 23. Auguſt. Mit der Gründung eines vierten 
evangeliſchen Lehrerſeminars in unſerer Provinz ſcheint 
man nunmehr Ernſt machen zu wollen. Geſtern waren, wie 
ſchon erwähnt, Räthe aus dem Miniſterium hier anweſend, um 
mit dem Magiſtrat über die Errichtung eines Seminars zu ver— 
handeln. Zu Anſtaltsgebäuden ſind die frühere Schmitdt'ſche und 
Eweſche Kaſerne in Ausſicht genommen, die einen Umbau erfahren 
und bis zum Aufbau eines neuen Seminargebäudes miethsweiſe 
bezogen werden ſollen. Die Seminariſten ſollen einſtweilen bei 
Privatleuten wohnen, und die Eröffnung der Anſtalt ſoll am 
1. April nächſten Jahres erfolgen. In einer am Montag ſtatt⸗ 
findenden Stadtverordnetenſitzung ſoll hierüber endgiltiger Beſchluß 
gefaßt werden. 


K Thorn, 24. Auguſt. Vom hieſigen Königlichen Proviant⸗ 
amt wird zur Zeit eine große Menge Heu nach dem Süden und 
Weſten Deutſchlands geſandt. Das Heu iſt gepreßt und wird in 
Ballen verladen. — Unſere Uferbahn erweiſt ſich immer mehr 
als unzureichend und eine Erweiterung derſelben erſcheint dringend 
nothwendig. Vollſtändig wird die Uferbahn ihren Zweck nur 
erfüllen können, wenn das Ufer ſowohl nach Oſten, wie nach 
Weſten hin im Weichbilde der Stadt ausgedehnt wird. Die 
Handelskammer ſpricht ſich in ihrem Jahresbericht für 1892 auch 
über dieſe Verhältniſſe aus, die für den internationalen Verkehr 
und die geſammte Weichſelſchifffahrt von hervorragendem Intereſſe 
find. Wir erachten, fo heißt es in dem Bericht, die Verlegung 
der jetzigen Zollabfertigungsſtelle an der Weichſel (Winde) für 
nothwendig. Dieſe hart am Ufer der Weichſel liegende Abfertigungs⸗ 
ſtelle erſchwert und behindert durch ihre Lage den Ladeverkehr mit 
dem Schiff und der Uferbahn. Durch Verſetzung dieſes Gebäudes 
nach einer günſtigeren Stelle würde das Ladeufer erweitert, und 
das Lade- und Rangirgeleiſe der Uferbahn nach Weſten verlängert 
werden können. 

Der Mittags zug von Inſterburg kam geſtern mit einer 
Verſpätung von zwei Stunden an. Die Uri 


N 


rſache war die Ent⸗ 
gleiſung des Soldauer Zuges bei der Einfahrt in Bahnhof 
Allenſtein, wodurch das Geleise längere Zei: geſperrt wurde. 
Mehrere Reiſende, welche ſich in dem Zuge befanden, haben leichte 
Verletzungen erhalten. 


V Briefen, 24. Auguſt. Unſere Stadt beabſichtigt, das 
ſchon längere Zeit geplante Schlachthaus in der Nähe des 
Sittno⸗See's zu bauen. Nachdem nun ſeitens des Herrn 
Miniſters die Genehmigung zur Ableitung des Waſſers in dieſen 
See ertheilt worden iſt, wird der Bau im nächſten Jahre be⸗ 
ginnen. Am 28. d. M. wird das Feldartillerie⸗-Regiment 
Nr. 35 in der Gegend von Rynsk, Roſenthal, Plusnitz, Barto⸗ 
ſchewitz, Oſtrowo und Orlowo ein ſcharfes gefechtmäßiges 
Schießen vornehmen; das Gebiet wird durch eine Poſtenkette 
abgeſperrt werden. 


H Königsberg, 24. Auguſt. Durch den Wettbewerb ber 
verbeſſerten Petroleumlampen bei billigem Brennmaterial 
und des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes mit unſerer Gas⸗ 
anſt alt iſt die Gasproduktion ſeit dem Jahre 1886 bedeutend 
zurückgegangen. Den Rückgang hat die inzwiſchen eingetretene 
Preisermäßigung für Leuchtgas nicht aufhalten können; er wird 
aber doch zum Theil wieder ausgeglichen durch die zunehmende 
Anwendung des Gaſes als bewegende Kraft und zu Koch⸗ und 
Heizzwecken. Das Ergebniß des Betriebes der Gas anſtalt 
im vorigen Jahre mit einem Gewinn von 11,59 Prozent von dem 
in den Gaswerken angelegten Kapitale muß als recht befriedigend 
erachtet werden. Es iſt hierbei zu berückſichtigen, daß die Kojten 
der Straßenbeleuchtung, welche 142 394 Mk. betrugen, nicht zur 
Aurechnung kamen. Die Abſicht, das aus der Gasanſtalt commende 
Ammoniakwaſſer zu ſchwefelſaurem Ammoniak zu verarbeiten, 
hat der Magiſtrat aufgegeben; er wird ſich auf die Herſtellung 
konzentrirten Ammoniakwaſſers beſchränken, wofür bereits ein 
feſter Abnehmer auf drei Jahre gewonnen iſt. Die Einnahme 
aus dieſem Nebenerzeugniß der Gasanſtalt betrug bisher 25000 Mk. 
— Durch die Herſtellung des Königsberger Seekanals 
erhofft die Kaufmannſchaft die Wiedergewinnung der direkten 


Einfuhr von amerikaniſchem Petroleum, welches wir fetzt 


mittelſt Tankbetriebes über Danzig beziehen. Der Verluſt für 
unſeren Hafen beträgt in ein⸗ und ausgehendem Verkehr mehr 
als 25 000 Laſten. 


Königsberg, 24. Auguſt. Die letzten Tage brachten auch 
die ſehnlichſt erwarteten Zufugren von neuer Ernte auf unſeren 
Markt. Inländiſcher Roggen war bereits reichlicher zugeführt, 
und zwar in ziemlich guter Beſchaffenheit. Trockene Jahre pflegen 
in unſerer Provinz nach langjähriger Erfahrung meiſt gute Er⸗ 
träge zu bringen, und man hofft, daß auch das Ergebniß, was 
die Güte anbetrifft, gleich günſtig fein wird. Bon Rußland trafen 
die erſten Haferſendungen ein, durchweg bisher in guter Waare, 
dagegen fehlen ruſſiſcher Roggen und ruſſiſcher und inländiſcher 
Weizen noch ganz. Die Rübſenergebniſſe ſcheinen ſowohl in Ruß⸗ 
land wie in der Provinz ſehr gering zu ſein, denn es iſt faſt 
gar nichts angeboten. Dasſelbe gilt von Raps, der übrigens recht 
ſtarken Auswuchs zeigt. Dagegen iſt Dotter in prachtvoller Ber 
ſchaffenheit eingetroffen. 

Die Direktion der oſt preußiſchen landſchaftlichen 
Feuerſocietät hat beſchloſſen, dem nächſten Generallandtag 
eine Vorlage wegen Fortfalls der Annahmebeiträge zu 
machen. Es würden danach die Annahmebeiträge in Höhe von 
913 700 Mark — ½ pCt. der Berfiherung an die dann bei 
der landſchaftlichen Feuerſocietät Verſicherten ausgezahlt oder mit 
den fälligen Beiträgen verrechnet werden. 


o Goldap, 24. Auguſt. Geſtern traf der Herr General⸗ 
ſuperintendent Pötz aus Königsberg hier ein und begab ſich in 
Begleitung des Herrn Superintendenten Wodäge zur Beſichtigung 
des kaiſerlichen Jagdſchloſſes und der neuerbauten Kapelle nach 
Theerbude. — Die Ortſchaften Marienthal, Gr. und Kl. Wroeken, 
Johannisburg und Koſaken find vorgeſtern von einemwolkenbruch⸗ 
artigen Regen und ſtarkem Hagelſchlag arg geſchädigt 
worden. Die Schloſſen haben das noch auf dem Felde befindliche 
Getreide faſt vollſtändig vernichtet. Leider find nur einige Beſitzer 
gegen Hagelſchaden verſichert geweſen. 


4 Aus dem Kreiſe Nagnit, 24. Auguſt. Die Bahnſtrecks 
nach Pillkallen iſt noch lange nicht fertig geſtellt, und noch 
täglich werden neue Arbeiter augenommen. Ueber die Eröffnung 
der Bahnſtrecke hat daher noch immer nichts beſtimmt werden können. 


St Aus dem Kreiſe Pillkallen, 22. Auguſt. Obwohl ein 
großer Theil der umfangreichen Moorländereien in unſerm 
Kreiſe das Eigenthum Privater iſt, ſo ſind bis jetzt ſo gut wie 
gar keine Verſuche zur Kultivirung der Moore gemacht worden. 
Das Verdienſt, in dieſer Beziehung den Anfang gemacht zu haben, 
gebührt dem Rittergutsbeſitzer Brämer⸗Doristhal, welcher unter 
den ſchwierigſten Verhältniſſen einen großen Theil feines etwa 
1400 Morgen betragenden Torfmoors nach der Rimpau'ſchen 
Methode kultiviert hat. Mehrere, je 20—30 Morgen große Par⸗ 
zellen ſind von Herrn B. in dieſem Jahre an Pächter abgegeben 
worden, die, im Beſitze eines kleinen Baarvermögens, ſich nach 
Begründung eines Anweſens in der Nähe des Pachtſtäckes an⸗ 
geſiedelt haben. Da jedenfalls noch mehrere Perſonen ihrem 
Beiſpiele folgen werden, ſo iſt zu erwarten, daß auch mit Rückſicht 
auf den für Kartoffel- und Kornbau bereits recht ertragreichen 
Boden in nicht zu langer Zeit ein ganzer Kranz blühender Kolonien 
die der Ackerkultur zugeführte frühere öde Fläche umrahmen wird. 
Jedenfalls werden auch bald audere Beſitzer umfangreicher Moor⸗ 
kändereien unſeres Kreiſes es Herrn B. in dieſer Oinſicht nachthun. 
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1. 28. Augüſt. Das 3850 

errn Ritime von Stegen au 
= Marggrabowa, 23. Auguſt. Der Chauſſeeaufſeher 
C. in Duneyken, ein fleißiger, achtbarer Mann, hatte zu Anfang 
d. J. ſeine Frau verloren, welche ihn mit 6 Kindern vereinſamt 
zurückließ. Der trauernde Wittwer trug den Schmerz ſehr ſchwer 
und hat ſich vor einigen Tagen er ſchoſſen, nach dem er wieder 
einmal einen Anfall von Schwermuth bekommen hatte. Es fanden 
ſich im Hauſe noch 100 Mark, „zur Bekleidung der Kinder“, ſo 
beſagte der dabei liegende Zettel. 

Memel, 24. Auguſt. Die ruſſiſche Regierung iſt, wie 
die „Düna⸗Zeitung“ mittheilt, den ruſſiſchen Holzhändlern 
beigeſprungen. Die im Winter geſchlagenen Hölzer ſind bereits 
Anfang des Frühlings in kleineren Flößen den ſüdweſtlichen 
Waſſerſtraßen übergeben worden, um ſpäter bei Kowno u. |. w., 
zu größeren Flößen gebunden, nach Memel zu gehen. Die Er⸗ 
vöhung des Zolles würde nun die Holzhändler empfindlich treffen, 
weun fie jetzt gezwungen wären, den Weg fortzuſetzen und das 

olz hierher, nach Memel, zu führen, wo ſie natürlich in Ki des 

Uaufſchlages von 50 pCt. einen bedeutend geringeren Preis für 
ihre Waare erzielen würden, während ſie bei der Unmöglichkeit, 
die Waare unverkauft zu laſſen, dieſelbe für jeden Preis los⸗ 
ſchlagen müßten. Die Regierung hat nun den Holzhändlern 
andere Abſatzgebiete eröffnet und ihnen die Möglichkeit geboten, 
den gewöhnlichen Weg zu verlaſſen und ihre Holzwaaren von den 
Hauptſtationen der Waſſerſtratze, ſo von Janow, Niemen, Pinsk 
und Kowno per Eiſenbahn nach Riga und Libau zu leiten. Die 
Fracht von ½¼120 Kopeken pro Pud und Werſt iſt dabei ſo niedrig 
bemeſſen, daß der Beſitzer des Holzes in den meiſten Fällen für 
die Fracht nach Riga und Libau weniger — jedenfalls nicht 
mehr — zu zahlen haben wird, als für die Flößung von Kowno 
deiſpielsweiſe nach Memel und die Zollerhöhung. In Riga aber, 
ſo hofft der Finanzminiſter, wird ſich für das Holz immer ein 
Abſatz finden. 

b Wehlau, 22. Auguſt. Die elfjährige Tochter der 
hieſigen Familie Sabatin follte in Abweſenheit ihrer Eltern heute 
das Mittagbrot bereiten. Um das Holz ſchneller in Brand zu 
bekommen, begoß das Kind, wie es die Mutter ſelber häufig 
gethan, die auflodernde Flamme mit Petroleum. Die Flaſche 
explodirte, und das breunende Petroleum ſetzte die Kleider des 
Mädchens in Flammen. An ſchweren Brandwunden liegt das 


ı Find nun krank darnieder. 


Bromberg, 24. Anguſt. In Gegenwart des Geheimen 
Bauraths Reichert, des Oberbürgermeiſters Bräſicke, des Lands 
raths v. Unruh und des Stadtbauraths Meyer wurde heute 
Vormittag der Grundſtein 
Wilhelm L gelegt, 


p Aus dem Kreiſe Schubin, 23. Auguſt. Auf dem 
Mühlengute Thare, dem früheren Reichstagsabgeordneten Herrn 
Poll gehörig, wird elektriſſche Beleuchtung eingerichtet. 


A Wongrowitz, 23. Auguſt. Der 7. Verbandstag der 
freiwilligen Feuerwehren der Provinz Poſen, mit welchem 
zugleich das 25jährigee Beſtehen der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr feſtlich begangen wurde, iſt aufs Glänzendſte ver⸗ 
laufen. Die Stadt hatte das feſtliche Kleid angelegt. Die Frauen 
und Jungfrauen der Stadt hatten der hieſigen Feuerwehr zu 
ihrem Jubelfeſte eine koſtbare Fahne verehrt; zur Uebernahme der 
Fahne wurde die Wehr Vormittags alarmirt und ſtand bald auf 
dem Marktplatze vor der hierzu errichteten Tribüne. Dieſer Vor⸗ 
feier hatten ſich die auswärtigen Wehren angeſchloſſen. Auf der 
Tribüne hatten ſich das Damenkomitee mit der neuen Fahne, die 
Damen und Herren, welche im Intereſſe der Wehr theatraliſche 
Vorſtellungen gegeben haben, und die Mitglieder des Magtſtrats 
verſammelt. Frl. Hillmer übergab mit einer Auſprache die Fahne, 
wofür der Feuerwehrhauptmann Herr Profoſſor Dr. Hockenbeck 
dankte. Nach der Feier marſchirten die vereinigten Wehren mit 
wehenden Fahnen und klingendem Spiele nach dem Bahnhofe, 
um die noch ankommenden Wehren zu empfangen und mit der 
Geſammtzahl (28 Wehren waren vertreten) den Einzug in die 
Stadt zu halten. Auf dem Markte wurde der etwa 400 Mann 
ſtarke Zug von den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung empfangen und von Herrn Bürgermeiſter 
Weinert in längerer Auſprache im Namen der Stadt herzlich 
willkommen geheißen. Herr W. ſchloß mit einem mit Begeiſterung 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer, worauf die Nationalhymne 
geſungen wurde. Darauf marſchirten die Wehren nach dem 
Kunkel'ſchen Volksgarten, wo den Gäſten ein Willkommenstrunk 
gereicht wurde. Dann rief das Signal die hieſige Wehr zur 
Uebung. Nach der Uebung, die etwa eine halbe Stunde in An⸗ 
ſpruch nahm, vereinigten ſich die Delegirten zur Abhaltung des 
Verbandstags unter der Leitung des Vorſitzenden, Herrn Stadt⸗ 
rath Gerndt aus Liſſa. Der Sitzung wie dem ganzen Feſte 
wohnte auch Herr Landesrath Kaltowski aus Poſen bei. Aus 
dem Jahresberichte ſei erwähnt, daß dem Vereine 32 freiwillige 
und 4 kommunale Wehren mit 2225 Mitgliedern angehören, d. i. 
12 freiwillige und 2 kommunale Wehren mit 694 Mitgliedern 
mehr als im vorigen Jahre. Der Jahresbericht ergab aber auch, 
daß noch 30 Städte der Provinz dem Verbande nicht angehören. 
Der Antrag, den Verband der Wehren der Provinz Poſen von 
dem Verbande der Provinz Schleſien zu trennen, wurde an⸗ 
genommen, ebenſo die Gründung einer Unterſtützungskaſſe, nachdem 
Herr Landesrath Kalkowski die Gründung derſelben warm be⸗ 
fürwortet und Beihilfen aus Mitteln des Provinzialausſchuſſes 
bezw. der Provinzial⸗Sozietätskaſſe in Ausſicht gejtellt hatte. 
Nach der Sitzung fand gemeinſchaftliches Mittagseſſen, Konzert, 
Illumination des Gartens und Feuerwerk ſtatt. 


W Schneidemühl, 24. Auguſt. Die hieſige Vahnpolizei hat 
heute einen guten Fang gemacht. Es gelang ihr nämlich, 
einen von Inowrazlaw telegraphiſch angekündigten Verbrecher 
feſtzunehmen. Der Töpfergeſelle Franz Reinhardt, gebürtig 
im Graudenzer Kreiſe, angeblich der Sohn eines Militärinvaliden, 
hatte in letzter Zeit als Hausknecht bei einem Kaufmann in Juo⸗ 
wrazlaw gedient. Nachdem er 80 Mark baares Geld, welches er 
im Auftrage ſeines Prinzipals an einen Geſchäftsmann abliefern 
ſollte, unterſchlagen hatte, krönte er geſtern Abend ſein ver: 
brecheriſches Werk durch einen Einbruch in die Geſchäftsräume 
ſeines Chefs. Eine Menge Gegenſtände waren dem Verbrecher 
zur Beute gefallen, denn aus dem bei der Verhaftung beſchlag⸗ 
nahmten Reiſekorb beförderte man Portemonnaies, Cigarrentaſchen, 
Taſchenmeſſer, ein Korallenſchmuck, einen ſilbernen Humpen, eine 
Standuhr und dergleichen Sachen mehr zu Tage. In der eben⸗ 
falls erbrochenen Ladenkaſſe hatte er nur 3 Mark gefunden. 


Angeſichts dieſer belaſtenden Thatſachen bequemte ſich der Ver⸗ 


brecher zum Geſtänduiß. Er wollte ſich nach Amerika begelsu, 


4 zu welchem Zwecke er Papiere, auf den Namen Kopplin lautend, 


bei ſich führte. Der junge Menſch war auch wohl bewaffnet; denn 
es wurden bei ihm ein geladener Revolver, eine Piſtole, Pulver, 
Schrot und Patronen gefunden. — Den beſten Beweis, daß die 
Aulage von arteſiſchen Brunnen völlig gefahrlos iſt, wenn 
ſie von ſachverſtändigen Leuten ausgeführt wird, hat der Monteur 
Peterſen des Brunnenmachers Beyer hier auf dem Grundſtücke 
des Maurermeiſters Golz geliefert. Die Bohrungen zu einem hier 
nunmehr fertiggeſtellten Brunnen haben nur 3 Wochen in Auſpruch 
genommen und ſind ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. Bei 27 
Meter hatte man groben Kies, van 27 bis 60 Meter Thon, ſtellen⸗ 
weiſe mit Sand vermiſcht. Eine weitere Schicht von 13 Metern 
beſtand ans feinem Sand. In einer Tiefe van 73 Metern ſprudelte 


Waſſer hervor, zuerſt mit Sand vermiſcht, jedoch klärte es ſich in 


kurzer Zeit. Der arteſiſche Brunnen liefert zur Zeit etwa 100000 
Liter Waſſer in 24 Stunden. ö 

Köslin, 23. Auguſt. Die Stadtverordneten lehnten 
auch beute die zum zweiten Mal auf Veranlaſſung des Kultus⸗ 
mintſters von der Regierung gewünſchte Erhöhung der 
Gehälter von ſämmtlichen (50) an den Volksſchulen angeſtellten 


zu dem Denkmal Kaiſer 
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Thäter nicht ſtattfinden. 


Verſchiedenes. 
— Vom 1. Oktober ab ſoll die erſte Wagenklaſſe in den 
meiſten Perſonenzügen der preußiſchen Staatsbahnen weg⸗ 


fallen. 

— [Von der Cholera.] Die zwei in Berlin feſtge⸗ 
ſtellten, geſtern bereits vom Telegraph gemeldeten Cholera⸗ 
fälle haben ſich in einer Schifſerfamilie ereignet. Auf 
einem am Südufer des Nordhafens vor Anker liegenden 
Spreekahne ſind am Mittwoch die beiden im Alter von 
18 bezw. 20 Jahren ſtehenden Stieftöchter des Schiffseigen⸗ 
thümers Pinnow unter choleraverdächtigen Anzeichen erkrankt. 
Die beiden Mädchen wurden ſofort nach dem Krankenhauſe 
in Moabit gebracht, und dort ſind am Donnerstag in den 
Entleerungen Kommabazillen gefunden worden. Es liegt 
alſo Cholera afiatica vor. Die übrigen Schiffsbewohner 
ſind iſolirt worden, überhaupt wurden alle Vorſichtsmaßregeln 
von der Sanitätspolizei getroffen. 

Beim 6. Grenadier⸗Regiment in Poſen ſind in den letzten 
Tagen etwa 30 Erkrankungen an Brechdurchfall vor⸗ 
gekommen, die jedoch ſämmtlich einen gutartigen Verlauf 
nehmen. In den nach Berlin zur bakteriologiſchen Unter⸗ 
ſuchung geſandten Proben von Warthe⸗Waſſer ſind bis 
jetzt keine Cholerabazillen aufgefunden worden. 

In Rußland ſind in der Zeit vom 15. bis 20. Auguſt 
2547 Erkrankungen mit 934 Todesfällen feſtgeſtellt worden, 
davon entfallen auf die Stadt Moskau 171 (74), dagegen 
auf Petersburg nur eine Erkrankung. 

Im Landesſpital zu Krakau iſt am Donnerstag ein 
Arbeiter unter choleraverdächtigen Anzeichen geſtorben. 

Zwei neue Cholerafälle werden vom Donnerstag aus 
Rotterdam gemeldet; im Militärhospital zu Pitts burg 
(Schweden) iſt ein Cholerafall mit tödtlichem Ausgange vor⸗ 
gekommen. 2 | 

— Der Geheime Juſtizrath Oetker in Kaſſel, früher Mit- 
glied der natioualliberalen Partei des Reichstages und des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, iſt geſtorben. 

— [Ein Abſchiedsbeſuch.) Der Major Felix Simon 
vom 3. Poſenſchen Infanterte⸗Regiment Nr 58 aus Glogau 
hatte am letzten Dienſtag bei der ihm befreundeten Familie des 
Oberſten von Liebermann in Liegnitz einen Abſchiedsbeſuch 
gemacht, da er nach Metz zum Infanterie ⸗ Regiment Nr. 99 
verſetzt iſt, und war dann bei dem Hinabſteigen — der Treppe 
dadurch zu Fall gekommen, daß ihm der Säbel zwiſchen die 
Beine gerieth. Er wurde beſinnungslos am Fuße der Treppe 
aufgefunden und verſtarb bald darauf an den Folgen eines 
Schädelbruches, den er ſich bei dem Sturz zugezogen hatte. 

— Der vierte deutſche Mechanikertag findet am 8. und 
9. September in München ſtatt. 

— [Oder⸗Don au⸗Kanal.] Der bayriſche Baurath M. 
Sager bewirbt ſich, wie aus München gemeldet wird, bei der 
öſterreichiſchen Regierung um die Ertheilung der Bewilligung zur 
Vornahme techniſcher Vorarbeiten für die Erbauung einer Waſſer⸗ 
trage zur Verbindung der Donau mit der Oder, und 
zwar ausgehend von der Donau bei Wien anſchließend an die 
Oder bei Oderberg, ferner für die Erbauung der Abzweigskanäle 
nach Lundenburg, Mähriſch⸗Oſtrau und Witkowitz. 

— Der Vertrag über die Zahnradbahn auf die Schnee⸗ 
koppe iſt von der Kommanditgeſellſchaft Sönderop u. Co. in 
Berlin dieſer Tage 
abgeſchloſſen worden, 


— Der Luſtſpieldichter Hofrath Guſtav v. Moſer feiert am 
13. September in Görlitz fein 50 jähriges Lieutenantsjubiläum. 
v. Moſer hat dem 1. Schleſiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 5 als 
Offizier angehört. Der Verfaſſer des „Veilchenfreſſers“, „Reif 
-Heiflingen” und anderer den Offizier in lebenswahrer Geſtalt 
zeigende Stücke, deren Geſamtzahl ſich jetzt faſt auf 100 beläuft, 
hat ſich ſchon vor ſeiner Ernennung zum Lieutenant als Dichter 
gezeigt. Er ſchrieb ſchon als Cadet ein Luſtſpiel, das in ſeinem 
erſten Lieutenantsjahre über die Bühne ging. 


— Eine Aufſehen erregende Erbſchaft iſt der Stadt 
Görlitz zugefallen. In der vorigen Woche ſtarb die Wittwe des 
früheren Redakteurs der „Niederſchleſiſchen Zeitung“, Breitthor, 
welche den größten Theil ihres Bermögens, eine Summe von 
800000 Mark, der Kommune Görlitz vermacht hat. Die Erblaſſerin 
zeichnete ſich bereits bei Lebzeiten als Wohlthäterin aus. 


— Vor einiger Zeit ſind verſchiedene Gaswerke der 
Provinz Oſtpreußen wegen einer beſonderen Regelung der 
Sonntagsruhe für die Gasinduſtrie bei der preußiſchen Re⸗ 
gierung vorſtellig geworden. Nun hat ſich auch der Vorſtand des 
Deutſchen Vereins von Gas⸗ und Waſſerfachmännern 
mit dieſer Frage eingehend beſchäftigt. Auch er iſt zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß die vom Bundesrath entworfenen Be⸗ 
ſtimmungen, ſoweit ſie ſich auf die Sonntagsruhe für die Gas⸗ 
werke beziehen, eine große Beeinträchtigung der für die Allgemein⸗ 
heit ſo überaus wichtigen Gasinduſtrie und namentlich für die 
kleinen Betriebe im Gefolge haben müßten. Er hat daher auch 
ſeinerſeits Schritte zur Abwendung dieſer Gefahr gethan. 

— In dem Bergorte Presberg (Reg.⸗Bez. Wiesbaden) haben 
24 Bürger ihren Austritt aus dem katholiſchen Kirchen⸗ 
verbande erklärt, zwar noch nicht in der geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Form, ſondern vorläufig nur in verſchiedenen Ein⸗ 
gaben an das biſchöfliche Ordinariat zu Limburg. Anlaß zu dieſem 
Schritte hat der Ausgang eines Prozeſſes gegeben, den das 
Ordinariat mit einer Anzahl der Bürger wegen verſchiedener 
Leiſtungen zur Pfarrerbeſoldung geführt und vor einiger 
Zeit gewonnen hat. Es handelt ſich dabei um die Ablöſung von 
Frohndienſten, die jene Bürger vor einer Reihe von Jahren 
durch Vertrag unter gemeinſchaftlicher Haftung in feine Geldab⸗ 
gabe umwandelten, während ein anderer Theil der Bürger ſich 
des Vertragsabſchluſſes enthielt. Die ungleichmäßige Entrichtung 
der Geldabgabe veranlaßte ſchließlich die bei dem Vertrage Be⸗ 


theiligten und deren Rechtsnachfolger, die Zahlung zu verweigern, 


und ſo kam es zu dem Prozeſſe, deſſen Ausgang bei den ver⸗ 
änderten Verhältniſſen für einen Theil der in dürftiger Lage 
befindlichen Bürger recht unangenehme Folgen brachte. 
— [E n Tribut.] Der Kaiſer von China bezieht bekanntlich 
von feinem Reiche keine beſtimmte Zi vil liſte, wie die europäiſchen 
errſcher, ſondern die Provinzen und einige hervorragenden Städte 
nd verpflichtet, an den kaiſerlichen Hof jährlich ſo und fo viel 


ee 


it der gräflich Schaffgotſchſchen Verwaltung! 
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Getreide, ſo und ſe 

nd auch drei Städte im Süden des | 
hrem Saifer jährlich dreitauſend Stück gelbſeidene (gelb 
rbe des chineſiſchen Hofes) Taſchentücher zu liefern; dieſe 
attliche Zahl iſt am vergangenen 4. Juli dem kaiſerlichen Palaſt⸗ 


marſchall in Peking übergeben worden. Dieſer mußeden Empfang 
der Tücher ſchriftlich beſtätigen. 


— Ein eigenthümliches Schauſpiel haben dleſer Tage 
Spaziergänger im Wiener Stadtpark in der Nähe des 
Teiches beobachtet. Einige Kinder fütterten auf der dem Teiche 
zugekehrten Raſenfläche eine Unzahl junger Spatzen. Bald 
8 ſich zu den kecken Geſellen auch Enten, Tauben und 

chwäne. Ein größeres Stückchen Semmel beſchäftigte eben einen 
jungen, aber ganz feiſten Spatzen, als eine Tauchente den an 
der Semmelkrume nagenden Spatzen beim Kopfe erfaßte und 
ihn ſofort zu verſchlingen anfing, trotzdem ſich der arme Geſelle 
heftig mit den Flügeln wehrte. Ein Herr wollte der Ente das 
Opfer entreißen, aber er kam zu ſpät. Sie watſchelte zum Ufer 


hinunter, zog den Spatzen unter das Waſſer, ließ ihn eine Weile 


unten, brachte ihn dann wieder herauf und würgte ſo lange, bis 
der unvorſichtige Graurock im Schlunde verſchwunden war. Daß 
Tauchenten ſich von thieriſchen und von pflanzlichen Stoffen 
nähren, iſt eine bekannte Thatſache; daß fie aber lebende Spatzen 
hinunterwürgen, dürfte nicht allgemein bekannt ſem. Der dort 
poſtirte Sicherheitswachmann erklärte, beinahe jeden Tag Gelegen⸗ 
heitzu haben, dies zu beobachten. 

— [Bos haft.] „. . Wiſſen Sie ſchon, daß es dem Major im 
Manöver ſchlecht ergangen iſt? .. Ich glaube, der ſteht auch 
bereits mit einem Fuße im Cylinder.“ (Fl. Bl.) 

— l[Heirathsgeſuch.] Ein armer Teufel ſucht einen reichen 
Engel. (Fl. B 


— Nachtrag zum Perſonen⸗ und Gepäcktarif auf 

den preußiſchen Staatsbahnen.] Für die Folge kann die 
Um ſchreibung von Fahrtausweiſen für kürzere Strecken 
bei ſämmtlichen den preußiſchen Staatsbahnen unterſtehenden 
Auskunfts⸗ und Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſchein⸗ 
hefte erfolgen. Ferner iſt bei Zügen, deren Wagen mit 
nummerirten Plätzen verſehen ſind, außer dem Betrage für 
eine Platzkarte noch ein Zuſchlag von einer Mark von den⸗ 
jenigen Reiſenden zu zahlen, die einen nummerirten Platz ein⸗ 
enommen haben, ohne im Befiße der erforderlichen Platzkarte zu 
ein und ohne dieſen Umſtand dem Schaffner ſofort ſelbſt gemeldet 
zu haben. Endlich können ſeit dem 15. d. M. Edelſteine, echte 
Perlen, Schmuckſachen und dergleichen, insbeſondere Waaren aus 
Gold, Silber, Platina, auch in Verbindung mit Edelſteinen und 
echten Perlen, neu oder gebraucht, ferner Kunſtgegenſtände aus 
Erzguß und Alterthümer zur Gepäckbeförderung zugelaſſen werden, 
wenn ſie feſt verſchloſſen und der Inhalt nebſt demjenigen Werth, 
der den angegebenen und Höchſtbetrag für die etwa zu zahlende Ent⸗ 
ſchädigung bilden ſoll, im Gepäckſchein vermerkt wird. Werth⸗ und 
Lieferungsverſicherung dürfen jedoch nicht mehr als 500 Mk. betragen. 
Ausge ſchlo ſſen von der Gepäckbeförderung bleiben auch ferner⸗ 
hin: Gold⸗, Silberbarren, Platina, Geld, Geldwerthe, Münzen und 
Dokumente. 
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Neueſtes (T. D.) 

＋ Gotha, 25. Auguſt. Der Landtag trat heute um 
10 Uhr Vormittags zuſammen. Der Staa tsminiſter Strenge 
gab Kenntniß von dem Ableben des Herzogs und über⸗ 
reichte die Sterbeurkunde und ſodann die Urkunde über 
die Eidesleiſtung des Herzogs Alfred, dabei erklärend: Gemäß 
den geſetzlichen Beſtimmungen übernahm der Herzog Al fred 
die Regierung. Unter Wünſchen, die Regierung möge dem 
Lande zum Segen gereichen, wurde der Landtag nach Kennt⸗ 
nißnahme der Urkunden geſchloſſen. 

* Köln, 25. Auguſt. Am Erftkanal bei Neuß ſind 
drei Todesfälle an aſiatiſcher Cholera vor gekommen. 

! London, 25. Auguſt. Die Bewegung zu Gunſten 
der Wiederaufnahme der Arbeit in den Kohlengruben von 


Wales ſchreitet fort. Die Kohlenförderung beträgt bereits 
den vierten Theil der normalen Menge. 


London, 25. Auguſt. Nach einer Timesmeldung 


aus Philadelphia hat Wilſon, der Präſident des Finanz⸗ 


ausſchuſſes, im amerikaniſchen Repräſentantenhauſe erklärt, 
es wedre ein Antrag auf Tarifreform in der gegenwärtigen 
Seſſion nicht berückſichtigt werden. Die Reviſion wird dem⸗ 
nach auf 1894 vertagt. 


Tanzig, 25. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gramm] Mart Termin Sept.⸗Oktbr. 118 
Qual.⸗Gew.): niedr. Tranſit 4 88 
Umſatz: 200 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 135-137 freien Verkehr. 115 
2 bellbunt .. 132 | Gerftegr. (660-700 Gr.) 1128-136 
Tranſ. hochb. u. weiß 125 „ kl. (625-660 Gramm)] 115 

„ hellbunt . | 122 afer inländiſch . . 145 
Term. z. f. B. Sep.⸗Ortbr. 138 rbſen N 2 6 6 0 130 
Tranſtt * 121.50 „ Tant. 98 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch 

freien Verkehr 135 Rohzucker inl. Rend. 88% ] 215 

Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 

Qual.⸗Gew.) niedr. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 115 Liter %) kontingentirt 54,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 89 nicht kontingentirt .. 34,00 


Königsberger Coursber. vom 24. Auguſt. (Franz Dick, B.⸗G.) 
Hypotheken-Certiſtcate und Frier.-Sstigationen. 3.57 Brief | Gelb bez. 
Sypothekenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Preußen 4 99,75 


99,.— — 


Prior.⸗ Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4 104,.— 103. —— 
Königsmſhler E Hyp.⸗Antheilſch al —.— —— — 
Binnauer . » I bo, 4 205,— 104,.— 
Engliſch⸗Brunner Brauerei do. 4 — — 4 — 
Waldſchlößchen⸗ Brauerei Allenſtein do. 4% 4 —.— — — 
Brauerei Raſtendurg do. ss 4½ “ —.— —— — 
do. Ponart h do. EL. —.— 1 101.— —.— 
do. Schönbuſch, rückz. 102, ‘do. 4 ½ 103,75 103. 
do. do. neue do. 5 — 4 — 1 — 
do. Wickbold, rückz. 105, do. 4 —.— 1 —.— ER 
Antheilſch. d. Brut: Walzmühle. rückz. 105, , 4% 102. 100,.— - 
Hyp.⸗Autheilſch. d. Königsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 —.— 98.— —.— 
Actien. Div. 
Königsberger rd Zeitungs⸗Actien 229 —.—1135.— —— 
Oſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktien . 1 1 35,.—' —— — 
Inſterburger Spinnerei⸗Actten, adgeft. fco, Zinſen 2 —.— 30.— —.— 
Genoſſ. Grundcreditbank f. d. Prob. Preußen Act. 10 —.—142.— — 
Pinnauer Mühlen⸗Actien a —.— 51.— — 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actienn - e 20 —.— 290,.— —— 
do. onarth do. Fi 3 H 5 4 21°; rn 230,— — 
do. = ilſit do. 5 8 20 2 * > 16 —. 241.— —.— 
do. Schönbuſch do. „ 1 . 1160.“ 


Königsberg, 25. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter %/, Loco konting. Mk. 54,50 Brief, 
unkonting. Mk. 32,75 Geld. 


Berlin, 25. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 210 25. 


Berlin, 25. Aug. Spiritusbericht von Auerbach u. Benas, 
Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin). Spiritus 
unverſteuert 70 er loco ohne Faß Mk. 33,50, mit Faß per Auguſt 


31,90, per Auguſt⸗Sept. 31,90, per Sept.⸗OHktoder 32,10, per 


Oktober⸗Novbr. 32,30, p. Novbr.⸗Dezbr. 32,40 Mk. Behauptet. 

Magdeburg, 24. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% —,—, Kornzucker excl, 88 Nendement ——, Nach⸗ 
produkte excl, 75% Rendement 12,80. Geſchäftslos. 
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Componnd- 
Locomobllen 


ftationär und WE 
fahrbar auf Aus: DS 
zieh⸗ und Rückkehr⸗ ES 
Keſſeln von N 
12 — 60 HP. 


Einoylinder- 


artoffel- A usgrabe - Maschinen 


teste Construction 
offeriren 


1 — H . Eckert, on — | 


bewähr- 


BR — 


f Neueste Teckanster 


franko an Jedermann. 3 Locomobilen 8 


ttung der Inſertions⸗ u. Futterloften |. | 
abholen. (8221) beſt at 3 aba he — * per — 4 —— der Collection || —.—.— von 6-12 HP. 8 
5 eftellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neneflen Muſter für Herren: Bi | iii * Nd N d 
een N 5 ae a neck zn 82 5 N erg 71 611111 2 2 
1 von Jaadſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuche n, Billard: 2 Schock Bierkäschen fü r 3 Mt 1 Ä hu 
Großer Cyhaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 1c. und liefere nach ganz Nord: und! Br 0 ni s (7931) Konitz Wpr. 18 
Süddeutſchland Alles franko — jedes beliebige Maaß — zu (Fabrik⸗ Gustav Brand, Graudenz. Paſſend für ; junge Anfänger, 


3 | FR EINS 3 3 
Boln, — . den 27. SER eee 5 
Auguſt: Andacht. Prd. Gehrt. 


rr 
R. 2 6 Abfahrt pünktl. 5 Uhr früh 
» d. „Schwarzen Adler“. 
m 21. Auguſt haben ſich 2 Stück 
Vieh in Blyſinken bei Hohenkirch 


eingefunden. Der ſich alte rend 
Eigenthümer kann dieſelben gegen Er⸗ 


— mi 


Großer 


EN A preiſen) unter Garantie für muſtergetreue Waare. — Großer Laden * 
3 Usverkauf. u 2 Mart 50 Pf Beste und billigste in Konitz Wpr., mit aut eingeführtem 9 
1 Wegen Umzugs nach 18- Bezugsquelle Colonialwaaren⸗ u. Delikateſſengeſchäft, 
1 Mitcitvafe Nr. 12 ver: 844 — zu einer dauerhaften Hoſe, mit Lager u. Einrichtung ſofort anderer 

1 Taufe ich (2422 Hein Tarrirt, glatt und geſtreift. 8 n un zu M. ac a 
i ER 8 II Zur Uebernahme 23000 erfordl. 

—. — SS Zu 4 Mark 50 Pfg. 8 2 8 Auskunft ertheilt Max Hirſch, Konitz. 3 

; ven SE Stoffe — Lederbuxkin — zu einem Di guten 3 2 : Danzigerſtraße 88. * 

zu jedem 8 Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. | 8 8 2 Damen finden zur Micderfunfs 5 

3 — =. Kath und 1. Auf 3 5 3 

egyindat. | } s 3 2 ath und gute Aufnahme bei Hebeamme 5 

Preiſe. — * St Zu. 5 Mark 90 Pfg. 3 E [Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 5 
Veſelungen — Maaß ſowie Re: oberster 4 gut an d ld Z 1 I f 3 

Paraturen werden prompt ausgeführt. i et 15 Heir sgeſuch. 7 
SIR Eine in gut fitwirten En eedimiffen 5 
5 Voss Pfg. daſtehende kinderloſe Wittwe, Beſitzerin A 
Stoff — Kammgarnftoff — zu einem feinen Sonntags⸗ von zwei Geſchäſtshäuſern, beabſichtigt EN 
Oberthoruerſtraße Nr. 4. anzug, modern, karrirt, glatt und ageſtreift. — —5—. —ſſich mit einem in den mittleren Jahren 

Ein ſprech. Graupapagei iſt zuf ſtehenden tüchtigen Geſchäſtsmann oder 


Reformhemden, Jacken, Hosen 
für Herren, Damen u. Kinder. 
Socken, Strümpfe, sowiesämmtl, 
Wäsche - Artikel spottbillig im 
Ausverkauf, (5208) 

Leopold Pinner, Grandenz. 


Anerkannt besteunübertreffliche 


Nähmaschinen 


hocharmig, mit allen Neu- 
heiten, spottbillig im Aus- 


verkaufen, zu erfr. Markt 21, im Cig.⸗ 
Laden, auch ſind dort Kauarienhähne 
und Weibchen zu haben, ſowie eine 
aer mit in dh — 


f 
—— her: Verein, 


1 Bureau: Schuhmacherſtraße Nr. 21. 
6 Zim. 1 Et. m. Pferdeſtall u. ſ. w 
d Getreidemarkt 20. 

5 Zimm. part. Getreidem 22 m. 3 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſcharün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karrirt, glatt 
und seftreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes 5 — zu einem guten, ſchwarzen 
Anzuge. 


8 Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Bux⸗ 
kins, Cheviots und Kammgaruſtoffen von den billigſten bis zu den RW 


einem Beamten zu verheirathen. . 
Nur mit reellen Abſichten hierauf | 
Reflektirende werden gebeten, Offerten 
sub J. 8. Nr. 31 poſtlagernd Thorn 
niederzulegen. 
577 


für alle Feiertage mit vollſt Wederf., 
eleg. geb. mit Goldſchn., 5 Bde., für 
Mk. 6, in Ganzleinw. für Mk. 6,50, 
7,50, in großem Form. 14 X 20½ dto. 
für ER u. Verſöhnungsfeſt., in 

„für Mk. 3, 3,50, 4 u. 4,50, m. 
a Ihe, Stern. Ferner m. Ueber‘. v. 
Sachs, 9 Bde., Ganzleinwand Mk. 17,50, 
in verſch. Einbänden Taſchenform, 3 Bde. 


m. Waſſer 
verkauf für 50 Mark. | IE 1. Et. Grabenſtr. 6/9 leit. Pfde⸗ | für alle Feiert, Mk. 1,25, m. Ueberſ., 
bochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 8 x ' Mt. 2,50 u. Mt. 3, Siddur m. Ueber), 
Leopold Pinner. EN .  6ojftad, Ba: groß. Form., von Mk. 1 an. 5 


genremiſe Ferner 


—5 Zimmer part. OBlumenſtr. 5 (mit 
.. 300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lüfter Sahnen⸗ zu allen Dreschmaschinen passend. A gg u. f. = a. Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 
Niederunger 1 Zim. 2 Herrenſtr in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein? 
Reuſchateler Terme 1 m m Wperbergſtr. 45, 7 M. mil. wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 M.., 
Nuſſ. Steppen⸗ Uebertrifft die 1 % „möbl. Gartenstr. 2. 10 M. mtl. ſind vorräthig in Gustav Röthes | 
Soldiner englischen Ele- große Pferdeſt., agenz, 10. 5. unse in 3 i 
— Woriner vatoren. Kann 1 Hans mit Hof, Garten u. Land zu ñ 8 N 
b; während verk. bei 69000 M. Anz. r 
Rränter: en. Heiner Were, m Bilbela-Snnnerlhene 
u Betriehes f 9000 Part sen . non Side Lee. . J 4h 
offer irt in hochfeiner Qualität innerhalb o Müll Pvpolhekenſtelle geiuch Sohzias, 27 d e 
Edwin Nax, Markt 11. weniger In meinem neuerbauten Hauſe, Doppel⸗ Vorſtellung. Kaſſenöffnung 
Date Jon denen Geladene ug g Sekunden be- Grabenſtraße, find noch 2 herrſchaft-] 5 Uhr. Anfang des Concerts 5½ Uhr, 
0 2 liebig zur liche Wohnungen, in der I. und II. der Vorſtellung 6 Uhr: Der Streik 
an m: Dreschmaschine Etage belegen, von je 5 Zimmern, der Schmiede. Dramolett in 1 Akt. 
* 0 V. ad- at Tonen — gedreht werden. Balkon, ſowie ſämmtlichem Zubehör] Hierauf: Der Geizige. Luſtſpiel 
2 TE ; loom 1. Oktober zu vermiethen. (8126) in 3 Akten. Das Stiftungsfeſt. 
EU ; Ist sehr leicht 9 
1 — abſolut ‚a — Kernſchuß — 8 stellbar. . Guſt. Osk. Laue, Graudenz.] Schwank in 3 Akten von G. v. Moſer. 
“= beſte e d und Deckung, - AA SEeE viel billiger als Eine Wohnung nebft Zubehör zu . TI a7 
1 d⸗Uten ili 4 == I ie ie vermiethen Lindenſtraße Nr. 6. (8213) Circus Lolzer Danzig 
0 ä = a große u. leine zu vermieth · 
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Bettfedern und Daunen 


Augsburg. 4 8 Stub. Kalterer. 25 ſof. tochter, für Mt. 1 u. Mk. 1,25, Hanna, . 
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fertige Leute- und Herr- a wi; ER 400 M. 97) Israel. Kochbuch v. Rebecka Wolff, eleg. = 


sehafts-Betten, Bettbezüge, 
Laken, Handtücher, Tisch- 
tücher, Servietten, Taschen - 
tücher, Steppdecken, Bett- 
decken spottbillig im Ausverkauf. 


— — Pinner. 


fr IP 

Tafelbutter 
aus der Meierei Brattwin, empfiehlt 
in täglich friſcher Sendung (8261) 


züge 
2,80, 3,10, 3.60, 4,00 Mk., 


20, 2,60 as Be 551. Bi V J 1. Nur ohne Zwang, 1 
* A} 200.2 15 50, 3,00 Mk. 25 2 e | 2 der Nie en Gesch 1 e Klang 
1,30, 1,60, für 3 n it Gott auch Lebelang! i. n. 55 

Leinwand, Handtücher, Nur eine Sue welle 1 ſuche einen Keller od Speicherraum 1 


Tiſchtücher. Servietten u. Gardinen, 
Damen-, n Kinderwäſche 
empfiehlt (4907) 


H. Czwiklinski. 


Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 


Feel 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 


Patent- Strohelevator ! 


Act. Ges. H. F. mich l 


e N 48 2 
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EDS RN 


gleichmässig S Stösse u. Rucke 


feine und grobe Sämereien. 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofstrasse 4/18. 


(74 
. Et. eee 24. 


- Zim. 3. Etage, Tabakſtr. 6, 300 M. 


2 Zimm. part. Blumenſtr. 18 
„ I, Etage Oberbergſtr. 36. 
„ Hof Getreidemarkt 8. 
„ part. Mühlenſtr. 6. 
1. Et. Langeſtr. 3. 


1 te 


[Wohnung von 5 Zimmern, ebenſo 
Kellerräume zu vermiethen. 


F. Adloff, Schuhmacherſtr. 9. 


E. Wohnung, beſtd. a. 2 Stb., K. 


- n. Zub. v. ſogl. z. verm. Grabenſtr. 55. 


erfragen Tabakſtraſte 24. (8264) 


zu miethen Paul Schirmacher. 


Bromberg. 

Ein Laden u. Wohnung, worin ſeit 
20 Jahren ein Fleiſchergeſchäft betrieben 
wurde, 15 zu 10 miethen (790 
e 


7) 
Bromberg, Ritterſtr. 18. 


F Gebete u. Erbauungsbücher, als: 


geb. ſür Mk. 3,50 empfiehlt (8247) 


—— — e. 


Shadfweiler: Gohnbüger 


= Gr. Gala- Vorstellung. 9 
0 Zum Schluß: (7422) = 
Circus unter Wasser. 
Br 500 Kubikfuß Wafjerum— Fri 
verwandeln in 2 Minuten den 8 25 


Durch Bündniß wird fie nie trübe! 


Das arme Herz hat viele und 
große Kammern, für alle die 
mit ergebenem Sinn. Auf Juf. 
7425. (8193) 


Heute 3 Blätter. 
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 Grandenz, Sonnabend! 


— —— — 


Hans⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Das Konſerviren der grünen Bohnen. 


Die beſte, aber auch zugleich koſtſpieligſte und umſtändlichſte 
Methode iſt die Konſervirung in luftdicht verſchloſſenen Büchſen. 
Die dazu beſtimmten geſchnittenen Bohnen, welche recht zart ſein 
müſſen, wellt man in kochendem Waſſer über raſchem Feuer un⸗ 
gefähr 10 Minuten ab. Alsdann giebt man ſie in Blechbüchſen 
und läßt das Bohnenwaſſer etwas über den Bohnen ſtehen. Nun 
müſſen die Büchſen luftdicht zugelöthet werden, was man, wenn 
man es ſelbſt nicht verſteht, von einem Klempner ausführen läßt. 
Nachdem man ſie in einen Keſſel mit kochendem Waſſer geſtellt, 
hat man darauf zu achten, daß das Waſſer recht lebhaft kocht und 
über die Büchſen geht. Falls noch kleine Oeffnungen am Deckel 
derſelben geblieben, was ſich dadurch kund giebt, daß kleine Dampf⸗ 
bläschen aus denſelben hervorquellen, müſſen die Stellen nochmals 
vorſichtig gelöthet werden. Für ganze Liter⸗Büchſen rechnet man 
1½ Stunde Kochdauer, während für halbe Liter-Büchſen 1½ 
Stunde genügt. Die Zeit iſt gerechnet von da an, wo das Waſſer 
wieder lebhaft kocht, nachdem man die Büchſen hineingeſtellt hat. 
Auf dieſe Weiſe konſervirte Bohnen ſind in Geſchmack und Aus⸗ 
ſehen kaum von friſchen zu unterſcheiden. Der Aufbewahrungsort 
iſt ſo ziemlich einerlei; jedoch dürfen an demſelben nicht ſo hohe 
Kältegrade fein, daß der Inhalt gefriert. Beim Gebrauch bes 
handelt man die Bohnen wie friſche. 

Auf folgende Weiſe laſſen ſich Bohnen anch konſerviren. 
Nachdem man ſie nicht zu fein geſchnitten, in Salzwaſſer einige 
Zeit abwellt, und das Waſſer hat abtropfen laſſen, trocknet man 
ſie im Ofen nach dem Backen auf Holzhürden oder Kuchenblechen 
ſo lange, bis ſie dürr ſind. Zum Aufbewahren hängt man ſie in 
leinenen Beuteln an einen trockenen Ort. Vor dem Gebrauch 
weicht man ſie einige Stunden in lauwarmen Waſſer ein und 
kocht ſie wie friſche. 


Zur Aufbewahrung des Obſtes 


ift erforderlich ein kühler, luftiger, ſchattiger Raum und eine trockene, 
weiche (keine Stroh-, beſſer eine Moosunterlage, und zwar ſolche 
von vorher abgebrühtem, ſodann ſorgfältig getrocknetem Moos) 
Unterlage, zu welcher trockene Sägeſpäne, ganz trockener gelber, 
gereinigter Sand und ähnliche Materialien genommen werden 
können, zu benutzen iſt. Breit neben: nicht übereinander erfolgendes 
behutſames Auslegen der Früchte und alle 2—4 Wochen wieder⸗ 
holtes Durchſehen derſelben und Ausleſen der faulenden Obſtſtücke 
ſoll dabei mit in allererſter Hinſicht ausgeführt werden. Vor 
Froſt muß der Raum geſichert ſein. 


Liqueur aus Reineclauden. 


Hochreife, entkernte und gequetſchte Früchte werden ausge⸗ 
Dem Saft ſetzt man gleiche Mengen Kognak und beliebige 


Meugen Zucker zu. Darauf klärt man die Flüſſigleit. 


Brombeerliqueur. 


Man kocht 21 ausgepreßten Brombeerſaft, / kg guten 
Zucker, 4 g ganzen Zimmt, 4 g geriebene Muskatnuß und 2 g 
Gewürzneiten, Nach dem Erkalten ſetzt man 1½ 1 Kognak zu. 
Einige Tage ſpäter wird die Flüſſigkeit filtrirt. 


Weidenrinde als Bettunterlage. 


Es hält bekanntlich ganz beſonders ſchwer, bei total Ge⸗ 
lähmten, Blödſinnigen und ähnlichen Kranken auch bei der ſkrupu⸗ 
löſeſten Reinlichkeit die von ihnen bewohnten Räume geruchlos zu 
erhalten, da eine Beſchmutzung der Lagerſtätten nicht vermieden 
werden kann. Keßler hat nach einer Mittheilung der „D. med. 
Wochenſchr.“ in der abgeſchabten und getrockneten Rinde 
der gewöhnlichen Korbweide ein einfaches Mittel entdeckt. Die 
Rinde beſitzt ein großes Aufſaugungsvermögen und iſt ſehr elaſtiſch, 


ſo daß auch das gefürchtete Durchliegen der Kranken 


bei ihrem Gebrauche weniger häufig auftritt. Man kann nun 
entweder mit der Rinde die Strohſäcke der Kranken füllen oder 
auch die letzteren direkt auf die in die Lagerſtatt gebrachte Rinde 
legen. Zu einer Bettſtellenfüllung ſind etwa 40 Pfd. Rinde er⸗ 
forderlich; je nach Bedarf werden die durchnäßten Stellen der 
Rinde entfernt und durch friſche erſetzt, was ca. 5—6 Pfd. täglich 
erfordert. Der üble Geruch verſchwindet faſt gänzlich. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Auguſt. 


— Die Erlaubniß, die Heu- und Stroheinfuhr aus 
ſeuchefreien ruſſiſch⸗-polniſchen Gegenden noch bis zum 
2. September zu geſtatten, iſt außer dem Regierungspräſidenten 
von Marienwerder auch denen von Königsberg, Gumbinnen, 
Bromberg, Poſen und Oppeln ertheilt worden. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft hat die Einfuhr von 
lebenden, Schweinen aus Steinbruch und Bielitz⸗Biala in 
Oeſterreich⸗Ungarn in die öffentlichen Schlachthäuſer zu Bromberg, 
Inowrazlaw, Schneidemühl und Gneſen wiederum geſtattet. 

— Der Herr Regierungspräſident in Marienwerder hat 
Folgendes beſtimmt: Die im kleinen Grenzverkehr die 
Landesgrenze regelmäßig hin und zurück paſſirenden Pferde 
müſſen von dem zuſtändigen Kreisthierarzt alle vierzehn Tage auf 
ihren Geſundheitszuſtand unterſucht werden. Werden die Pferde 


| fachen weder an einer anſteckenden Seuche leidend noch einer 


olchen verdächtig gefunden, ſo iſt dem Führer derſelben von dem 
Kreisthierarzt unentgeltlich eine Beſcheinegung auszuſtellen. Dieſe 
Beſcheinigung hat eine Giltigkeit von 14 Tagen. Pferde, für die 
der Führer eine Beſcheinigung nicht aufweiſen kann, dürfen die 
Landesgrenze nicht paſſiren. Zuwiderhandlungen werden nach den 
85 65 und 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes und dem $ 328 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches geahndet. 

— In der vergangenen Nacht brannten im benachbarten 
Gatſch das Gaſthaus, Stall und Scheune des Herrn Reich 
nieder; Schweine und Gänſe fanden in den Flammen ihren Tod. 
Auch der Zaun und die Bäume des benachbarten Kirchhofes wurden 
von den Flammen erfaßt. Das Feuer, das in der Scheune auskam, 
war augenſcheinlich angelegt. 

— [Bon der Oſtbahn.] Der Eiſenbahnbauinſpektor Glaſe⸗ 
wald in Elberfeld iſt nach Danzig als Mitglied des Betriebsamts 
verſetzt. Der Regierungsbaumeiſter Maſchke in Danzig iſt der 
Eiſenbahndirektion in Elberfeld überwieſen. Penſionirt: Kanzliſt 
Puſchmann und Stationsaſſiſtent Zander in Schneidemühl. 
Ernannt: Kanzleidiätar Timm in Bromberg zum Kanzliſten. 
Verſetzt: Die Regierungsbaumeiſter Riebenſahm in Bromberg 
nach Neuwedell und Marx in Jablonowo nach Bromberg. 

— Es find verſetzt die Oberlehrer: Pech vom Real- 
gymnasium zu Kulm an das Gymnaſium zu Königshütte O. S., 
Fabian vom Gymnaſtum zu Königshütte O. S. an das Real⸗ 
gymnaſium zu Kulm. | | 

— Der Gerichtsſchreibergehülfe Grünwald in Schlochau 
iſt an das Amtsgericht in Danzig, der Gerichtsſchreibergehülfe 
La 5 in Marienburg an das Amtsgericht in Schlochau 
verſetzt. f ü 
D Dem interimiſtiſchen Rentmeiſter, ie a Regierungs⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſtenten Broſe in Roſenberg iſt die Verwaltung 


der dortigen Kreis⸗Kaſſe endgültig übertragen worden, 
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hängte ſich vor 


— Der kommiſſariſche Verwalter der neu gegründeten Ober— 
förfterei Gildon, Forſtaſſeſſor Engels, iſt zum Oberförſter ernannt, 


— Der bisherige Hilfslehrer Mosleh ner iſt als ordentlicher 
Lehrer an dem Schullehrer⸗Seminar zu Löbau angeſtellt worden. 


— Dem Brauereibefiger Schönemann zu Deutſch Krone 
und dem fürſtlich Reuß'ſchen Forſtaſſeſſor Lieutenant a. D. Grimm 
zu Alt Eiche bei Dt. Eylau iſt die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen worden. 


a Kulm, 24. Auguſt. Wie aus ſicherer Quelle verlautet, 
wird nicht unſer zweites, ſondern das erſte Jägerbataillon 
nach Lautenburg verlegt werden. 


E Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Auguſt. Bei dem Gewitter 
am 21. d. Mts. wurde, wie erſt jetzt bekannt wird, ein Arbeiter 
in Weißenberg vom Blitz getroffen und getödtet. 

In 


W Schwetz Tuchler Kreisgrenze, 24. Auguſt. 
Lubie wo hat ſich auf Anregung des Herrn Amtsvorſtehers 
Klawitter ein Kriegerverein gebildet, dem viele deutſche und 
polniſche Herren beigetreten ſind. Herr Mühlengutsbeſitzer 
Lützo waus Suchau tft Vorſitzender, Herr Lehrer Prie be⸗Lubau 
Stellvertreter deſſelben, Herr Lehrer Mehl hoſe-Lubiewo Schrift 
führer. Zur Erzielung dauernder Hormonie unter unſerer ges 
miſchten Bevölkerung dürfte der neue Verein weſentlich beitragen. 


y Flatow, 24. Auguſt. Auf Grund der Berichte des Herrn 
Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Müller über die hier unter den 
Kindern herrſchende Diphtheritis hat der Herr Regierungs⸗ 
Präſtdent angeordnet, daß die Schulen auf 4 Wochen geſchloſſen 
werden ſollen. Während dieſer Zeit ſollen die Schulzimmer 
gründlich desinfizirt werden. 

„Zempelburg, 24. Auguſt. Sogenannte Tuhnepper be 
reiſen jetzt wieder unſere Gegend und ſuchen ihre Schundwaaren, 
dieſes Mal unter der falſchen Vorſpiegelung anzubringen, daß ſie 
einem Schneidemühler Handlungshauſe angehören, welches durch 
das bekannte Brunnenunglück betroffen ſei und ſeine Waaren⸗ 
beſtände für jeden nur annehmbaren Preis verkaufen müſſe. 


W Pelplin, 24. Auguſt. Die ſogenannten Prieſter⸗ 
Rekolektionen finden hierſelbſt im Prieſterſeminar vom 11. 
bis 15. September d. J. ſtatt. 

1 Berent, 24. Auguſt. Der Provinzial⸗Rath hat genehmigt, 
daß der diesjährige Septembermarkt hierſelbſe, Hom 12. auf 
den 14. September verlegt werde. — Der Wagiftis iſt auf fein 
Geſuch wegen Herverlegung einer Garn iſon vom Kriegs⸗ 
miniſterium abſchlägig beſchieden worden. — Heute Nachmittag 
traf hier der kommandirende General Herr Lentze ein und nahm 
beim Bürgermeiſter Partikel Abſteigequartier. 


K Schöneck, 24. Auguſt. Heute Vormittag fand vor dem 
kommandirenden General Lentze Parade von den Infanterie⸗ 
regimentern Nr. 18 und 44 ſtatt. An dem geſtrigen, zu Ehren 
des Generals ausgeführten militäriſchen Fackelzug nahm auch der 
hieſige Kriegerverein Theil. 

t Von der Thiene, 23. Auguſt. Unlängſt ſtarb in 
Trankwitz die Arbeiterwittwe Sämann in dem hohen Alter 
von 104 Jahren. Dieſelbe erfreute ſich trotz ihres Alters einer 
großen körperlichen und geiſtigen Friſche. 


Braunnsberg, 24. Auguſt. Das hieſige biſchöfliche Gym⸗ 


naſiaſten⸗Konvikt begeht in dieſem Jahr das Jubiläum ſeines 
50 jährigen Beſtehens. Der Gedenktag des Inſtituts war der 8. 
dieſes Monats. Da jedoch dieſer Tag in die Ferien fiel, iſt die 
Jubelfeier auf den Oktober verlegt worden. 

P Friedland an der Alle, 23. Auguſt. Die hieſige Prä⸗ 
parandenanſtalt, welche ſeit dem Herbſte 1890 beſteht, er⸗ 
freut ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Schülerzahl. Die 
Anſtalt, welche ſtädtiſch iſt, wird von der Regierung ſo reichlich 
unterſtützt, daß alle Zöglinge Zuwendungen erhalten können. 
Gegenwärtig zählt die erſte Klaſſe der Anſtalt 19, die zweite 27 
Zöglinge. 

+ Nöffel, 24. Auguſt. Vorgeſtern brannte in Folge 
Blitzſchlages das Gut Berthienen bis auf das Herrenhaus 
und eine Inſtkathe nieder, wobei alle Betreide- und Futtervorräthe 
ein Raub der Flammen wurden. 

P Landsberg Oſtpr., 23. Auguſt. In der vergaugenen 
Woche brannte in dem Dorfe C. ein ganzes Bauerngehöft 
nieder. Der Schaden iſt recht bedeutend, da der Beſitzer nur mit 
einem geringen Betrage verſichert war. — In dem Dorfe G. er⸗ 
einigen Tagen der Beſitzer N. Was den 
rüſtigen, im beſten Alter ſtehenden Mann, der in den geordneteſten 
Verhältniſſen lebte, in den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt. 

St Pillkallen, 22. Auguſt. Während das Dienſtmädchen des 
Beſitzers J. in Patilßen der Nachtruhe pflegte, ergoß ſich plötzlich 
durch eine Spalte der Stubendecke aus dem durch Katzen um: 
geſtoßenen großen Petroleumbehälter die Flüſſigkeit in 
reichlicher Menge in das Bett. 
das Mädchen den mit Petroleum vollſtändig durchtränkten Betten 
zu nahe, die ſofort lichterloh brannten. Das Feuer wurde zwar 
bald von dem Mädchen gelöſcht, doch hat ſie bei dieſer Arbeit ſo 
ſchwere Brandwunden davongetragen, daß an ihrem Aufkommen 


gezweifelt wird. 


ei Pillau, 24. Auguſt. 
auf dem friſchen Haff Ertrunkenen, des Aufſehers Plodowski und 
des Lehrers Lemke, ſind gefunden worden. — Vei dem heute mit 
wolkenbruchartigem Regen niedergegangenen Gewitter wurde das 
hieſige Amtsgerichtsgebäude von einem Blitz getroffen. 
Derſelbe nahm ſeinen Weg durch ein offenſtehendes Giebelfenſter, 
durchſchlug mehrere Wände und drang in die Wohnung des Ge⸗ 
richtskaſtellans, auf dem ganzen Wege viele Spuren der Ver⸗ 
wüſtung zurücklaſſend. In der Wohnung des Kaſtellans befanden 
ſich mehrere Perſonen, die aber erfreulicher Weiſe keinen Schaden 
gelitten haben. 


St Aus Littauen, 23. Auguſt. Obwohl von den Remonte⸗ 
kommiſſionen nur jährige Militärpferde bis zu einer Größe 
von 5 Fuß 6 Zoll, vierjährige bis zu einer ſolchen von 5 Fuß 
7 Zoll angekauft werden, ſo züchten doch viele Beſitzer ſeit einiger 
Zeit mit Vorliebe größere Pferde. Dieſe werden nämlich, 
inſofern ſie edel gezogen und fehlerfrei ſind, vorzugsweiſe von den 
ſeit etwa 4 Jahren alljährlich unſer Littauen bereiſenden ame ri⸗ 
kaniſchen Händlern aufgekauft, und es werden oft enorme 
Preiſe bewilligt. N r 
einigten Staaten, wo fie hauptſächlich als Karoſſiers Verwendung 


finden. 


P Von der ruſſiſchen Grenze, 23. Auguſt. Vor einigen 
Tagen bemerkte ein Bauer aus einem Dorfe im Kreiſe Ortels⸗ 
burg auf feiner Wieſe vier ruſſiſche Pferde, welche die Grenze 
überſchritten hatten und ſich ſein Gras wohl ſchmecken ließen. Er 
fing ſie ein und geleitete ſie in ſeinen Stall. Auf ſeine Anzeige 
beim Gemeindevorſteher entſchied dieſer, daß der Bauer die Pferde 
ſo lange im Stalle behalten ſoll, bis der Eigenthümer ermittelt 


ſei. Da jedoch der Bauer meinte, daß ſein Stall nicht feſt genug 


ſei, und die Pferde ihm leicht geſtohlen werden könnten, ſo wurden 
fie in den Stall des Gemeindevorſtehers gebracht. Daß ſie auch 
hier nicht ſicher untergebracht waren, zeigte ſich bald, denn in der 
darauf folgenden Nacht wurden ſämmtliche vier Pferde unbemerkt 


aus dem Stalle geſtohlen, ohne daß bis jetzt eine Spur von den; 


Dieben entdeckt worden iſt. ä 
R Krone an der Brahe, 24. Auguſt. Der aus der Straf⸗ 


anſtalt Kronthal entſprungene Sträfling iſt geſtern in der 


FJörſterzi Wimiglowo wieder eingefangen worden. Zwei Förſter 


“un 


Beim Anzünden von Licht kam 


Die Leichen der am 19. d. Mts. 


Die Thiere gehen dann meiſtens nach den Ver⸗ 


No. 2000. 22 


[26. Auguſt 1893. 


griffen den Mann und lieferten ihn geftern Abend noch in die 
Strafanſtalt ein. Der Mann hatte ſich in dem Walde frank und 
frei bewegt, obwohl er noch ſeine Zuchthauskleidung trug. Sein 
Feſtnehmen ging ohne allzu große Schwierigkeiten vor ſich. — 
Polniſcher Privat⸗ Sprachunterricht wird ſeit einiger 
Zeit hier wieder ertheilt. 

Gneſen, 24. Auguſt. Die höchſte Auszeichnung für Liqueure, 
welche auf der internationalen Ausſtellung für Bäckerei, 
Konditorei und verwandte Gewerbe in Mainz ausgeſetzt war, iſt 
der hieſigen Liqueurfabrik von B. Kasprowicz zugetheilt worden. 

Lauenburg, 22. Auguſt. S. Zt. wurde beſchloſſen, die Vor⸗ 
arbeiten für eine Tertiärbahn von Lauenburg nach Leba 
in Angriff zu nehmen. Die Vermeſſung und Abſteckung der 
Strecke iſt bereits erfolgt. Die Ausführung der Kleinbahn aber 
findet nur getheilte Sympathie, da namentlich von Leba aus mit 
aller Macht darauf hingedrängt wird, eine Staatsbahn, die ſo oft 
erwähnte Linie Konitz⸗Bütow⸗Lauenburg⸗Leba, zu erlangen, 
da nur dadurch zu ermöglichen fein würde, Leba zu einem bes 
ſuchten Seebade zu machen, wozu es bei ſeiner Lage direkt am 
Oſtſeeſtrande ſich vortrefflich eignet. Es wird jetzt wiederum die 
Abſendung einer Petition in dieſem Sinne direkt an den 
Kaiſer erwogen. 


Verſchiedenes. 


— Der Kongreß deutſcher Kaufleute findet am 10 
September in Kaſſel ſtatt. 


— ([Grubenunglück.] In der Fannygrube zu Laura⸗ 
hütte (Oberſchleſien) ſind am Mittwoch 50 Bergleute durch 
durchbrechende Gaſe betäubt worden. Es gelang jedoch, alle zum 
Bewußtſein zurückzubringen. 


— Das große Knudemoor bei Herning in Danemark 
ſteht in Brand, die Stadt iſt in dichten Torfrauch eingehüllt; 
nur anhaltender Regen kann das Feuer löſchen. 

— Rechtsanwalt Haas in Mannheim, welcher am letzten 
Donnerstag wegen fahrläſſigen Meineides zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde, hat nach dem Urtheilsſpruch den 
Verſuch gemacht, ſich mit einem Revolver zu erſchie ßen. 


— [Ein Herzog unter Ku ratel.] Aus Paris wird bes 
richte: Herzog Boſon von Talleyrand⸗Perigord, Prinz 
von Sagan, iſt unter Kuratel geſetzt worden. Der Herzog iſt 
trotz ſeiner 62 Jahre und ſeiner weißen Haare ein Modelöwe 
und in der eleganten Welt namentlich in Strohhüten und 
Kravatten tonangebend. Er iſt mit einer Baronin Seillier, 
einer Millionärin, verheirathet geweſen, doch ſeit mehreren Jahren 
geſchieden. 

— Durch die Reue eines Die bes iſt dieſer Tage un⸗ 
verhofft ein Berliner Bankgeſchäft wieder zu einer anſehnlichen, 
bereits längſt auf das Verluſtkonto geſchriebenen Summe gekommen. 
Vor drei Jahren hatte ein bei dem Bankhauſe angeſtellter Buch⸗ 
halter als Gehilfe des Kaſſirers 4000 Mk. unterſchlagen und war 
mit dieſer Summe flüchtig geworden. Der geſchädigte Geſchäfts⸗ 
inhaber machte der Polizei keine Mittheilung von der Unter⸗ 
ſchlagung mit Rückſicht darauf, daß die Mutter des Diebes, 
nachdem ſie die Schande ihres einzigen Kindes erfahren hatte, 
am Herzſchlag geſtorben war. Der noch jugendliche ungetreue 
Buchhalter war nach Südamerika abgedampft und in Buenos 
Ayres war jede Spur von ihm verloren gegangen. Am rorigen 
Montag nun traf bei der Berliner Firma aus San Francisco ein 
Brief von einem Advokaten mit einem Check über 800 Dollar ein. 
In dem Schreiben wurde mitgetheilt, daß Ende Juli Herr H 
(folgt der Name des flüchtig Gewordenen) in einem Krankenhauſe 
zu San Francisco geſtorben ſei und ſeine geſammten Baarmittel 
in obiger Höhe dem Adreſſaten vermacht habe. Wenige Zeilen 
lagen dem Briefe bei, in denen der Buchhalter ſeinen Chef um 


Verzeihung bat für das Unrecht, das er ihm angethan hatte. Der 


Bankier hat das kleine Kapital dem unbemittelten Vater des Ver⸗ 
ſtorbenen überwieſen. 


— [Bedenkliches Beiſpiel.] Vater (auf der Ausſtellung 
mit ſeinem Sohn vor einem preisgekrönten Ochſen): „Siehſt Du, 
Pepi, der hat ji ausgezeichnet! Nimm Dir ein Beiſpiel d'ran. 
Du Faul pelz.“ (Fl. Bl.) 

2— 
Büchertiſch. 

— Die neue dritte Auflage von Andrees Handatlas 
(erſcheinend in 12 Abtheilungen a 2 Mark oder in 48 Lieferungen 
a 50 Pfg.) geht ihrer Vollendung entgegen. Vor uns liegen die 
7. bis 9. Abtheilung, welche ſich in ihrer reichen Kartenzahl und 
dem vornehmen Gewande wiederum ſtattlich ausnehmen. Wir 
haben hier eine Kartenſammlung vor uns, die uns die neueſte und 
beſte Auskunft über die verſchiedenartigſten geographiſchen Fragen 
giebt. Ganz vortrefflich ſind die in den vorliegenden Heften ent⸗ 
haltenen neuen Karten von Hannover, Schleswig -Holſtein und 
Mecklenburg, Provinz Sachſen, Provinz Schleſien, Nord⸗ und 
Mittelbayern, die ſämmtlich in dem großen Maßſtabe 1: 750000, 
unter erſchöpfender Benutzung amtlichen Materials, bearbeitet ſind. 
Auch finden wir wieder mehrere Nebenkarten im großen Maßſtabe 
1: 250000, in denen jedes Dorf und jeder touriſtiſch wichtige 
Punkt verzeichnet iſt, ſo der Weſtharz, das Rieſengebirge, Um⸗ 
gebung von Hamburg u. ſ. w., ſowie auch ein Spezialkärtchen von 
Helgoland. Mit beſonderer Sorgfalt find die Verkehrs verhältniſſe 
behandelt: Eiſenbahnen mit Stationen, Poſtſtraßen, und auf den 
Karten der Küſtenſtaaten die Dampfſchiffsverbindungen und die 
ſubmarinen Kabel. Eine Generalüberſicht über Kolonien und 
Weltverkehr giebt eine große Erdkarte, während für das Mittel- 
ländiſche Meer zwei beſondere Verkehrskarten vorhanden find, 
Die Nordpolkarte giebt Gelegenheit, alle neuen Reifen oder Pros 
jelte genau verfolgen zu können. Sämmtliche Karten ſtehen auf 
dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft und find ſauber auf 
gutes weißes Kupferdruckpapier gedruckt. (Verlag von Velhagen 
und Klaſing in Leipzig.) 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 

Auf der Gewerbe⸗Ausſtellung zu Konitz wird den 
Beſuchern derſelben ein intereſſantes Bild heimiſcher Juduſtrie ge⸗ 
boten werden. Auch die bekannte Spezialfabrik für Säge: und 
Holzbearbeitungsmaſchinen von C. Blumwe u. Sohn in 
Bromberg⸗Prinzenthal wird eine größere Zahl dieſer Bearbeitungs⸗ 
maſchinen verſchiedenſter Art dort ausſtellen. Die Maſchinen 
werden, durch eine Dampfmaſchine in Betrieb geſetzt, die Mittel 
zeigen, mit welchen die Holzinduſtrie heutzutage arbeitet, um mit 
großer Schnelligkeit die ſchweren groben Arbeiten in den Schneide⸗ 
mühlen, die mannigfaltigen Verrichtungen in der Zimmerei und 
die feinſten ſauberſten Holzarbeiten für die Tiſchlerei auszuführen. 
Auch verſchiedene Hilfsmaſchinen zum Schleifen von Hobelmeſſern 
und Sägen werden ausgeſtellt werden. 


— Die Köln iſche Unfall» Berfiherungs - Attien 
Geſellſchaft übernimmt neuerdings auch die dem Einzelnen 
obliegende Haftbarkeit für Sachbeſchaͤdigung mit. Demgemäß ge: 
währt fie im Anſchluß an die Haftpflichtverſicherung dem Ver⸗ 
ſicherungsnehmer auch gegen diejenigen Entſchädigungs⸗Anſprüche 
Schutz, welche aus der Beſchädigung fremden Eigenthums durch 
Erplofion oder Sprengung oder durch eee ꝛc. her⸗ 
geleitet werden können. Die Höhe dieſer! Entſchädigung richtet ſich 
nach dem Umfang des Unternehmens. | 
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zu» Pe 
Su der engel, Rinde. Comag, Belannundung. 
den 8 27. Augu 8 Die nau für den 
mann, 10 Uhr: Hr. Pfr. a 1 dr Bezirk Pokrzudowo 5 aus den 
Miſſionsſtunde, ER Pfr. Erdmann. Ortſchaften Porz 0 
Di den 31. Auguſt, 8 Uhr: Hr. en Raute, e 8 tet, 
Abelsche Barnifentizide. Sonn n ge Wil⸗ 


tag, den 27. Au Sr nr 10 Uhr: Gottes- delms 
en * iviſionspfarrer Dr. 


8 Sonntag. den . d. M. 
10 Uber: Pred. Diehl. 


Baptiſten⸗Kapelle 

Sonntag d. 27. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Predigt. 

Submiſſion. 

Der Bedarf an Oekonomie⸗, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Betriebs⸗Bedürfniſſen für 
die Königliche Strafanſtalt zu Mewe, 
für die Zeit vom 1. November d. J 
bis zum 31. Oktober 1894. ſoll im 
2 der Submiſſion beſchafft werden. 

Es erſtreckt ſich dieſer Bedarf auf: 
Mehl und ſonſtige Mühlenfabrikate, 
ülſenfrüchte, Fleiſch, Talg. Schmalz, 
utter, Käſe, Colonialwaaren, Kar: 
toffeln, Semmel, Braunbier, Seife und 
andere Neinigungs materialien, Brenn⸗ 
holz, Rüdöl, Petroleum und Leder. 

Die Verdingung geſchieht in Gruppen, 
und ſind letztere, ſowie die Mengen und 
Beſchaffenheit der Gegenſtände und die 
übrigen Anforderungen aus den im 
Secretariat * biefigen Anſtalt aus⸗ 
liegenden Sudmiſſions Bedingungen zu 
erſehen. 8218) 

Die TER find auch gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 50 Pfg. Copialien 
und 20 Pig. Rückporto in Abſchrift zu 
beziehen. 

„ dur Lieferung ſind bis 
September d. Is., Abends 
6 Uhr. unter der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von 
Wirthſchaftsbedürfniffen“ 
verfiegelt und portofrei an die hieſige 
Strafanſtalts⸗Direktion einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen 
Offerten erfolgt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bietungsluſtigen am Mon⸗ 
tag, den 25. September d. 5%3., Bor: 
mittags 10 Ubr. Jede Offerte muß 
den ausdrücklichen Vermerk enthalten, 
daß die Lieferungsbedingungen dem 
Bieter bekannt ſind und er ſich den⸗ 
ſelben unterwirft. 

Der Zuſchlag iſt dem Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder 
vorbehalten, welchem auch die Auswahl 
unter den drei Mindeſtfordernden zuſteht. 
Nachgebote werden nicht berückſichtigt. 

Mewe Weſtpr. den 18. Auguſt 1893. 
Der Königliche Strafanstalts-Direktor. 


Bekanntmachung. 


Die Inſpektorſtelle bei dem hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthauſe ſoll zum 1. 
De 1893 mit einem (7824) 

Thierarzt I. Klaſſe 
beſetzt werden. Das penſionsfähige 
Gehalt beträgt neben freier Wohnung 
und freiem Brennmaterial jährlich 2100 
Mk. und ſteigt mit 3 Alterszulagen 
von 5 zu 5 Jahren um je 300 M. bis 
auf 3000 M. Außerdem hat Stellen⸗ 
inhaber Anſpruch auf Reliktenverſorgung 
und wird ihm die Ausübung der thier⸗ 
ärztlichen Praxis innerhalb der Stadt 
Oſterode in dienſtfreier Zeit, jederzeit 
widerruflich, geſtattet. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ihre Meldungen unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe, eines Lebens ⸗ 
laufes und eines ärztlichen Geſundheits⸗ 
Atteſtes dem unterzeichneten Magiſtrat 
bis zum 10. September er. einreichen. 

5 8 19. Auguſt 1893. 

Magiſtrat. 
El wenſpoek. 
Bekauntmachung. 

Die Lieferung von 5700 chm Faſchinen 
für die Depots der 3 Nogatüberfälle 
fol öffentlich verdungen werden. Au⸗ 
gebote ſind unter Benutzung des vorge⸗ 
ſchriebenen, unentgeltlich zu beziehenden 
Angebotsformulars, gehörig verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen, bis Mittwoch, den 6. September 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, im Bureau 
des Unterzei chneten — Marktthorſtr. 4/5 
— poſtfrei einzureichen, woſelbſt zur ge⸗ 
nannten Zeit die Eröffnung erfolgen wird. 

Die Lieferungsbedingungen können 
während der Dienſtſtunden im vorbe⸗ 
zeichneten Bureau eingeſehen, auch gegen 
poſtfreie Einſendung von 1 Mk. von 
demſelben bezogen werden. Zuſch ge fist 

Wochen. (8217) 

Elbing, den 21. Auguſt 1893. 
Der Kgl. Waſſer⸗Bauinſpektor. 


Delion. 


Das evangel. Pfarrhaus zu Rieſen⸗ 
burg ſoll zum Abbruch verkauft werden. 
Zur Entgegennahme non Offerten haben 
wir einen Termin auf den (7251) 


1. Septem ber 


Nachmittags 5 Uhr, 

im Pfarrhauſe anberaumt. Es find 
bis zu diefer Stunde verſiegelte Offerten 
mit der Aufſchrift: „Abbruch des Pfarr⸗ 
hauſes zu Rieſenburg“ einzureichen. Der 
Abbruch erfolgt bis auf die Fundamente. 
Ausgeſchloſſen ſind Thüren, Fenſter u. 
Oefen; dieſelben werden in dem ge: 
nannten Termin gleichfalls meiſtbietend 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige 
eingeladen. 

Der Abbruch muß bis zum 20. Sep⸗ 

tember d. J. erfolgt ſein, einfehlichlich 

der Aufräumung des Schuttes. 
Nieſenburg, den 15. Auguſt 1893. 

Der Gem rchenrath. 
Polenske, Pfarrer. 


2 


etwa 2 Einwohner bat, ift sofort zu 
(7860) 


beſetze 
cbrüte Hebammen, welche das 40. 
Lebensjahr noch nicht überſchritten haben 
und möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung des Prüfungszeugniſſes, des 
Tauſſcheins und eines ſeitens der Orts⸗ 
polizeibehörde ausgeſtellten Führungs⸗ 
atteſtes bei uns ſchleunigſt melden. 
Die Anſtellungsbedingungen können 
in unſerem Bureau eingeſehen werden, 
auch werden dieſelden auf Antrag 


* | überfandt. 


Strasburg, den 15. Auguſt 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Dumrath. 


Leffentliche e Derfieigerung 


Freitag, den l. Se September cr., 
Nachmittags 3 Uhr, 

werde ich im Laden Heilige Geiſtſtraße 

Nr. 34 im Auftrage des Conkursver⸗ 

walters Herrn Reimer hierſelbſt 
das zur Concursmaſſe Rudolf 
Popp Nachfolger gehörige 
Reſtwaarenlager von Droguen, 
Parfümerien und Farben u. 
ſ. w., abgeſchätzt auf 4845 
Mark im Ganzen ſowie die 
Ladeneinrichtung, Standgefäſze 
Standflaſchen und Geſchäfts⸗ 
utenſilien u. einiges Mobiliar 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung verſteigern. (8165) 
Die Beſichtigung des Waarenlagers 

kann am Terminstage von 8—3 Uhr 

erfolgen. 
Elbing, den 25. Auguſt 1893. 

v. Pawlowski, Gerichtsvollzieher. 


Banverdingung. 


Der Neubau einer zweiten Schul⸗ 
klaſſe in Culm. Roßgarten ſoll einſchl. 
Lieferung ſämmtlicher Materialien mit 
Ausſchluß der Anfuhr derſelben im 
Wege der öffentlichen Berdingung an 
einen geeigneten Unternehmer vergeben 
werden. (822 
Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote find bis zum 
Donnerstag, deu 7. September er. 
an den Unterzeichneten poſtfrei einzu⸗ 
reichen, an welchem Tage, Nachmittags 
3 Uhr, die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Be⸗ 
werber ſtattfinden wird. 

Zeichnung. Anſchlag u. Bedingungen 
find bei mir jederzeit einzufchen, letztere 


Suche zum 1. Oft. od. ſpät. Stellung 
als Juſpektor 
bin Beſitzersſohn, 26 J. alt, G.⸗Kavalleriſt 
8.) übungsfrei, von Jugend auf Landw. 
u. auf größeren Gütern der Mark i. 
Stell. Gefl. Off m. Gehaltsang. unter 


— K. 93 poſtl. Zantoch (Oſtb.). (8270 


Ein junger Landwirth, 20 J. alt 
2 J. beim Fach, ſucht zur weiteren Aus: 
bildung Stell. direlt unterm Prinzipal 
zum 1. Novbr, 1 Dffert. unter Nr. 
8057 an d. Exped. d. Geſelligen. 


Ein junger Landwirth 
aus guter Familie, ſucht vom 15. Septbr. 
oder 1. Oktober eine Feldinſpektorſtelle. 
Nähere Auskunft wird vom Dom. 
Pillewitz bei Gottersfeld ertheilt. 


Inſpektoren, 
Förſter, Gärtner ze. 


nur wirklich brauchbare Leute, empfiehlt 
koſtenfrei und bittet um Anmeldung von 
Vacanzen das Bermittelungs = Bureau 
Bofen, St. Martin 33. 


Ein mit dem Verwaltungsweſen und 
der Buchführung betrauter junger Mann,. 
welcher auch einige Kenntniſſe von der 
Landwirthſchaft beſitzt, ſucht Stellung als 

Rechnungsführer 
auf einem Gute. Offerten u. Nr. 8271 
an die Expedition des Geſelligen erb. 


Ein tüchtiger Zuſchneider 


für Civil und Militär, mit guten Zeug⸗ 

niſſen, ſucht Stellung. (8280) 
Gefl. Off. sub W. 4999 beförd. 

die Annoncen ⸗ Expedition von 

Haasenstein & Vogler A.-G., 

Königsberg i. Pr. 

Verheiratheter Meier 
2 Kinder, ſucht v. 1. Okt. od fpät. 


Stellung. Habe die Molkereiſchule in 
Kleinhof⸗Tapiau beſucht, b. i. d. Bereit. 


f. Tafſelbutt., verſch. Käſe, m. d. Unter: 


ſuchen d. Milch, Budf., im. m. d. Kälber: 


u. Schweinez. dertr. Gut. Empf. z. S. 
Witt Kragau b. Powayen Ovpr. 
Gärtner 


tüchtig u. ſelbſtſtändig. 21 J. alt, vor⸗ 
züglich empfohlen, in Blumenzucht, Obſt⸗ 

u. Gemüſebau vollſt. erfahr. u. wohl 
ehe mit Treibhaus u. Teppich⸗ 
beeten, ſucht verkaufshalber zum 1. Okt. 
Stell. J. Fialek in Heiligenbrun 
bei Langfuhr (Danzig). (7647 


Ein Gärtner 

verh., 25 Jahre alt, der feine Dienſt⸗ 
zeit bei den Jägern vollendet hat, der 
auch Serviren verſteht, ſucht zum 
1. Oktober d. 38. dauernde und ange⸗ 
nehme Stellung, womöglich mit Jagd. 
Gefl. Offerten bitte zu richten an 

Guſtav Jäckel, Gärtner, 


können auch von dier bei rechtzeitiger Forſthaus Forth bei Pollnow, Pomm. 


Beſtellung gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. 

Bemerkt wird, daß der Neubau erſt 
im Frühjahr nächſten Jahres ausge⸗ 
führt werden ſoll. (8226) 

Schöneich bei Podwitz, den 

24. Auguſt 1893. 
Der Gemeindevorſtand 
Richert. 


Bekanntmachung. 


Der in hieſiger Stadt auf den 11. 
und 13. September d. Is. angeſetzte 


Vieh⸗, Pferdemarkt bezw. Kram⸗ 


markt iſt auf den 29. bezw. 31. 
Anguſt d. Js. verlegt. (7903 


Gilgenburg, den 22. Auguſt 1893. 
Der Magiſtrat. 


Vorunt. 2. Oct. Holzminden} 973 — 


Maschinen- und Mühlenbausehule 
it Verpflegungsanstalt Dir. L. Haarman 


Ba Preis pro Tr 


Petitzeile 15 Pf, 


Arbeitsmarkl, 


Bei Berechnung des In- 
ertionspreises ziäihle ma 
Siiben gleich einer Zeil 


Eiſenwaarenhändler 
22 Jahre alt, tüchtiger Verkäufer, in 
mehreren Prov. conditionirt, ſucht per 
1. September Stellung. ff. u. 
Nr. 8121 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 
Selbſtſtändig geweſ. Kaufmann 
impon. Perſöulichkeit, 20 Jahre 
in der Colonialwaaren⸗ Branche 
thätig, ſucht Stellung p. Oktober 
oder ſpäter als Disponent, Lager⸗ 
Verwalter ꝛc., auch würde Filiale 
an größt. Orte übern. Kantion 
vorhanden. Prima Neferenzen. 
Offerten unter Nr. 7913 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Suche von ſogleich oder zum 1. > 
tober cr. Stellung als (8198) 
erſter od. alleiniger Beamter 
unt. direkt. Leit. d. Prinzipals. Bin 6 
Jahre b. Fach u. habe meine letzte Stelle 


e. militär. Uebung weg. aufgeg. Offert. 
erb. u. Z. 10 . Dirſchau. 


Ein tichtiger, jüngerer Lommis 


Dee . in 


ſucht, geſtützt auf gute 
— 1 gti, anf ⸗Geſchäft m 
tober Stell 
8058 an die Exped. d. Gelten eh 


ung. Gfl. Off. un e Dr] 


Ein tüchtiger. zuverläſſiger 


Müller 


30 J. alt, unverh, beider Landes ſpr. 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
nur dauernde Stellung in großer Mühle 
als Erſter, oder in kleinerer Mühle 
als Werkführer. Zur Sicherheit kann 
Kaution geſtellt werden. Offert. unter 
= G. G. poſtl. Rokietnice, Poſen, 
erbeten. 


Cüchtiger Müller 


verh., cautionsfähig, langjährig als 


(8272) 


I) Schärfer, erfter Geſelle und Werkführer 


fungirt, ſucht dauernde Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 8277 an die Exped. 
d. Danziger Zeitung. Danzig, erbeten. 


Ein energiſcher, tüchtiger 
Untermüller 
einer mittleren Kunſt⸗ und Handels⸗ 
mühle, mit fämmtl. Müllereimaſchinen 
der Neuzeit vertraut, ſucht ver 1. DE 
tober a. c. Stellung als Obermüller 
oder Werkführer. Beſte Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. Off. unter Nr. 7915 
an die Expedition des Geſelligen. 


Ein Mühlenbeſcheider 


in Ai en Jahren, verh., mit 2 Söhnen, 
ſucht Beränd. In Handels⸗ u. Lohn⸗ 
müllerei firm, mit Landwirthſch. ver⸗ 
traut, prima Zeugniſſe u. Referenzen. 

Gfl. Offerten unter Nr. 8061 an die 
Expedition des Seſelligen erbeten. 


2 Pkuſionirte Beamte 2 


Lehrer, Rentiers u. ſ. w. ſucht — auch 
in kleinen Städten zu Feuer-, 
Lebensverf.⸗ u. Bankgelder⸗Agenten die 
8 ya Otto H. Hein, Danzig. 

Höchſte Einnahme, evt. Dis⸗ 
Rrtian und bereitwillige Unterſtützung 
durch S.⸗Direktor Hein wird zugeſichert. 


Für mein Stab⸗ und Kurz⸗ 
eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter einen 


tichtigen Verkäufer 


derſelbe muß ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten können und der poln. 
Sprache mächtig ſein. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 2877 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ * 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich, bei] der 
hohem Salair, per ſofort oder per 15. 
September einen durchans tüchtigen, 
gewandten (7963) 


Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
und wenn möglich Photographie erbittet 
Moritz Roſenthal, Biſchofsburg 
Per ſofort ſuche für mein Manu⸗ 1 
fakturwaarengeſchäft einen jüngeren 


tüchtigen Verkäufer 
(mof. Conf.). Offerten mit Gehalts: 
3 bei freier Station erbittet 
Moritz Wollſtein, Graetz 
Gas) —— 
Für mein Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
und Confektionsgeſchäft ſuche per ſofort 


kinen tüchtigen derfänfer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
ſind See e nn 
En ner beizufügen. (7890) 
ch, Neuenburg Wpr. 
55 flotte, erfahrene (7822) 
Verkäufer 
der polniſchen ee mächtig, ſucht 
von ſogleich oder 20. September für 
ſein Tuch⸗ 125 Konfektionsgeſchäft bei 
hohem Salairt 
J. Salinger, Ortelsburg. 
Für mein Kurz: und Weißwaaren⸗ 
geſchäft, das Sonnabends geſchloſſen 
iſt, ſuche einen tüchtigen (7294 
Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig 525 
i mon 7 olff Hir 
Gollub Wpr. 


Für mein ä 
ſuche von ſofort einen 


ilteren fichlig. Berfänfer, 


Nur Solche bitte mit Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüchen ſich 
zu melden. 

Max Klinkowſtein, Seeburg Opr. 


Einen flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 

ich per gleich für mein Manufaktur⸗ 
und N eſchäft. (8153 
J. Boß, Rieſenburg Wpr. 

Ein ſolider junger Mann, perfekt 
polniſch ſprechend und (7616) 


gewandter Verkäufer 
findet vom 1. Oktober dauernde Stelle 
in meinem Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Bewerber belieben Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
J. Schwartz Wwe., 
Stuhm Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
zwei jüngere Verkäufer! 
der volniſchen Sprache mächtig. (8173) 

S. Wolleuberg, Mewe Wpr. 


F. m. Mauuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. ſuche 
v. 1. Okt. e. flott. Ber käufer, poln. ſpr. 
Copie⸗Zeugn. u. Gehaltsang. erwünſcht. 

Joſeph Holländer, Samter. 

Zum 1. Oktober offene (8147) 


Verkäuferſtellen 


in meinem Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft. Bedingung: Brauchenfennt: 
niſſe und polniſche Sprache. Meldungen 
mit Gehalts anſprüchen an (8147) 
M. Leſſer, Strelno. 


Zum 1. Ok tober d. J. ſuchen wir 


für unfer Deſtillations⸗, Materialw⸗ 
und Eiſengeſchäft einen (8231) 
jungen Mann 


tüchtigen Verkäufer, der Landkundſchaft 

zu bedienen verſteht. 

Kraft & Leſſer, Märk. Friedland. 
Für mein Getreidegeſchäft ſuche, 

womöglich zum ſofortigen Eintritt, einen 


jungen Mann 


der ſelbſtſtändig Getreide einzukaufen 
verſteht. Ebenſo finden (7798) 
2 Lehrlinge 
Söhne auſtändiger Eltern, in meinem 
Tuch⸗, Mode⸗, Kurzwaaren⸗ u. Ge: 
treidegeſchäft ſofort Engagement. 
J. A. Hammerſtein 
Mohrungen. 

Suche für mein Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗, Porzellan-, Material- und 
Baumaterialiengeſchäft zum 1. Oktober 
cr. einen älteren, tüchtigen (8192) 

jungen Mann 
der mit der Branche völlig vertraut iſt. 

Geeignete Bewerber belieben ihre 
Adreſſen mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 

Emil Zeitler, Neuſtadt Wpr. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


In einem kleineren Baugeſchäft mit 


Holzhandlung, in der Provinz, findet 
von ſogleich oder auch ſpäter ein 
junger aun 


als Buchhalter u. Correſpondent Stell. 
Bewerber mit einigen techniſchen Kennt⸗ 


niſſen werden bevorzugt, jedoch iſt per⸗ 
fecte Kenntniß der Buchführung Be⸗ 
dingung. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 8185 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein wirklich tüchtiger, erfahrener 


junger Mann 


beider 


waarengeſchäft . re 
ng erwün 


. Thorn. 


andesſprachen mächtig, kann 
vom 1. Oktober cr. in mein Colonial⸗ 
Perſönliche 

(7823) 


i uger Maun, 
: feine erer beendet, kann 
ſofort in ab Colonialwaaren- und 


Schan Paett chäft res (8162) 
Marienwerder⸗ 


ul u. Marienwerder: 
Ein junger Mann 
am liebſten Commis der Material; 
waarenbranche, mit guter Handſchrift, 
welcher mit einfacher . Be⸗ 
cheid weiß und kleinere Schrlftſätze 
A verfaſſen kann, findet vom 
„Oktober cr. eventl. auch von ſogleich 
in meinem Baugeſchäft Stellung. (8001 
M. Zebrowski, Strasburg Wor. 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Reſtaurations⸗Geſchäfts ſuche von ſofort 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
(gelernten Materialiſten), welcher 100 
bis 150 Mark Caution ſtellen kann. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8022 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Commis 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, findet 
per 1. September Stellung in meinem 
Herren⸗Confections⸗ und Schuh⸗ und 
Stiefel⸗ Ka ft. (8117) 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 

Für mein Manufacturwaaren⸗ und 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder per 1. Oktober einen 

jungen Mann 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 

Ferner ſuche per Mitte September 
oder per 1. Oktober (7873) 

ein junges Mädchen 
moſ., zur Stütze der Hausfrau, das auch 
zeitweife im Manufacturw.⸗Geſchäft 
thätig fein muß. 

L. Ratkowski, Culmſee. 

Für meine Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Handlung ſuche zum 1. Oktbr. 


1 durchaus tücht. jung. Mann. 
Nur ſolche wollen ihre Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüche einſenden. (7586) 
Adolph-Lietz, Dirſchau, 
Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Kurzwaaren⸗Handlung. 


Ein Commis 
der ſchon in mehreren en 
thätig war, kann ſich für mein Colo 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ Geschäft 
melden. Nur perſönliche Gee 
wird berückſichtigt. (82 
Philipp Reich, bn: 


Ein Commis 
durchaus thätiger Verkäufer, der pol: 
niſch ſpricht, findet in meinem Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft per ſofort ugs m) 
angenehme Stellung. 80 8036) 

Jacob Hirſch, Biibofsbüre. 
In meinem Manufakturwaaren⸗ 
Engros⸗ und Detailgeſchäft wird 5 

1. Oktober die (827 

Commisſtelle 
frei. Reflektanten moſaiſcher Confeſſion, 
der polniſchen Sprache mächtig, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wollen fid 
melden. 

Wolff Gembicki in Strelno, 


Für mein Material⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche per 30. Auguſt 
einen Commis 
der polniſchen Sprache mächtig (8181 
M. v. Piechowski. Berent Wyr. 


AN N 


3 Für meine Colonialwaaren⸗ = 
x Handlung und Deſtillation = 
ſuche von fofort 


einen tüchtigen Commis 
und einen Lehrling. 


Auguſt Dreier, 
Crone a. d. Br. 


1 
KERHMIKURERT 
Commis. 


Suche zum 15. September cr. für 
mein Schank⸗, Material⸗ und Mauu⸗ 
fakturwaarengeſchäft einen durchaus 
tüchtigen und umſichtigen (7909) 
jungen Mann (Chriſt). 

Enoch, Narzym Oſtpr. 

Zu a Eintritt in mein 
Mannfaktur⸗Geſchäft wird ein gut 
empfohlener er (8008) 

ſolider Gehilfe 
der tüchtiger Verkäufer und in Buch⸗ 
führung geübt iſt, verlangt. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, ohne Beifügung 
von Poſtmarke, zu richten an 
Laudon, Roſen berg Bor. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 11805 
reſp. 1. September cr. (78 

einen Gehilfen 
flotten, freundlichen Verkäufer, der der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, ſowie 
Lehrlinge. 
Otto Büttner, Dirſch au. 


— 


2 
25 


2 25 
2 25 
25 2 


Jieglermeiſter 
mit 


ugiähriger Praxis in der 
Fabrikation von Verblendziegeln. 
kautionsfähig, mit Maſchinenbetrieh 
vertraut, im Alter von 30 bis 40 Jahren, 
für ſofort geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen unter 
7619 an die Expedition des Ge: 
felligen erbeten. 
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Eein Schachtmeiſter 


in Erdarbeiten erfahren und zuverläſſig, 
kann ſich melden beim Unternehmer 
R. Loeffler in Warbelom bei Stolp 
in Pommern. (8200) 
. Freiwillige 
Schneider Schuhmacher, Sattler ſucht 
7. Comp. Fuß⸗Artl.⸗Regt. v. Linger, 
„ Zt. Schießplatz Gruppe. (8145) 


Tüchtiger Malergehilfe 
kann ſofort eintreten. (8267 
F. Pruſiecki, Maler, Briefen Wpr. 


3 wei Fiſchereigehilfen 

kiönnen von ſofort bei mir eintreten. 
6. Rogalski, Fiſcherei Gr. Jauth 
bei Roſenberg Wpr. (8039) 


ECein Uhrmachergehilfe 
guter Arbeiter, findet vom 15. Sep⸗ 
tember in meinem Geſchäfte dauernde 
Stellung. 

E'. Stroh m, Uhrmacher, Neuenburg. 


=: Gärtnergehilfe 
erfahren in Topfkultur, findet zum 
1. September Stellung b. H. Grothe, 
Handelsgärtner, Allenftein, Dpr. 
7 Ein gut empfohlener, verheiratheter 
1 evang. Gärtner 
der den Obſtſchniit verſteht und Be⸗ 
dientendienſte übernimmt, findet von 
ſeofort oder ſpäter Stellung in Anna⸗ 
berg b. Melno, Kr. Graudenz. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bedingt Geweſene 
Soldaten bevorzugt. (7853) 


ö Ein Gärtner 

gut empfohlen und unverheirathet, fin⸗ 
det per 1. Oktober cr. Stellung in 
Falkenſte in b. Wrotzlawken Wpr. 
a Ein tüchtiger, zuverläſſiger und 
nüchterner 95 
MMaſchinenſchloſſer 
als Monteur, möglichſt per ſofort 
‚al ki dauernde Stellung geſucht. er⸗ 


Antritt geſucht. Bewer⸗ 
bungen mit Angabe der Ge⸗ 
baltsauſprüche und Einſendung 
von Zeugnißabſchriften werden 
erbeten unter P. T. an 

aafenftein & Vogler A.⸗G., 38 


4 PR 
en, 
Piz, 
eh 


— 


felbe muß im Bau landwirthſchaftlicher 
Maaſchtnen erfahren ſowie befähigt fein, 
ſlüämmtliche Reparaturen an Locomobilen, 
Dampfmaſchinen, in Brennereien ꝛc. 2c. 
nach kurzen Angaben oder ſelbſtſtändig 
auszuführen. Verheirathete bevorzugt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
5 Angabe des Lohnanſpruches bei freier 
Familienwohnung an 

Fe . Windeck, Eiſengießerei und 
8 Maſchinenfabrik, Jaſtrow Wpr. 


Tiſchlergeſellen 


eerbalten dauernde Arbeit in der Dampf⸗ 


4 dei Thorn. (7755) 


Tiſchlergeſellen 


dauernde Beſchäftiaung bei 
C. Stendel. Danzig, 
nn Fleiſchergaſſe 72. 
2 Ciſchlergeſellen 
und 2 Lehrlinge können von ſogleich 
eintreten bei (8355) 
FB. Schaar, Tiſchlerm., Graudenz. 
Er; Ein Müllergeſelle 


4 2 
— 


BEREIT 


Beſchäftigung in Mühle Gorken bei 
97 Marienwerder. (8161) 


Zwei tüchtige Geſellen 


jut gute Schärfer, finden bei bobem Lohn 
08) ſofort dauernde Stellung. Offerten mit 
eugnißabſchriften erbittet (7998 
95 F. Macketanz, Mühle⸗Guttſtadt. 
5 Dachdeckergeſellen 
ing u bis zum Spätherbſt ein (8187) 
. A. Dutkewitz, Graudenz. 
ee . Dom. Rundewieſe (Poſt) ſucht 
e einen tüchtigen Töpfer 
868 Hauptſächlich Schüſſelarbeit, welcher 
eine Töpferei einrichtet und in Pacht 
nimmt. Wohnung und Ackerland vor⸗ 
der handen. In der Umgegend iſt eine 
wie Töpferei nicht vorhanden. 
I Zwei tüchtige (8157) 
u. a 
—  Bnmen fofort eintreten bei 
| Ss Rogowski, Töpfermeiſter, 
g Rieſenburg Wpr. 
75 Ein tüchtiger. (8149) 
trieb Ofenſetzer und ein 
ren. Lehrling 
nter können ſokort eintreten. 
Se ee U. Heinrich, Töpfermeiſter, 


a ; FBreyſtadt Won 


S 


— 


können ſofort eintreten bei 


Tiſchlerei von G. Soppar t in Mocker 
... SSERE DL} A a HERE 


y det vom 15. September dauernde 


ſtellt ein Kowalski, Marienwerder. 


Klempnergeſellen und 


Arbeitsburſchen 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 


D. Israelowicz, Lampen⸗Fabrik. 


2 Klempnergeſellen 
7990) 
Demant, Graudenz. 


Einen tücht. Klempuergeſellen 
für dauernde Arbeit ſowie (7726) 


einen Lehrling 
ſucht F. Horn, Bütow. 


Schuhmachergeſellen 
finden ſofert Stellung bei (7856) 
A. Markuſe, Culmſee, Culmerſtr. 7, 

Schuh⸗ und Stiefel⸗ Fabrik. 
Daſelbſt können ſich : 
zwei Lehrlinge 
melden. 

Suche zum 1. Oktober einen tüch⸗ 
tigen, unverheiratheten (7458) 
Stellmacher 
der zugleich die Hofmeiſterſtelle über⸗ 

nimmt. Vor g Bedingung. 
G. Ziemens, Poſilge. 
Suche von ſofort (7215) 


zei fühtige Stellmachergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung. 
Fr. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen Wpr. 


Zwei tüchtige Schweizer 
mit guten Zeugniſſen versehen, ſuchen 
eine Freiſtelle zu 40—50 Kühen per 
1. Oktober. (8191) 
Zu erfragen b. Gottlieb Stähli, 
Schweizer in Döhlau Opr. 


Nittergut Gersdorf bei Firchau 

Weſtpr. ſucht unverheiratheten 
Rechnungsführer 

der mit Guts⸗ und Amtsvorſtehergeſch. 
betraut. Zeugnißabſchriften, Angabe 
des Alters, Cautionshöhe, Konfeſſion, 
Lebenslauf, Gehaltsanſprüche. Nur 
Offerten, oben Genanntes genau beant⸗ 
wortend, werden berückſichtigt. (8013 


Ein älterer Inſpektor 
unverheirathet, evang., der gut ackern 
kann, zum 1. September geſucht. (8135 

Gawlowitz bei Rehden. 

Dom. Pillewitz bei Gottersfeld 
ſucht vom 1. Oktober cr. einen ev., 
unverh., der poln. Sprache mächtigen 

Rechnungsführer und 

Hofverwalter. 

Zuerſt ſchriftl. Meldung nebſt Abſchrift 
der Zeugniſſe erbeten. (7981 
Ein Wirthſchafter 
wird geſucht. (8027) 

Hoch zehren bei Garnier. 

Geſucht vom 1. September ein 

Rechnungsführer 
derſelbe hat die Hofverwaltung, Speicher 
x. mit zu verſehen. Anfangsgehalt 
400 Mark. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter A. B. poſtlagernd 
Hohenſtein Weſtpr. erbeten. (8072) 
Ein älterer, anſpruchsloſer 
Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen, kann ſofort ein⸗ 
treten. Gehalt 240 Mk. (8025) 
Grumbach, Klein⸗Lensk 
bei Heinrichsdorf Opr. 

Ein einfacher, erfahrener (7875) 

zweiter Inſpektor 


wird zum 1. Oktober in Wytrem⸗ 


bowitz bei Oſtaszewo geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 

Zum 1. Oktober findet ein (7572) 
2. Wirthſchaftsbeamter 
aus — Familie Stellung. Gehalt 
240 Mk. Zeugnißabſchriften zu fenden 
Oſtpr. 
empfohlener, 


an Dom inium Frögenau 
Ein tüchtiger, gut 
federgewandter (8214) 
Hofverwalter 
wird per ſofort geſucht auf der 
Domaine Raudnitz (Bahnſtation). 
Bewerber wollen ſich zuerſt ſchrift⸗ 
lich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
meld en. g 
Suche von ſofort einen tüchtigen 


euergiſchen Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. (8220) 
Naſt, Oberinſpektor, Soß now 
Weſtpreußen. 


Ein Geſpannwirth 
nüchtern, energiſch, der poln. Sprache 
mächtig, der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, wird zu Martini eventl. 
1. Oktober cr. geſucht. 


N 


(7699) 
Dom. Gremboc zin b. Thorn. Frau Lo ſch, Unterthornerſtr. 24. 


zwei Scharwerkern 


Wohnung bei hohem Dreſcherverdienſt 
und Deputat im Sommer. 


Einen Kuhhirten 


von ſogleich und einen Inſtmann von 
Martini ſucht Schondorff, Brattwin. 
Einen nüchternen, zuverläffigen 
utſcher 
verlangt per ſofort (8132 
L. Balzer, Brattwin. 
Von ſogleich oder Martini findet 
ein verheiratheter, nüchterner 
Kämmerer 
zur Beauſſichtigung der Geſpanne Stel⸗ 


lung in Dom. Lindenau per Usdau 
(7869) Oſtpreußen. 
© 


Ein Kuhmeiſter 8 
* 


zu 60 Kühen, mit 2 Kuhknechten, 

wird zu Martini geſucht in 
Biſchofs⸗ 
(7999 


Schackenhof bei 
) 8 
* 


werder. 
Ein energiſcher, unverheiratheter 
9 


Wirth 


für eine Wirthſchaft in der Niederung 
wird geſucht. Meld. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 8130 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Keine Antwort gilt als Ablehnung. 


FEE 
Volontair. 

Für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und 

Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 

einen Volontair. Station im Hauſe. 


Sonnabend und Feiertage Geſchäft ge⸗ 
ſchloſſen. M. Friedländer, Schulitz. 


Apotheken⸗Eleve 
polniſch ſprechend, für 1. Okober unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. (7280 

Adler- Apotheke, Culmſee Wpr. 


Ein Lehrling 
findet ſofort angenehme Stellung bei 
Marcus Hirſchfeld, Löbau Wpr., 
Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ Handlung. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, aus acht⸗ 
barer Familie, ſucht (8178) 
Guſtav Wolff’ Eiſenhandlung, 
Culm a. W. 
Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling 
bevorzugt wird ein Volontär, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. (8215) 
D. Cohn, Mensguth Opr. 
Für mein Deſtillations⸗, Eiſen⸗ und 
Colonialwaarengeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober cr. (8232) 


einen Lehrling ſowie 


einen tüchtigen jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache mächtig, 
mit der Buchführung vertraut iſt und 
der kleine Reiſetouren übernehmen kann. 
Gehalt bei freier Station nach Ueber⸗ 
einkunft. 
J. Philippsthal, Neuſtadt 
bei Pinne. 
Ein Lehrling 
findet in meinem Manufactur⸗, Colonial⸗ 
und Eiſenwaarengeſchäft p. ſofort unter 
günſtigen Bedingungen Stellung. 
J. Lublinski, Gembitz, 
Kr. Mogilno. 


Lordentl., kräftiger Laufburſche 


bei hohem Lohn kann ſich von ſofort 
melden bei Julius Weiß, 
5 Marienwerderſtraße 5. 


— Für Frauen und 
BEE Mädchen. 8 


Junges, evgl. Mädchen a. achtb. Fam., 
w. bürg. Küche, Plätten u. a. Handarb. 
verſt., a. ſch. a. Stütze th. w., ſ. St. 1. Ok., 
a. liebt. a. d. Lande. Gfl. Off. u. a. h. 
171 poſtl. Nakel (Netze). 

Eine Meierin, die der Meierei mit 
Centrifugenbetrieb und der Wirth ſchaft 
unter Leitung der Hausfrau vorgeſtanden, 
wünſcht v. 1. Oktober Stellung. Off, 
u. Nr. 110 poſtl. Straszewo erbeten. 


Wirthin 
ſucht Stellung bei einzelnem Herrn, die 
auch die Hausarbeit mit übernimmt. 
Grauert, Berlin, Moabit, Kirchſtr. 25, 
(8241) Weinhandlung Nier. 
in geb., j. Mädchen ſucht zum 1. 
Oktbr. eine Stelle zur Stütze d. 
Hausſr., am liebſt. auf d. Lande. | 
Adreſſen unter Nr. 8227 an die € 
pedition des Geſelligen erbeten. ö 
Ammen empfiehlt von ſofort 


richt, 
Molkerei Neuenburg beſetzt iſt. 
. 2 . . CE a ER TELEEN > RER TE 


daß die Stelle 


Eine ſehr muſikaliſche, ev. (8092) 
geprüfte Lehrerin 


im ungefähren Alter von 20—25 Jahren, 
wird in einer feinen Familie, bei einem 
Mädchen 
geſucht. a 
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen und Bei⸗ 
)J fügung der Photographie unter Nr. 8092 


im Alter von 12 Jahren 
Meldungen mit abſchriftlichen 


an die Expedition des Geſelligen. 


Eine ſtaatl. geprüfte, muſikaliſche, 


anſpruchsloſe Erzieherin f. 2 Mädch. 
von 10 u. 12 J. geſucht v. 1. Oktober. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsforderungen 
an Mühlenbeſ. Quednau, Recknitz 
per Barkoſchin. (8182) 
Eine geprüfte, „anfpruchslofe, kathol. 
Erzieherin 
muſikaliſch und der polniſchen Sprache 
mächtig, wird zum 15. Oktober d. Js. 
für 5 Kinder im Alter von 5—10 J. 
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriffen unter Nr. 8028 
am die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Eine evangeliſche, geprüfte, mufifal- 

Erzieherin 
welche im Stande ift, Knaben für die 
Quinta des Gymnaſ., auch in Latein, 
vorzubereiten, wird zum 15. Oktbr. cr. 
geſucht. Zeugnißabſchriften wie Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 8071 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Geſucht zum 1. Oktober e. Kinder⸗ 
gärtnerin III. Klaſſe. Meldungen 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8248 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

Geſucht 1 kath. und evg. Kinderg. 
m. g. Z. Skodlinska, Neufahrwasser. 
Eine gewandte (8164) 


Verkäuferin 
ſucht zum 1. Oktober cr. 
J. Paechter, Tiegenhof, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren 
Für mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. September eine (8124 
tüchtige Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Offerten mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei fr. Station. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz aW. 
Verkäuferinnen, Erzieherinnen 
u. Köchinnen können ſich melden bei 
Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 
Suche per 1. Oktober ein einfaches 
junges Mädchen für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, Material⸗ und Schnittwaaren⸗ 


eſchäft f (8213) 
als Verkäuferin 

und gleichzeitig als Stütze der Hausfrau. 

Bernhard Griep, Chottſchow, 
bei Zelaſen i. Pom. 

Suchen eine Dame als 

Verkäuferin 
für unfere Spielwaaren⸗ Abtheilung 
zu engagiren. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſehen entgegen . 
G. Kuhn & Sohn, Graudenz 


Eine recht tüchtige 


Direktriee 
die ſelbſtſtändig feinen Putz 
arbeiten kann, findet ſofort 
Stellung bei freier Station u. 
hohem Gehalt. Zeugniſſe und 
Gehaltsauſprüche erbittet 

A. Grand, Ortelsburg. 


Directrice 
geſucht 


für mein am 1. Oktober d. Is. in 


Bartenſtein Oſtpr. 
neu zu gründendes 3 (7412) 
Putz⸗, Kurz, Weiß⸗ und 

Wollwaareugeſchäft. 

Dieſelbe muß auch im Verkauf 
obiger Artikel gewandt ſein. 

Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 


niſſen und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station. 


M. Rosenthal, 
Czersk Wpr. 


Ein anſt., zuverl. Mädchen z. Stuben: 
arbeit u. gl — a. Stütze d. Haus⸗ 
0 


(8074) 


frau, d. das Melken beaufſichtigt, z. 1. 
Okt. geſ. Geh. 130 M. Off. sub 0.0 
poſtl. Burden Opr. erb. (824) 
Zwei 4775 Nähterinnen 
geſucht. 


)ifein muß. 


ühn, Schuhmacherſtraße 11. 


Stütze der Hausfrau 


in * Melken und Plätten 
erfahren. Gehalt 150 Mark. 
A. Rohrbeck, Straszewo 
bei Rehhof. 


Suche für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft (7876) 
ein junges Mädchen 
(Isrl.) per ſbfort oder ſpäter. Offerten 

mit Gehalts anſprüchen erbeten. 
J. Schüler, Glo witz i. Pom. 


Ein evg. kräftiges Mädchen 
kann ſich zum Erlernen der Meierei 
und Hauswirthſchaft melden in (8021 
Dom. Bialoblott b. Fürſtenau. 
Ein tüchtiges Mädchen 


als Stütze der Hausfran 
wird geſucht von C. Fröſe, Jerszewe 
bei Tiefenau. (8046) 


Junges auſt. Mädchen 
evangeliſcher Confeſſion, welches die 
Innen⸗ wie Außenwirthſchaft unter der 
Hausfrau gründlich zu erlernen gewillt 
iſt, kann gegen eine jährl. Penſion von 
120 Mk. pr. 1 Lehrjahr Beding. eintreten. 
Offerten unter Nr. 8166 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein älteres Mädchen 


oder eine Wittwe, die zu kochen, 
waſchen und plätten verſtehen muß, 
findet in einem kleinen Haushalt auf 
dem Lande angenehme, gut bezahlte 
Stellung. Offerten unter Nr. 8096 an 
die Expedition des Geſelligen. 

Probſtei Blandau p. Gottersfeld 
Wpr. ſucht eine rüſtige (8 


Perſon für Haushalt u. dich 


vom 15. September d. Is. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsangabe an 
Pfarrer Koerner. 

Suche für eine kleinere Meierei 
zum 1. Oktober eine (8144) 

tüchtige Meierin 
welche auch in der Wirthſchaft behilflich 
7 Zeugniſſe und Gchalis⸗ 
anſprüche find einzufenden nach Klein 
Schönwalde bei Leſſen Wpr. 
Prange. 

Für einen kleinen Haushalt auf dem 
Lande ſuche zum 1. Oktober eine ſelbſt⸗ 
thätige, zuverläſſige, einfache, jedoch 
durchaus anſtändige : (7250) 

Wirthin 

die in allen Zweigen der Landwirtbſchaft 
erfahren. Gehalt 150 Mark. Offert. 
find unter K. K poſtlagernd Pehsken 
Wpr. einzufenden. 


rx ge aan. 
Eine Wirthin geſucht. 
Zeugnißabſchriften ſind zu ſenden an 
rau von Alt⸗Stutterheim 
(7560) Stolzenhof b. Elbing. 


Ein erfahrenes (817 
Wirthſchaftsfräulein 
welches Luſt hat, die Hausfrau in der 
Küche zu vertreten, findet bei Familien⸗ 

anſchluß ſofort dauernde Stellung in 
Dom. Kl. Malſau, Kr. Dirſchau. 
Eine zuverläſſige, mit der herrſchaft⸗ 
lichen Küche und dem Federvieh vertraute 

Wirthin 
ſucht zu ſogleich reſp. zum 1. Oktober 
Flemming, Dom. Kl. Malſau 
bei Rukoſchin Wpr. 


Suche eine Wirthichaftselenin, 
Fr. Gutsbeſ. Redes, Konitz Weſtpr. 
Suche zum 1. Oktober 8266) 


als Wirthſchafterin 


ein anſtändiges Mädchen, welches 

im Kochen, Backen, Aufziehen von 

Kälbern und Schweinen erfahren iſt. 

Gehalt 240 Mk. Zeugnißabſchriften 

einzuſenden an 

Dom. Slaboszewko b. Kaiſersfelde 
(Poſen). 


Suche zum 1. Okt. eine erf., anſt. 
Wirthin, welche kochen kann u. ſonſt in 
a. Zweig. d Landwirthſch. erfahren iſt. 
Gehalt p. a. 200 Mk. (808 
Johanna Aly, Ruben b. Schulitz. 

Ich ſuche zum 1. Oktober (eventuell 
ſofort) eine evangeliſche i (8099) 

Kinderwärterin 
zur Pflege eines kl. Kindes. Offerten 
mit Zeugniſſen ſind einzuſenden an 

Gräfin Goltz geb. v. Borkowski, 
Czayc ze b. Wiſſef, Reg.⸗Bez. Bromberg 

Für ein großes, gräfl. Haus, im 
Winter in der Reſidenz, im Sommer 
auf dem Lande, wird bei gutem Gehalt eine 


perfekte Köchin 
und eine Wirthſchafterin 


zum 1. Oktober geſucht. Offert. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7738 
a. d. Exped. d. Geſell erb. 


Cine Frau zum Neinmachen 


kann ſich melden Grabenſtr. 11, Laden 


n 
Nen 


als Dirigent einer 8 iſcho fſtein 71 Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. Suche zum 1. Oktober ein junges | 
ak Nübenſaftfabrik in Weit - - ; anus⸗FJamilie mit ner r ach Mäd 8168 2 
| 25 preußen zum ſofortigen Bäckergeſellen eine Juſtm Fa Den Bewerberinnen 1 ädchen zur (8168) 
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ſeines 2 


Heute Abend 11 ¼ Uhr 
folgte mein einziger Sohn 


Arthur 


im Alter von faſt 6 Wochen, 
ſeiner vor 4 Wochen voran⸗ 
gegangenen Mutter in die 
Ewigkeit nach. d 
Uu ſtille Theilnahme bittend 
zeigt dieſes tiefbetrübt an 
Graudenz, 24. Auauft 1893 
A. Unrau. 


Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 27. d Mts., 
Nachm. 5 Uhr, von Ziegelei 
ſtraße 1 aus ſtatt. 


Statt jeder bejonderen BE 

Anzeige. S 

Heute um 121/, Uhr nachts 

entriß uns der Tod unerwartet © 

unſere heißgeliebte Tochter und ®@ 
Schweſter (8229) 


Antonie Sieg. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Altona (Elbe), den 24. Au⸗ 


guſt 1893. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 26. Auguſt, um 6 
Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 
bauſe, Wohlers⸗Allee 44, ſtatt. 


St. Johann, 
den 16. Arguſt 1893. 2 
Dem nach kurzer Krankheit 
im Bürgerhospital in Saar⸗ 
brücken verſtorbenen Brauge E 
hilfen Herrmann Boldt, 
welcher in der Neufang'ſchen 
Brauerei beſchäftigt war, gaben 
geſtern Nachmittag zahlreiche 
Leidtragende das Grabgeleit 8 
um St. Johannes⸗Friedhofe. 
Bon Montan (Prov. Weſtpr.) E 
waren Angehörige des in der 
Blüthe ſeines Lebens Ent⸗ 
ſchlafenen herbeigeeilt, um dem BE 
Sohn und Bruder den letzten 
Liebesdienſt zu erweiſen. Das 
Begräbniß fand um 3 Uhr, 
vom Neufang'ſchen Haufe in 
der Bahnhofſtraße aus, ſtatt. 
Die Braugehilfen der Brau⸗ 
ertien beider Sädte waren im 
Trauerzuge durch Abordnungen 
vertreten, der Chef der Neufang⸗ 
ſchen Brauerei, ſowie faſt ſämmtl. 
Angeſtellte und Arbeiter der⸗ 
ſelben nahmen am Begräbniß WS 
theil. Der Sarg war mit; 
Kränzen und Laubgewinden, 
vom Arbeitgeber und Arbeits⸗ 
genoſſen des Verſtorbenen ge⸗ 
ſpendet, bedeckt. Am Grab hielt 
Herr Pfarrer Lichnock eine er⸗ 
greifende Gedächtnißanſprache. BEE 
Boldt war ein braver, fleißiger 
junger Mann und genoß im 
* . Maaße das Vertrauen 
ern 5 


Krieger Verein 
Graudenz. 


Sonnabend, den 26. d. M., Abends 
8 Uhr: Generalverjammlung, im 
Schützenhauſe“. (8285) 


Garıison- Schiessverein Uraudenz. 


Sonnabend, Nachm. 5 Uhr Schießen. 


Krieger Verein 


Garnsee. 
Sonntag, den 27. d. Mts., Abends 


7 Ubr, im Vereinslokal: Einzahlung 
der Beiträge. (8030) 


Der Vorstand. 


> Männer: Turn: Verein 
* Strasburg Weſtpr. 
A ſpricht hierdurch für die Be⸗ 
— 7 theiligung am Fahnenweih⸗ 
feſte den Turnvereinen Löbau, 
Neidenburg, Graudenz, Brieſen, der 
en Schützengilde, Feuerwehr und 
iedertafel, letzterer ganz beſonders für 
die bei der Fahnenweihe eu re 
Geſänge, ſowie dem Herrn Prof. D 
Heidenhain für die gehaltene Festrede, 
den herzlichſten Dank aus. Die vollſte 
Anerkennung des Vereins haben ſich 
ie Turnbrüder von Neidenvurg und 
Graudenz durch Widmung zweier e 


2 erworben. 
Der Vorstand. 


Stanislawken. Sonntag, den 
27. Auguft: Gr. Gartenfeſt. Beſucher 
ladet eraebenft ein leymann, Gaftwirih. 


Sonntag, am 27. Auguſt d. J. 


‚Kinderfest in Harnan 


wozu Freunde der Jugend herzlich eins 
ladet (7758) Der Schulvorstand. 


Bischofswerder. 
Bin zurückgekehrt. 
Dr. Bajohr. 


x Grundſt.⸗Conto. 


N uanſchaffungen 


Vorausbezahlung 
| von Feuerverſi⸗ 
hergd.: Prämien] 22585 — 
Betriebsmateria⸗ 
| 5 33018110 
Feldbahn. 3174 — 


= Hubrwerk. 


geprüft und mit den or 


Sally Graupe, Graudenz 


Fabrik von Grabdenkmälern 


— e in Marmor, Saudstein und Granit 
in christlicher und jüdischer Form. 


Fertige Denkmäler u. Gitter in grosser Auswahl stets auf Lager 


DM” Gusseiserne Kreuze liefere billigst. eg 
Musterzeichnungen und Preisliste auf Wunsch gratis und franco. 


Activa. 


4 


41 
- 


27026 
Sebäude-Eonto . 
Neuanſchaffungen 


5% Abſchreibung 
Maſchinen⸗Conto 


773335 
5772 


38955 42 
103112266 


7401529 


10% Abichreibg.. 
Caſſa⸗Conto. 


10503504 


Bahn ⸗ Aufchluß 

Geleis⸗Conto. 6322207 

10%, Abſchreibg. 6322127] 5689980 
Debitoren: 
Rübenlieferanten⸗ 

. 317797123 

Hypothefen ⸗Cau⸗ 

tlons⸗Conto .. 65183ʃ82 
Diverſe Debitoren 13953084 396934187 
Betriebs⸗Conto: 
Zucker⸗ u. Melaſſe⸗ 

Vorräthe 843 
Utenſilien nach 


Abſchreibung 
Riemen u. Gurte 
nach Abſchreibg. 


= 
I. . | 


An 5% Abſchreibung auf Ge: 
bäuder-&onto .......r» 
An 10%, Abſchreibung auf 
Maſchinen⸗Conto .110 
An 10%, Abſchreibung auf 
Bahnanſchlußgeleis⸗Conto. 
An Abſchreibung auf Conto 
dubiosso 
An 10% Abſchreibung auf 
Riemen u. Gurte⸗Conto 
An 100% Ir Grein auf 
Utenſilien⸗Conto 
An 15% Abſchreibung auf 
Feldbahn⸗Conto 
An An Saldo⸗Vortrag 5 


Ii. 159410 0%ũ/ 


dm Conto per 30. Juni 19. 


2 


2 An u 
C i 


9 Cto. 
ankkredit⸗ Conto 
Div. Creditoren 
Gewinn⸗ u. Ver⸗ 
luſt⸗ Como -.. 5 


Per Betriebs⸗Conto ni 594400 
Mik. 1504100 


Vorſtehende arten Ente auch das Gewinn und Verluſt⸗Conto habe ich 
n 


Uebereinſtimmung befunden. 
Schwetz, den 24. Juli 1893. 


ungsmäßig geführten Geſchäftsbüchern N in 


gez. Richd. Schirmacher, 
gerichtlich vereidigter Bücher⸗Reviſor zu Danzig. 


Der Vorſtand der Zucker⸗ 
fabrik Schwetz. 
gez. F. Rahm, H. Krech, A. Steinmeyer, 
E. Richert. 


rnrfierlegum 


Der kalendermäßig auf den 12. Sep⸗ 
tember d. Is. anberaumte Kram: und 
Viehmarkt hierſelbſt iſt mit Genehmi⸗ 
gung des Provinzial⸗Raths auf (8180) 


2760 Donnerftag, d. 14. September er. 


verlegt worden. 


Berent, den 23. Auguſt 1893. 
Der Magiſtrat. 


Den II. Schnitt 


von meinen Wieſen an der Ziegelei, 
will ich auf dem Halm verkaufen und 
erbitte Offerten. 

H. Mehrlein, Graudenz. 


Vale und farbige Oefen 


mit den neueſten Ornamenten, in guter 
Qualität, offer irt billigſt die Ofenfabrik 
von Salo Bry in Thorn. (8268) 


IMPF MASCHINEN 
GAS- & PETROL-MOTORE 


die überlastet, bringe ich nach eigener, bewährter Methode 
unter Garantie auf höhere Leistung. (1096 R) 


Ütto Rielau, 


39) | zucker. 


Der Aufſichtsrath der Zucker⸗ 
fabrik Schwetz. 
03. K. v Leipziger, v. Roycki, Fr. Richter 


Ingenieur u. 


daun (Taudenz, 


Heu 
wird bis auf Weiteres ge mehr an: 
genommen. Proviantamt Graudenz. 


Mein Lehrling, Arthur Plo⸗ 
chawski aus Gilgenburg, hat die 
Lehre heimlich verlaſſen, wie er es vor⸗ 
dem auf 2 anderen Stellen gethan. Ich 
bitte die Herren Kollegen, denſelben 
nicht anzunehmen, da ich gerichtliche 
Schritte zur Wiedererlangung deſſelben 
bereits gethan. Paul Müller, 

Buchdruckerei, Neidenburg. 


Man hustet ® 
nicht mehr beim Gebrauch von Wal- 
ther's Honig -Zwiebel- Bonbons. Be- 
standtheile: Zwiebelsaft und Honig- 
Packete & 15, 25 und 50 
Pfg. In Graudenz bei Herrn Fritz 
Kyser. (6630) (8222) 


1 Brite (lait verfanit 


Bergund, ichen eter w 
bei Biſchofswerder. 


Passiva. 
— — 


ar 
Zu J 


Kapitals⸗Aulagen : 


empfehlen 5 
Preußiſche Conſols, 0 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 2 
Danziger 4½% Hyp Pfdbr. 2 
Hamburger 4%, dio, 2 
2 Wommerſche 40% dto. 
3 Stettiner 4% dto 2 
5 Deutſche 4% Grdſch. Ob.. 0 
2 zum Berliner Tagescourſe 2 
8 bei billigfter Proviſtonsberechnung 2 

© 
3 8 
? 


Meyer & Gelhorn, 
DANZIG. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


‚Sindeden von Since 


die Schindeln aus hieſigen Waldungen, 
Lieferung zur nächſten Bahnſtation, 


empfiehlt ſich unter reeller Bedienung 


und 30 jähriger Garantie (5395) 


Mendel Reif, 
Schindelmeiſter, Zinten. 


2 Als Geſindevermietherin 


empfiehlt ſich Anna Ostrowska 
7893) geb. Joſefowicz 
Schwetz a. W. 


Landwirthſchaftliche 


Winterſchule 


Allenstein Ostpr. 


Der Unterricht beginnt Donners⸗ 
tag, den 5. Oktober, Vormittags 
9 Uhr. Die aufzunehmenden Schüler 
müſſen das 15. Lebensjahr zurückgelegt 
haben und eine genügende Volksſchul⸗ 
bildung beſitzen. 

Anmeldungen ſind zu richten an 
den Dirigenten der Schule, Herrn 

Luberg - Allenjtein, 

Joachimſtraße 2. 

Derſelbe ertheilt bereitwilligſt jede 
gewünſchte weitere Auskunft. 

Programme der Schule können von 
demſelben 3 bezogen werden. 

EHEN 30 Mk. für das Halbjahr. 
8146) Das Kuratorium. 


Ca. 200 Center He 


vom erſten Schnitt, ſind zu haben bei 
H. Mehrle in, — V. Mehrle in, Grauden z. 


- Kinder: Mil 


iſt in der Löwen ⸗ Apotheke, der 
Schwanen⸗ Apotheke, bei Herrn Fritz 

Kyſer, Hans Naddatz, Alteſtraße 5, 
Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30, 
und von meinem Milchwagen zu haben. 
Auf Wunſch werden Flaſchen auch nach 
auswärts verſandt. 


B. Plehn, Gruppe. 


tte 
Hähmaſchinen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen, daher 


größte Auswahl bei auerkaunt reellſter 


Garantie von 


50—100 Mark 


empfiehlt 99 Spezial Nähmaſchinen⸗ 
Handlung und Werkſtatt von 


Franz Wehle, 


Kirchenſtraße 12. 


Geachafta- u. Grund- 


stücks-Verkäufe 
und Pachlungen. 


Heftanrant in Tune 


[Ein in der belebteſten Straße a 
Stadt belegenes 8 in dem 


1 Jahre die Reſtauration zum 
Auguſtinerbräu“ betrieben wurde, iſt 
preiswerth bei einer Anzahlung 85 

6—8000 Mk. zu verkaufen. (7762 
Richd. v. Ne 


Ein ſchönes Grund ſlück 


etwas über 30 Mrg, maſſ. Gebäude, 
Torfſtich und Holz, großer Garten, ſteht 
zum Verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
Hagel, Olſchöwen, Kr. Angerburg. 


Rentengüter 


von 10—100 Morgen, 9 e = 
Höhenboden, bei 40 — 50 Mark An: 
zahlung pro Morgen, weit nach 

8047) Redling er, Marienwerder 


Eine Tandwirthſchaft 


61 Morgen ertragfäh. Boden, mit guten 
und ausreichenden Gebäuden, geſundem 
Brunnenwaſſer auf dem Hof, iſt mit 
lebendem und todtem Inventar wegen 
Uebernahme des elterlichen Grundſtücks 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kauſen. Offerten unter Nr. 8150 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


einzige a. Orte, m. 6 Meg. Haft 

2 Meil. v. jed. 8 8 — 

Unternehm. unt. Juden . a eoingungen 

zu verkaufen. Nähere Auskunft erig. 
„Simenſohn, Sens buro. 


Ein Gaſthof 


iſt 1 zu verpachten. Näheres erth. 4 
F. Wichert, Schneidemühl. 


Sn Folge anderer Unternebmungg | es 
beabſichtige mein 82192 m 


Haus 1 


zu jedem Geſchäft paſſend, unter günſ. 
ange zu verfaufen. % 4 
Metzlaff. Garnſee 1 855 


Wegen Todesfall meiner Tray % b 
verkaufe von ſofort mein é 5 2 


g Eine Gaſtwirthſchaft 


Vs, 


eller, Gaſiſtall für 40 Mehr *. 5 
Emil Kielich, Deutſches 30 4 
Rosenberg pr. cin] 


Eine alte, gutgehende Bäckerei u 
Inventar (Dampfofen) iſt von ſof ie 0 
zu vermiethen. (87) 

P. Sauer, Culmſee. 


(8246) Mehrere 


gute Haſhioſer 


mit geringer Anzahlung, ſowie Grund? 
ſtücke von 1—400 Morg. zu verkaufen, 
dieſelben ſind auch gegen ein Stadthaus 
zu tauſchen. Reflektanten wollen ſtch 
bei J. Leß, Schwetz a. W. melden. 


In der Kreisſtadt (8190) 
Pr. Holland 

d. Oſtbahn, mit beſter Uugegend, 
find zu jedem Geſchäfte geeignete Räume FT 
mit Laden, Comtoir, Wohunng, 
geränmig. Speicher und Keller 
u. ſ. w., in welchen ſeit vielen Jahren 
ein Getreidegeſchäft und ein Lederge⸗ 
ſchäft m. beſt. Erf. betr. wurd „w. beſond ere 
Umſtände unter den günſtigſten Bedin⸗ ig 
gungen ſofort zu verkaufen oder mit 
Verkaufsrecht auf längere Zeit zu ver; 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt * 
Fr. Giſevius in Pr. Holland. 4 i 


In einem lebhaften, ev. Kirchdorfe, 
an der Chauſſee gelegen, iſt ein Wa 
Grundſtück ng R 

in welchem feit undenklichen Jahren ein 
flottes Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft, verbunden mit Manufaktur⸗ 
waaren, mit großem Erfolg betrieben 
wird, wegen Alters ſchwäche des Beſitzers 
unter den beſten Bedingungen zu ver IE 
kaufen. Zu dem Grundſtück gehören 
Acker und etwas Wieſen. Das Grund 
ſtück befindet ſich ſeit 36 J. in Händen 
des jetzigen Beſitzers. Nähere Au 
kunft ertheilt Herr Julius 195 8 5 1 
in Allenſtein. 23) Sk 


Ein gut gelegenes, wenig Fee 


Gut 


mit Wald und ſchönem Garten, wird 
aus Geſundheitsrückſichten gegen ein 


ELTERN 
u ER 


8 


neu erbautes Haus und Uebernahme . 


eines Colonialwaarengeſchäfts mit Kar 
ſtaurant, in ſehr verkehrsreicher Stadt 


von ca. 19 Tauſend Einw., bei eventl. A 


Zuzahlung von mehreren Tauſend Mark, 
einzutauſchen geſucht. Ausführl iche * 
Offerten unter Nr. 8169 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. . 
Ein gut eingeführtes Colonialw.⸗„ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft wird mit u. 
ohne Grundſtück zu kaufen geſucht. 
Meldungen mit ausführlicher Orien⸗⸗ 
tirung 1 briefl. m. Aufſchrift Nu 
8195 d. d. Exped. d. Geſell. erb. A: 


Eine Gaſtwirthſchaft = 
oder kleine Waſſermühle zu pachten 
od. Stell. als Metzmüller oder erſter 
geſucht. Offerten briefl. mit Aufſchrift 


[Nr. 7511 an die . des Gef. erb. 


Fuche ein Haus 


mit einigen Morgen Land zu pachten, 
möglichſt nahe bei einem Gute oder 
direkt darauf. Näheres durch die Er ⸗ 
)J pedition des Kreisblatts in et, a: 
Weſtpr. erbeten. (8 


@eldverkehr. 


Suche z. 1. Jan. "1894 auf m. Ge "tz 


ſchäftsgrundſtück., i. kl. Stadt Weſtpr, 
zur 1. Stelle 8100 Mk. zu 4½ / 
Meld. nn . m. Aufſchr. Nr 
1562 d. d 


. Erved. d | 


Ländlicher N ſtädtiſcher 5 
Grundbeſitz A 
wird durch uns unter günſtigen 
Bedingungen 14 be⸗ 
liehen. Auf Wunſch werden auch 
Vorſchüſſe gewährt. (2258) 
0 & Sohn, 
Königsberg 1 Br. „ Münzplatz 4 


a ku 1 4 


vermittelt am ſchnellſten (2952 
Gustav Brand in Sramdcız 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 
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10. Fortſ.] Was die Meereswellen jagen, (Nachdr verb 
Eine Strandgeſchichte von F. von Stengel. 


Hjalmar und Gunil ſprachen nie zuſammen; er ſuchte es 
nicht. Hätten ſie es gethan, es wäre vielleicht beſſer geweſen. 

Was ihn hielt im Orte, war die Liebe zu dem armen 
Weibe; er fühlte wohl, daß ſein Bleiben ihr nicht Freude 
ſein könne, aber ihm war, als ſchütze ſie ſein Bleiben vor 
Holger, er könne ſie freimachen von dem verhaßten Mann, 
gelbjt gegen ihren Willen. Kann er es denn nicht? Warum 
Koll man ihm nicht glauben, ihm weniger als Holger? Ja 
und Nein ſtritten in ihm, und keines konnte den Sieg er— 
ringen. Oft drängte es ihn, mit Gunil zu ſprechen, aber er 
wagte es nicht — wie leicht fällt ein Wort, das er nicht 
ſagen darf zu der Frau des Nachbars. 

Ein warmer, faft heißer Herbſttag war es, die grauen 
Nebel, die am frühen Morgen aus dem Waſſer aufgeſtiegen 
waren und langſam ſich ballend, in dunklen Wolken, in 
breiten Streifen nach der Ferne zogen, Meer und Luft in 
eine trübe Schicht verwandelten, hatte ein warmer Südwind 
perjagt, und heiße Sonnenſtrahlen ſchienen grell auf die un⸗ 
ruhige See, die noch fortgrollte, als der Wind ſich längſt 

legt und nur noch zuweilen wie ein heißer Athemzug über 
| * und Land hauchte. 
unil ſtand unter der Ladenthür und ſchaute nach dem 
Wetter aus. Für morgen früh hatten Holger und Mertens 
eine Fahrt beſtimmt nach der Stadt auf dem Feſtland, 
Waaren zu holen für den Kramladen; es ſah drohend aus, 
die Sonnenſtrahlen ſtachen wie glühende Nadeln und 
ſchoſſen wie ſengende Pfeile in's Meer, auch die weißen 
Streifen in der Ferne in dem aſchigen Grau bedeuteten nichts 
Gutes. — 

Da kam Mutter Klauſen mit einem Korbe um die Haus⸗ 
ecke und rief Gunil zu; freundlich grüßend verlangte ſie Das 
und Jenes. Gunil gab es ihr raſch. 

ap Du auch davon gehört,“ ſagte die Frau dann, 
„es iſt ein engliſcher Werber hier, der Matroſen ſucht, viele 
von den Jungen haben ſich ſchon anwerben laſſen.“ 

Gunil wußte nichts davon. 

„Ja“, fuhr die Alte fort, „mir iſt bange, mein Junge 

[gt ihm auch, er bietet viel Geld und das lockt. Ich habe 
ſchon fo viel in ihn hineingeredet, allein ich glaube, es iſt 
umſonſt. Wenn er nur nicht geht! Gott weiß, wie bald ich 
wohl ſterben muß, ich bin alt, zu alt für den Jungen, ich 
habe ihn kaum mehr lang. So geht es, wenn man lang 
wartet mit dem Heirathen, man hat nichts von den Kindern 
und die Enkel ſieht man gar nicht. Wenn Hjalmar nur 
nicht geht!“ 

Gunil hörte nur eins: Hjalmar wollte fort! Wie lange 
hatte ſie darauf gewartet, — und jetzt preßte es ihr das 
Herz zuſammen. Er geht, ohne daß ſie ihn noch einmal 

eiprohen! 

s ie Alte jammerte fort: „Wenn er nur bliebe, wenn ich 
ihn nur halten könnte!“ 8 

„Es wäre beſſer für Euch“, ſagte Gunil jetzt. Das 
Wort fiel wider ihren Willen, ſie wußte kaum, daß ſie es 
ausſprach. f 

„Das meinft Du, Gunil?“ rief die Frau. „Weißt Du 
was, 1577 Du mit ihm!“ 

5 4 


„Nun ja, Hlalmar hielt immer viel auf Dich; daß er Dich 
nicht bekommen hat, das hat er aber längſt verſchmerzt. Er 
könnte aber meinen, Du hängſt noch an ihm, — weil Du ſo 
elend ausſiehſt, und da iſt's am Ende ganz gut, wenn er von 
Dir hört, daß Du nicht an ihn denkſt, und er Deinetwegen 
nicht fortbraucht, — denn, ich weiß es, er ſagt es auch, er 
geht auch Deinetwegen.“ a 

„Das ſagte er nicht, Mutter,“ rief Gunil. 

Nein, er ſagte kein Wort davon, aber Mutter Klauſen 
beachtete die Lüge nicht, es galt ja, Gunil zu bewegen. 

„Nun mit platten Worten gerade vicht“, entgegnete ſie 
ausweichend, „aber ich weiß es doch. Sollen denn die 
Leute jagen, der Klauſen muß fort wegen Holgers Frau?“ 

„Mutter!“ i 

„Nun ja, ich weiß, Du machſt Dir nichts mehr aus ihm, 
und er nicht aus Dir, deshalb thue mir auch die Liebe und 
rede ihm zu“, beharrte die Alte. 

„Es geht ja nicht, ich komme nicht zu Euch, Ihr wißt, 
Holger mag es nicht.“ a 

„Er braucht es ja nicht zu wiſſen. Du kannſt Hjalmar 
am Strande ſehen.“ 

„Nein, Mutter.“ 

„Warum denn nicht? Willſt Du mir gar nichts zu Liebe 
thun, ſoll ich Deinetwegen meinen Sohn verlieren?“ ſchalt 
die Frau. 

Sie ward immer dringender, bis endlich Gunil ſagte: 
9215 will es verſuchen, aber Ihr werdet ſehen, es iſt um⸗ 
onſt.“ 

Ja, fie wollte es ihm ſagen, als feiner Mutter Wunſch; 
dann ihn aber beſtürmen, fortzugehen um ſeiner ſelbſt und 
ihrer willen. Abſchied wollte ſie nehmen, ihm noch einmal 
in's Auge ſehen, ſeine Hand berühren, und dann nie mehr. 

„Sei heute Abend unten am Riff“, ſagte Frau Klauſen. 

„Heute nicht, morgen geht der Vater und Holger fort, 
dann komm ich zu Euch, das iſt beſſer“, entgegnete Gunil. 
— Sie war jetzt ganz entſchloſſen, ſie mußte Hjalmar ſprechen. 

„Gut, ich laſſe Euch dann allein, es iſt beſſer, er weiß 
nicht, daß es von mir kommt. Mache nur, daß die Manns⸗ 
leute fort ſind. — Doch traue ich dem Wetter nicht.“ 

„Es wird ſchon gut werden“, meinte Gunil. 

„Ich verlaſſe mich auf Dich, Gunil“, ſagte Frau Klauſen 
noch im Weggehen, „Du hältſt mir den Jungen.“ 

8 „Ich thue, was ich vermag, Mutter“, antwortete die junge 
rau. 

Aber doch war ihr, als müſſe ſie die Mutter zurück⸗ 
rufen, und ihr ſagen, daß er gehen muß, daß fie nicht je 
fortleben könne, ſi nicht und auch er nicht, ja, auch er 
nicht. — Sie that es nicht; fie ſchaute nach dem Wetter 
aus und dachte: fie werden ſchon gehen können morgen; 
ea En fie hinüber in's Haus, den Laden dem Burſchen 

erlaſſend. 

Sie fand ihren Mann und den Vater in der Stube; ſie 
rauchten ihre Pfeife und beſprachen die Fahrt. Mertens 


meinte eben, das Wetter ſei zu unſicher, man folle warten. 


Gunil vernahm dies und ſagte raſch: „Es iſt gut, wenn Ihr 
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Der Geſellige. 
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morgen geht, ich habe eben den letzten Kaffee herausge⸗ 
nommen, und auch nur noch ein Reſtchen Thee, übermorgen 
iſt Samſtag, da iſt immer mehr Bedarf, ich komme nicht 
aus.“ 

Sie ſprach eine Lüge und ihr Geſicht erglühte. 

„Bei ſchlechtem Wetter iſt Gefahr für die Waaren“, ent⸗ 
gegnete Holger. 

„Es hellt ſich wohl auſ“, erwiderte ſie; drängen durfte 
ſie nicht, ſonſt ging Holger um ſo weniger. „Mir iſt es 
nur wegen der Kunden“, fügte ſie gleichgiltig ſcheinend bei, 
„wir haben ſo viele Mühe gehabt, ſie an uns zu ziehen, 
fie gehen gleich wieder nach Vlaſungen, wenn wir nach⸗ 
läſſig ſind.“ 

„Das iſt wahr“, ſagte Holger. „Nun, ein bischen Wetter 
ſchadet nichts. Wir wollen früh bei der Hand fein.’ — 

* 


E 

Kaum graute der erſte Dämmerſchein am folgenden Mor⸗ 
gen, als Gunil ihr Lager verließ. Wirre Träume hatten ſie 
die gauze Nacht gequält und ruhelos erwartete ſie das Tages⸗ 
licht. Sie trat an's Fenſter; ſehen konnte ſie noch nichts, 
aber ſie hörte das dumpfe Brauſen, und das Anſchlagen der 
Wellen tönte zu ihr herüber, kein Lüftchen regte ſich, und die 
Luft war lau wie im Sommer. 

Gunil weckte den Burſchen ihres Mannes, zündete das 
Feuer auf dem Herde an. Mittlerweile ward es heller, ein 
gelber Schein verkündete den Tag. Sie ging, Holger und 
den Vater zu wecken. 

„Wie iſt das Wetter?“ fragte Letzterer. 

„Ihr könnt gehen“, ſagte ſie, „es wird nicht ſchlecht, 
glaube ich; wer weiß, wie es morgen iſt.“ 

„Im ſchlimmſten Fall können wir ja über Nacht auf 
dem Lande bleiben“, meinte jetzt Holger. 

„Freilich“, entgegnete ſie eifrig, „macht nur, daß Ihr 
ſortkommt.“ — Mertens ging an den Strand. 

„Es iſt nichts mit der Fahrt“, ſagte er dann zurück⸗ 
kommend. „Wo haſt Du Deine Augen, Gunil? Es giebt 
Sturm!“ 

„Sturm? Ein bischen Regen“, entgegnete ſie raſch. 

„Es iſt wegen der Waaren“, erwiderte Mertens. 

„Ich habe das waſſerdichte Zeug in's Boot legen laſſen“, 
war Gunil's Antwort. 

5 a. ſcheint Dir viel daran zu liegen, daß wir gehen, 
unil. 

Sie erröthete tief und wandte ſich ab, daß er es nicht 
ſehe: „Es iſt mir nur, weil ich die Waaren brauche.“ 

„Ich will einmal ausſchauen“, ſagte Holger, „bringe einſt⸗ 
weilen das Frühſtück, Frau.“ + 

Sie ging in die Küche, fie wollte den Blick des Vaters 
vermeiden, der ſo ſeltſam auf ihr haftete. Jetzt war ihr 
bange! Wie wenn ein Unglück entſtünde? — Doch nein, 
das iſt ja nicht möglich, Holger iſt der beſte Seemann weit 
und breit, und ſein Boot iſt neu und tüchtig, auch geht er 
nicht, wenn er dem Wetter nicht traut. Eben kam er zurück. 
„Es ſieht verdächtig aus“, ſagte er, „doch ich will's wagen, 
in ein paar Stunden ſind wir drüben, ich mag die Waaren 
nicht liegen laſſen und den Schaden tragen, dort Lagergeld 
und hier die Kunden verlieren.“ 

Sie gingen mit einander in die Stube: „Eilt, Vater, 
Holger geht!“ 

„Ei, Gunil, wie Du drängſt!“ 

Wieder daſſelbe Wort! — Soll ſie ſagen, daß ſie ſich 
geirrt, daß noch Kaffee genug im Magazin, daß die Beiden 
bleiben können? — Nein, nein! — Sie muß Hjalmar Klauſen 
ſprechen, ſie muß Abſchied von ihm nehmen! 

Die Männer waren bereit, Gunil begleitete ſie an den 
Strand. 

Das Wetter ſchien ſich in der That aufzuhellen. Es war 
Tag geworden, nur die grauen Wolken verhüllten noch die 
Sonne, aber ein friſcherer Wind jagte ſie in die Weite, die 
See ging noch hoch, doch für den kundigen Schiffer hatte 
das nicht viel zu bedeuten. 

An der Bucht herrſchte ſchon reges Leben, ein paar Männer 
aus dem Dorfe arbeiteten da und dort; einer kam jetzt zu 
Gunil und ſagte: „Es wäre beſſer, Ihr ließet ſie heute 
nicht fort.“ 

„Es iſt nöthig“, entgegnete ſie halb unwillig. 

„Einerlei, mir ſcheint, wir bekommen böſes Wetter.“ 

„Seid kein Sturmvogel, Lars“, erwiderte ſie mit ge⸗ 


zwungenem Lachen. . Burt folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Aus Mutterliebe zur Diebin.] Unter großem 
Andrang des Publikums hat dieſer Tage vor dem Dresdener 
Landgericht die Verhandlung gegen die Gattin eines dortigen ſehr 
geachteten Bürgers, des Stadtverordneten Niſſen ſtatt⸗ 
gefunden. Frau Niſſen hat, obwohl ſie in guten Verhältniſſen 
lebte, ſeit zwei Jahren einem ihrer Miether, einem Pojamenten: 
händler, zur Nachtzeit nach und nach unter Anwendung eines 
Nachſchlüſſels 3124 Mk. aus der Geſchäftskaſſe geſtohlen, 
bis ſie am 10. Juni, nur einige Tage vor ihrer Silberhochzeit, 
auf friſcher That verhaftet wurde. Frau Niſſen iſt Mutter von 
ſechs Kindern, 49 Jahre alt und nach dem Gutachten der Aerzte 
zwar nervenſchwach, aber geiſtig normal. Der älteſte Sohn ſoll, 
ſo gab die Angeklagte zur Entſchuldigung an, zu ſtarke Anſprüche 
an ihr Portemonnaie geſtellt haben, ſo daß ſie als ſchwache Mutter 
dieſen Forderungen aus ihrer Wirthſchaftskaſſe nicht mehr Genüge 
leiſten konnte. Sie wurde zu einem Jahr und acht Monaten 
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

— [Die Hoſen des Schützenkönigs.] Bei den letzten 
Schützenbundesfeſte in Reichenbach in Schleſien im Juli d. J. 
errang der Kräutereibeſitzer Guſtav Naefe aus Reichenbach die 
Könkigs würde. Da entdeckten aber auf einmal die ſcharfſinnigen 
Augen auswärtiger Schützenbrüder, daß der neue Schützenkönig 
keine ſchwar zen Hoſen trage, wie es die Schießordnung für 
die Bundesſcheibe ausdrücklich vorſchreibt. Man machte Herrn 
Naefe daraufhin ſeine Würde ſtreitig, und es ging dabei ziemlich 
ſcharf her, da die Reichenbacher ſich ihren König nicht nehmen 
laſſen wollten. Schließlich einigte man ſich aber trotz des Wider⸗ 
ſpruchs einiger Bundesgilden, die nun durchaus die ſchwarzen 
Hoſen nicht miſſen wollten, auf Grund früherer ähnlicher Vor⸗ 
kommniſſe dahin, Herrn Naefe vorläufig als König anzuerkennen. 
Die Sache war aber damit nicht zu Ende, denn auf Betreiben 
einiger Bundesgilden iſt auf den 28. Auguſt ein Delegirtentag 
nach Freiburg einberufen, welcher darüber entſcheiden ſoll, ob 
man auch in hellen Hoſen ein richtiger Schützenkönig ſein 


kann. Bei der Wichtigkeit dieſer Frage werden am 
28. d. Mts. gewiß die Blicke der ganzen Welt auf das liebliche 
Freiburg geiſchtet ein. Pr ra a 
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No. 200. 


26. Auguſt 1893. 


Briefkaſten. . 
M. —M. Sie haben Ihren Lehrbuben, „der morgens 


nicht zu wecken iſt“, mit ein wenig Waſſer begoſſen, um ihn auf 
dieſe Weiſe aus dem Bette zu bringen. Nach unſerem Dafür⸗ 
halten wird hierdurch in keiner Weiſe das Recht des Lehrherrn, 
dem Lehrling unter Umſtänden eine väterliche Züchtigung ange⸗ 
deihen zu laſſen, überſchritten. a 

W. B. Der Prinzipal eines Handlungsgehülfen iſt zweifel⸗ 
los berechtigt, den fälligen Theil des Gehaltes jenes zurückzube⸗ 
halten, wenn derſelbe ihm durch ſeine abſichtlichen oder auf grober 
Fahrläſſigkeit in den ihm übertragenen Geſchäften beruhenden 
Handlungen Schaden zugefügt hat. 

M. L. 13. Die Polizeibehörde iſt berechtigt, aus Gründen 
des 8 33 der Gewerbeordnung einzelnen Perſonen wegen mangelnder 
Zuverläſſigkeit oder weil ein Bedürfniß für den Ort nicht vorliegt, 
die Erlaubniß zur Errichtung einer Schankwirthſchaft zu verſagen. 
Gleichgiltig iſt dabei, ob früher in demſelben Gebäude lange Zeit hin⸗ 
durch ein Schankgewerbe betrieben iſt. Die Erlaubniß zum Betriebe. 
eines ſolchen Gewerbes nämlich iſt lediglich an die jedesmalige 
Perſon, niemals an die Stelle gebunden. Glauben Sie, daß 
Ihnen mit Verſagung der polizeilichen Erlaubniß Unrecht ge⸗ 
ſchehen tft, jo mögen Sie Ihre Rechte im Wege des Verwaltungs- 
ſtreitverfahrens, alſo in erſter Inſtanz bei dem Kreisausſchuß und 
in weiteren Inſtanzen bei dem Bezirksausſchuß bezw. dem Oberes 
verwaltungsgericht, verfolgen. Die Betrauung eines Rechtsan⸗ 
waltes zur Wahrnehmung Ihrer Rechte in dieſem Falle dürfte 
zweckmäßig ſein. 

Alter Abonnent 100. 1. Iſt die Reparatur an der Mühle 
eine nothwendige und hat ſich Verpächter bei dem Vertragsab⸗ 
ſchluſſe oder ſpäter, wenn auch nur mündlich, verpflichtet, dieſelbe 
auszuführen, ſo können Sie jene auf ſeine Koſten bewirken laſſen 
und den Betrag dafür von der zu zahlenden Pacht in Abzug 
bringen. 2. Wegen der gezahlten Kaution, deren Rückzahlung 
erſt bei Aufhebung des Pachtverhältniſſes von Ihnen gefordert 
werden kann, können Sie weder den Pachtzins kürzen, noch Arreſt 
auf denſelben ausbringen laſſen. Dagegen rathen wir Ihnen, 
den Verpächter zu veranlaſſen, Sie wegen der Kaution ſicher zu ſtellen 
wu, wenn er ſich deſſen weigert, ihn auf Sicherſtellung zu ver⸗ 

agen. 
—ͤ— ͤ—— —³Pẽf.— —— — — TEE 


Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
26. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, normal warm, ſpäter 
Regenfälle, windig. 

27. Auguſt. Abwechſelnd, wenig kühler, lebhaft windig. 

28. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, lebhafter kühler Wind, 
Strichweiſe Gewitterregen, Sturmwarnung. 

29. Augnſt. Veränderlich, wolkig, ſtarker Wind, ziemlich kühl. 
Strichweiſe Gewitter. 

— HEHE BSG BGE VERTRIEB ERBEN BNP SEE EEE BERGEN BES ERINNERTE SEES 


Thorn, 24. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, flau, hell, geſund trocken, 132/3 Pfd, 
136/7 Mk., hell, geſund, trocken, 130/1 Pfd. 135 /6 Mk., klamm 
ausgewachſen, ſelbſt zu weſentlich billigeren Preiſen ſchwer ver⸗ 
käuflich. — Roggen unverändert, flau, trocken 124/5 Pfd. 115/6 
Mk., klammer ſchwer verkäuflich. — Gerſte feine Brauw. 142/5 
Mk. — Hafer ohne Handel. 

Bromberg, 24. Auguſt. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 140—144 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
120—124 Mk., geringe abfallende Qualität 114—119 Mk. — 
Gerſte nach Qualität nominell 124 —130 Mk., Brau- 131—134 
Mk. — Erbſen Futter- 135—145 Mk., Kocherbſen 150 — 160 
Mk. — Hafer alter 158—163 Mk., neuer 140 — 150 Mk. — 
Spiritus 70er 33,50 Mk. 

Poſen, 24. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,00, do. loco ohne Faß (70er) 32,39. Feſter. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 24. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,50 G. Deutſche Reichs- An, 
3½% 99,30 bz. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 106,70 bz. 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 31/,0/, 99,50 G. Staats⸗Anleihe 40% 
101,50 G. Staats » Schuldfcheine 3½% 99,90 B. Oſtpreuß. 
Provinzial⸗Obligationen 3½/ 95,00 G. Poſenſche Provinzial⸗ 
Anleihe 3½% 95,410 B. Oſtprß. Pfandb. 3½0% 95,90 bz. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 98,10 B. Poſenſche Pfandbriefe 
40% 102,70 B. Weſtpreuß Ritterſchaft I. B. 3½0% 96,10 G. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 96,10 G. Weſtpr. neuländ. II. 3½% 
96,10 G. Preuß. Rentenbr. 4% 102,80 bz. Preuß. Rentenbr, 
3½0% 96,40 bz. Preußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 180,00 G. 
Danz. Hyp. Pfoͤbr. 3½% —,—. Danz. Hyp. Pfoͤbe. 4% —,.—. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen-Direktion 

über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 24. Auguſt 1893. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 38 —56, Hammel⸗ 
fleiſch 32—52, Schweinefleiſch 53 —60 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 100, Speck 63—65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,00 — 4,00 per Stck., Enten 
1,50, Hühner 0,35 —1,00 Mk. pro Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 44--93, Zander 76—90, Barſche 
68, Karpfen 80—102, Schleie 89—93, Bleie 37-60, bunte 
Fiſche 51—64, Aale 55 —105, Wels 36 Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 135 —140, Forellen 95—125, 
Hechte 39— 58, Zander 49—80, Barſche 20—28, Schleie 23—45, 
Bleie 5—10, Plötze 8—10, Aale 40-80 Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,—, Aale 90-130 Pfg., 
Stör 0,60 —0,75 Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,40 —4,00 Mk. p. Scheck. 

Butter. Preiſe fr. Berlin incl. Proviſion. Ia 116 —122, 
IIa 110—115, geringere Hofbutter 105 —110, Landbutter 95—100 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 2,35 —2,45 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60 — 70, Limburger 28-30, 
Tilſiter 40 — 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber —— 
blaue 2,50 — 3,00 Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 5,00, junge per 
Bund, —, Peterſilw. p. Schck. 1,75— 2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0,60 — 1,00, Gurken pro Schock 4,00 —5,00, Salat pro 
Schock 1,50 — 2,00, Bohnen p. Pfd. 0,11—0,15 Pfg. f 

Stettin. 24. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco unver.“ 
147—150, per Auguſt 148,00, per September⸗Oktober 148,50 
Mark. — Roggen loco feſter, 124—128, per Auguſt 
128,00, per Septemb.⸗ Oktober 129,00 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 143—153 Mk. 

Stettin, 24. Auguſt. Spiritusbericht. Unverändert. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,40, per Auguſt⸗Septbr. 31,40, 
per September⸗Oktober 31,40. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seidenſtoffe 
STEG 0 Direkt aus der Fabrik 
von von Elten &. Keussen, Grefeid, alſo aus erſter Hand in 


jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u weiße Seid enſtof t 
den was 1 band Bäche Jeder dur 10nd e rer. 
Nan verlange Muſter mit Angabe des Eewünſchten. 
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b i eacas in Packeten a 50 u. 120 Pf. 5 8 


Ri. auf dem Qutsbofe. 
10 lagern noch 6000 Meter 


6 3 30 his 40 Miſiin. harte rei tl 
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Sara Al, 1 Zappa 


allen Zweigen der Landwirthſchaft, den Noturioiffenfihaften und allgemei⸗ 
nen Bildungsſächern. 1. Unterer Curſus. Aufnahmebedingung: gute Volks⸗ 
Ichul bildung und einige Kenntniß der praktiſchen Landwirthſchaft, 2. Oberer 
— verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für beſſer vorgebildete ältere 

Landwirthe, Inſpektoren, Verwalter c. Hospitanten zuläſſig. Nähere Auskunft 
auch über die Penſion ꝛc. ertheilt Direktor Dr. Funk, Zoppot. (7297 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
— — im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen, Preise. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. 9 
Für — Kraukhelten, Sehwächezustände etc. Prosp. fr. 


Unbeſtritten ſind 
gegenwärtig die 


Lokomobilen 


N auer 
„ fine 

der r Maſchinen Babrit von 
Garreit, Smitt & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sudenburg 


ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die am meiſten 


* 
Ein Lager 


der gangbarſten Größen ſtets vorräthig beim Vertreter 


Albert Bahn in Marienburg Weſtyt. 
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Aelteſte Spezialſabrik Deutſchlands. 
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Phot. Atelier, noch neu, 
zu jeder Werkſtätte geeignet, 


Eine kurzh. Jagdhündin | Hbrud. 


braun mit weißer Bruſt und auffallend 
langem Behang, auf den Namen 
„Hertha⸗ hörend, iſt von hier entlaufen. 
Wiederbringer erhält gute Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. (8026) 
Frhr. von 3 Hochzehren 


ſofort auf Abbruch in Bromberg zu 
Jeder omuehmbare Preis. 
off unter P. M. 8296 an die Exped. 
d. „Bromberger Tageblatt“. 


5 


Geſucht 


Parkwagen oder Break 


ein und zweiſpännig. 
Offerten mit Preisangabe pol. 


ia Dt. Eylau erbeten. 


Speeialität: D 3 
‚für Hand- und Dampfbetrieb. 


Kur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
Blätter und Wermstich ausgeschlossen. 


. OR, Maschinenfabrik, 
* 8 BARON 


Viel Geld 


erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Muſikinſtrumente aller Art 


— 


kauft ab allen Bahn- J} 
stationen Deutschlands 


W. Tilsiter 
Bromberg. 


Rn direkt beziehen aus der 
pweltberühmten Fabrik von 
a Herm. Oscar Otto, 
Markneukirchen i. Sachſen 
5 Verſandt unter Garantie. 
Illnſtrirte Preisliſten frei. 
für Studium u. Unter- 
janinos richt bes, geeignet. 
Krenzs. Eisenbau, Höchste Tonfülle. 
Frachtfr. auf Probe. Preisverz. france, 
Basr oder 15 bis 20 Mk. monatlich. 
Berlin, Dresdenerstrasse 39. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
5315) Pianino-Fabrik. 


Bees Wagzenfelt 
Veſtes Maſchinenöl 
Helles Carbolintum 


Der Obſt⸗Garten 
des Rittergutes Czierſpitz bei Mewe 
iſt zu verpachten und werden Offerten 
daſelbſt entgegengenommen. 


Großen Poſten 


Nothb. Felgen 


Bir. Sichel N * 
Birk. und ame Vohlen 


Kief. Schnittmaterial 


in allen Stärken, offerire zu billigen 


. are a and sa empfehlen 
nach Aufgabe angefertigt und auch ganze 
Banten übernommen. (7246 ee e re 


H. Nondry, Di. Cylau, 


In der Durchfallzeit ſehle in 5 a 
keinem Hauſe Timpe’s Eichel⸗ Kinder wagen 
: Ein Eriolg der Neuzeit ! 
Er Die Kinder⸗ u 
28 Puppenwagen⸗ 
. —— Fabrik von 
Julius Tretbar, Grimma l. S. 
verſendet umſonſt u. frei ihren Ka⸗ 
talog, welcher an Reichhaltigkeit u; 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſteht. Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Special.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
. 5 2 Dit. 2 


25 f ; Fell Sr aut, satten, ra ae Ati 
eiſen abgegeben werden. igenbeil, ſind, wei rkomple 
mend ef bei Satin 28 Weſtpr. für den halben Preis zu verkaufen in 


Die herzogl. Revierverwaltung 1Biſſau bei Kokoſchken, Ke. Dans. 


Einige Taſſen genügen. Lager: 


2055 Fritz Kyser, &randenz. 


Brenubolz 


verkäuflich in Grup pe. Meldungen 
(1492) 


Auf der Schneidemühle zu S 


(8086) = 


an Schmiermaterial, 
Reparaturen und 


— 


Versandwaare, 40—48%, zum bil- 
ligsten Tagespreise; 

Feinere Oualitäten, je nach Alter und 
Korngehalt, a M. 1—2 p. ½/1 Ltr. excl. 
Fass oder a M. 11/,—21/, p. ½¼1 Ltr. 
incl. Flasche, Kiste und Packung; 


Garautirt reiner, alter Born (feiner wie 


Cognac) a M. 3.— p. !/, Liter incl. 
Flasche Kiste und Packung. 


Preise verstehen sich „ab hier, 
netto Cassa“, bei grösseren Bezügen 
nach Uebereinkunft. 


Kneiff & Wagener, 


Dampf- Kornbranntwein- Brennerei, 
Nor dhausen am Harz. 


— dee meer 


2 Gebr. Frey mann, Stettin, 3 


verſenden 


| Pommerſches Leinen 


8 Raſenbleiche 80/82 breit 
Z aus beiten Garneu hergeſtellt 
2 in Stücken von 33½ Mtr. 


4 mittelſtark pro Stück 21,00 Mk. 
feinfädig a 22,50. 
Proben ſtehen zur Verfügung. 
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Salzheringe! Salzheringe! 
Soeben eingetroffen die beliebten 
neuen 1893er Schotten » Heringe 
und empfehle ſolche 1 T. B. mit 

8 Milch u. Rogen a To. 18 Mk. 

u. 20 Mk. Matties Heringe a To. 

22 Mk. u. 24 Mk., Ihlen⸗Heringe 

To. 24 Mk. Eine Parthie neue 

Hochſee⸗Ihlen a To. 12, 13 u. 14 N. 
nach Größe. Eine Barth. v. Is 

Schotten⸗ Heringer rein. Geſchm. a T. 

* 2 15 M. Sämmtl. Sort. in 

½ u. / Verſ. geg. Nachn. oder 

Lorgerſend, d. Betrages. 

H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 


eee 


Umzugs halber ſteht ein faſt neuer 
Bier⸗Apparat 

mit 2 Krähnen, Keſſel, Siſtern, für 
Kohlenſäure, Leitungen aus dem Keller, 
wie ein kl. Eckrepoſitorium, Gläſer 
Flaſchen ꝛc., wie ca. 105 laufende 
m 1½ m hohe Bretterzäune, S trag: 
fähige Obſtbänme, Sträncher, bis 
zum 25. September d. J. zum Verkauf 
bei Zaſtrow, Bahnagent i. Wiederſee 


Rex 
Johannisroggen 


die Tonne zu Mk. 150, bat abzugeben 
Dom inium Rieſenwalde 
(8152) per Rieſenburg Wpr. 


GFN 


Abnahme von 5 To. werden 


WN ee Am a 


a 


Kreuzsaitige 


vorzüglich 
geeignet für 
Unterrichts- und I 
Vebungszwecke von ]# 
M. 450,— ab, 


Tf Damm 


7 alle Zwecke, 
z8 jeder Konstruktion, 
jeder Leistung. 


Weise & Monski Halle a. 8. 


= — 


air Enat, fowie 


m Git. Share 


frühe Rojen, un 


200 Bir, Shia 


zu haben in 
Hornsberg p. Bereſclehe 


5 Nordhäuser — ds 


Vorzüge der Excenter-Dreschmaschinen 


gegenüber anderen Systemen: 
& ar keine Kurbelwellen, keine 


inneren Lager mehr- 


26 500 Locomobilen 


und Dreschmaschinen verkauft 


Glogonski 4 Sohn, Inowrazlaw | 


SEIEN: und Kesselschmiede. 


Für Wurhunder 


Handwerkszeug und Ladeneinrich⸗ 
tung ſteht zum Verkauf bei (8154) 
— ——— Halbe, Dt. Eylau. 


30 Stück Tſährige, — 
geformte bairiſche 


Zugochſen 


ſtehen im Ganzen oder ein⸗ 
zeln zum Verkauf bei (60s) 
Marcus Goetz, Stiefen yr. 


Dom. Cölmſee bei Sommerau 
it ſtellt zum Verkauf: (8176) 


00 engl. Grenz.» Schafe 


2 Jahre alt und weidefett, 


50 Märzuntterſchafe 


weidefett, 


100 engl. Limmer 


5 Monate alt, 


5 zweijährige Ninder 


ca. 6 Centner, 


1 Halde Butternaſchine 


aus Varel und ca. 


100 perzunte Rilchſchüſſeln 


370 weidefette junge 
Hammel 


verkauft Dominium Zawadda 


7897) bei Pruſt. 


BEI Bock⸗ 
8 Verkauf. 


Stark entwicke te, gut gebaut 


Oxioräshiredowin-J Shrlingshöcke 


die Januar / Februar 1892 geboren, find 
verkäuflich in Annaberg b. Meluo 
Kreis Graudenz. (5445R) 


200 Mutterſchafe 


verkäuflich in Hansdorf p. Dt. Eylau. 

Gut Neuenburg bei Neuenburg 
e verkauft wegen Aufgabe 
der Schäferei: (5268) 


123 diesjährige Lämmer 
2 Bambonill.-Bödelz: 


ca. 4 Jahre alt, 


1 drfordihire- Bode 


geboren 1892, 


{ Sampihire-od | 


geboren 1892, 


50 junge iert 


G ane 


— . — ——> AnamEmaE 


avgpnvag pn 
gun uzanbig atpyäntioa 


2 685600 


Einfachste 
Konstruction. 
eichtigkeit des Ganges. 
Geringer 
Kraftverbrauch, 


——— — 


257 Erste Preise, 


Cum Weiher draunen 


ald tin Viale 


und einen noch gut erhaltenen 


Fabrioletvagen 


verkauft Wiegandt, Kl. Nebrau. 


Ganz hochtragende Kühe 


5 —9 Jahre alt, Raſſe und ze 
ea Face 292 


iber, dun ae 
bei Braunswalde. 


r 8 23 . 
ir 3 = 2 SEE: = 2 ve — 


aus meiner Stammheerde großer eng⸗ 
liſcher Fleiſchſchafe 


Hampshiredown 


at begonnen. Anmeldungen an Herrn 
Inſpektor Reichhoff in Lichtenthal 


per Czerwinsk zu richten. (1492) 
B. Plehn. 
— — 


Bock Verkauf 
Oxforddown 


zu feſten Taxpreiſen. (1765) 


Siammheerde Nodems 


bei German (Poſt u. Bahn). 
Sembritzki. 


100 ſtarke Mutter⸗Schaft 
I) „ Linmer 
8 Vradſchafe' ze 
3 „ẽ Böfke 


wegen Aufgabe der Schäferei verkäuflich. 
Gut Rabenhorſt per Rehden Wpr. 


Verkauf entſcher Hühnerhunde 


Ein Hund, braun, im erſt. Felde, 
ſteht feſt vor, wenig geführt. 

Eine Hündin, braun⸗weiß, 4 Mo⸗ 
nate alt, ſehr hübſch. 

Ferner Mitte September abzugeben 
ein Wurf junger Hunde und Hün⸗ 
diunen, Eltern in meinem Beſitz. 
Die beſten Gebrauchshunde zu Waſſer 
und Land. Näheres brieflich. Bei 
Anfragen bitte Retourmarke beizufügen 
Lobitz, Förſter, 

Forſth. Ciyſt chte per Briefen Wyr. 
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A aus meiner dd e Heerde, 
über 4000 dier Seh nihenag pro Jahr und Kopf, ſtets ver⸗ 


käuflich. 
(4577 


Chottſchewke per Ber 


El, Fliessbach. 
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